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A Männereitclkcit ist ein häßlicher Götze , dem schon [♦
S manches trnglose Herz geopfert wurde . DJ
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(25 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

»»Die Enrasteriu".
Roman aus der indischen Neuzeit von ßark Tauera.

Die Menschen sahen zwar hübsch und intelligent aus , aber
Ihre Bticke zeigten eine gewisse Hinterlist , und ihr Benehmen
war scheu, servil und oft sogar unwürdig devot . Das Alles
weckte in ihr den unheimlichen Gedanken , daß auch ihre
Vorfahren mütterlicherseits so gewesen sein niochten , und
daß vielleicht so häßliche und unschöne Eigenschaften in ihrem
eigenen Innern ebenfalls schlummern könnten . Dabei fiel
ihr ein , wie absprechend sich ihr Bräutigam über diese
Hindus geäußert halte . Dies erschreckte sie, und mit wahrer
Todesangst dachte sie daran , daß er vielleicht solche In¬
stinkte an ihr entdecken und dann aufhören könnte , sie zu
lieben.

Andererseits aber erregte es sie doch sehr , endlich ein¬
mal Verwandte zu sehen und Angehörige ihrer Familie
kennen zu lernen . Das deutsche Familienleben , das sie in
Stuttgart Gelegenheit gehabt hatte , zu beobachten , war ihr
immer als etwas unendlich Poetisches erschienen , und darum
fühlte sie schon jetzt eine gewisse verwandtschaftliche Liebe
für die alte Dame , welche ihre Großniutter sein sollte , noch
ehe sie dieselbe nur gesehen hatte.

Ein Miethswagen brachte sie in kurzer Zeit zu dem
alten Königspalaste . Sie trug ein einfaches Helles Kleid
und über der rechten Hand das ererbte Armband aus
Brillanten und Rubinen . Man mußte lange Höfe passiven.
In einem der Durchgänge waren Bilder früherer Fürsten
in den buntesten Farben und reich mit Gold geschmückt,
angebracht . Nun gelangte sie in den großen Audienzsaal.
Welch ein Wirrwarr von Säulen u »»d Pilastern , »velch ein
Durcheinander der grellsten Farben , glitzender Gläser und
Spiegel , strahlender Lüster 2c. ! Hier standen schöne
Bronce - und Silberarbeiten , dort werthlose Machwerke ans
Goldpapier und Flitter . Alte kostbare Waffen und moderne
Schundwaaren hingen abivechselnd nebeneinander , und über
Allem leuchtete das geschnitzte , aber schreiend bemalte Holz¬
werk der Decke und der Säulen.

„Der Rest verschwundener Pracht !"
So dachte Alice , und damit traf sie das Nichtige.
Nun erschien ein Diener und führte sie durch mehrere

dunkle Gänge nach dem eigentlichen Frauenpalast , Jranamadu
folgte seiner Herrin auf dem Fuße.

Man gelangte in einen kleinen , aus Marmorsäulen ge¬
schaffenen Vorplatz . Dort stand ein von Kopf bis zu Fuß
scharlachroth bekleideter Hofbeamter , der ein reich mit Edel¬
steinen besetztes Krummschwert an der Seite führte . Er¬
fragte etwas in der Tamulensprache . Jranamadu machte
den Dolmetscher . „Der Hofmarschall der Königinnen wünscht
zu wissen , welche von ihnen , oder welche Prinzessin Sie zu
sprechen verlangen ? "

„Ich möchte meine Großmutter , die Wittive des Jaghirdar
Shivadschi , zweiten Sohnes des letzten Radschah von Tanjore,
sprechen . "

Der Beamte verschwand . Bald darauf kam er wicder
und forderte die Fremde und deren Dolmetscher ans , ihm
zu folgen . Wiederum mußte man einen dunklen Gang
passiren . Dann aber gelangten Alice und Jranainadu mit
dem Hofmarschall in ein mit üppigstem Reichthum aus-
gestattetes , freundliches Geinach . Kostbare seidene Divans
standen an den Wänden , kunstvolle indische Tischchen,
Stühle , Vasen und Bildwerke in Holz , Bronce und Marmor
waren überall vertheilt ; prächtige Teppiche bedeckten den
Boden und zwischen den Säulchen der einen Wand hin¬
durch genoß man einen prachtvollen Blick auf die riesigen
Tempelanlagen der sogenannten großen Pagoda.

Kaum hatte sich Alice etwas umgesehen , so erschien eine
von z>vei Dienerinnen begleitete Dame in indischer Tracht
und über und über mit Schmuck behängt . Sie mochte
zivischen sechzig und fünfundsechzig Jahre alt sein.

In keinesivegs besonders freundlicher Stimmung sprach sie
etwas auf tainulisch , ivas Jranamadu wörtlich übersetzte:
„Du willst das Kind »neiner jüngsten Tochter sein ? Ich
habe nie gehört , daß ihr Kind sie überlebt habe . Man hat
mir nur vor etwa zwanzig Jahren milgetheilt , sie sei ge¬
storben , und ihr Gatte , der englische Offizier Conninghani,
wäre nach Bombay oder Lucknow gezogen . Seit jener Zeit
hörte ich keine Silbe mehr , weder von ihm , noch von meiner
armen Dindigal Lakschmi . Wie willst Du mir beiveisen,
daß Du ihr Kind und somit meine Enkelin bist ? "

Alice erhob nun ihren rechten Arm , zeigte ihr Erbstück
und wollte Jranamadu beauftragen , ihrer Großmutter zu
sagen , ivie sie es erhalten habe . Kaum aber sahen die
Ajas , d . h. Dienerinnen , das kostbare Armband , so stürzten
sie ans die Kniee und küßten das Gewand des jungen
Mädchens , während sie alle nur möglichen tamnlischen
Frendenrnfe hören ließen . Auch die alte Prinzessin Aru-
»vati fiel sofort Jranamadu ins Wort , stürzte auf Alice zu,
umarmte sie und rief mit vor Erregung bebender Stiinme so
schnell durcheinander , daß der Singhalese kaum rasch genug
Alles übersetzen konnte . Es lautete:

„Ja , Du bist eine Nachkommin meines Stammes, _Du
trägst eines der Armbänder , welche mein Gatte seinen
Töchtern schenkte und die ganz gleich sind mit Ausnahme
des Zeicheirs , »velches rücklvärts eingravirt ist . Dein Arm¬
band muß eine kleine Lotosblume und die Zahl 5 tragen.
Laß es mich näher sehen . "

Alice nahm das Armband ab und gab es der Inderin.
Diese suchte und fand sofort das erwähnte , ganz versteckt
angebrachte Zeichen , welches das junge Mädchen noch nicht
entdeckt hatte . Nun umarmte die Prinzessin von Neuem
ihre Enkelin und rief abermals in erregtestem Tone:

„Kein Ziveifel ist niehr . Du bist das Kind meiner ge¬
storbenen Lieblingstochter Dindigal Lakschini . Warum habe
ich nie von Dir gehört ? Waruin hat sich Dein Vater nie
um mich bekümmert ? Lebt er noch ? Wo ist er ? Er soll
auch zu mir kommen und mir von Dindigal Lakschmi er¬
zählen ."

Jranamadu hatte keine leichte Aufgabe , Alles zu über¬
setzen, ohne etivas zu vergessen . Aber er löste sie gut und
berichtete nun der Priestcrin die Worte seiner Herrin , daß
ihr Vater auch schon lange Jahre gestorben sei , daß sie
jetzt erst das Armband erhalten , und daß sie nicht eher
Gelegenheit gehabt habe , ihre Großmutter aufznsucheu.

Armvati ließ den Dolmetscher kaum aussprcchen , da
rief sie schon wieder : „Jetzt aber mußt Du lauge bei mir
bleiben und mir und den Königinnen erzählen . Eine ist
Dir ja auch verwandt , denn Dein Großvater , der
Jaghirdar Shivadschi , mein Gatte , war ja der Sohn der
dritten Gemahlin des Radschah Sharabhodschi , und Letztere,
Deine Urgroßmutter von dieser Seite , lebt noch hier im
Palast . Sie ist jetzt die zivcite Königin -Witlwe , die älteste
ist gestorben , fünf leben noch . Wenn Du gleich bei mir
bleiben willst , so werbe ich selbst Dich in Deine Gemächer
führen ."

Alice folgte der Aufforderung ihrer Großmutter und be¬
gab sich mit ihr in die inneren Räuine des Palastes . Nach
einiger Zeit hatte Jranamadu das Gepäck vom Bahnhof
holen lassen , und damit >var Alice Coniringham vollständig
in den alten Königsvalast von Tanjore , in die Stätte , in
welcher ihre Ahnen mütterlicherseits einst im größten Luxus,
in größter Pracht gelebt hatten , eingezogen.

Unter unaufhörlichem Plarrdern , wovon das Mädchen
kein Wort verstand , führte die Prinzessin ihre Enkelin durch
bunte , reich geschmückte Hallen nach verschiedenen kleineren
Zimmern . Aus einem ivurde schleunigst eine alte Hofdame
ausquartiert , und hier sollte nun Alice hausen . Das Gemach
zeigte den höchste» Luxus , der denkbar war . Ein kleiner
Springbrunnen von Rosemvasser verbreitete Kühlung und
herrliche Düfte , Malten , Teppiche , Modarabad - Schalen,

Benares -Arbeiten , Vasen von Labore , Götterbilder aus
Haiderabad , geschnitzte Möbel rc. standen überall uin-
her , Blumen prangten dazwischen ; kurz , es war ein reizendes
idyllisches Märchenheim . Jetzt konnte Jranamadu wieder
die Worte der Prinzessin Aruwati übersetzen . „Das Alles
gehört Dir . Hier sollst Du leben . Ich will Dich hegen
und pffcgen wie meinen Augapfel , und >venn ich sterbe,
sollst Du Alles erben , was ich besitze. Du bist ja die
einzige Enkelin , die mir übrig geblieben ist. — Wie schön
Du bist , wie die herrliche Göttin von Bangalor . Und so
sah auch meine thcuere Dindigal Lakschmi aus . Nur Deine
Augen sind blau wie Saphire aus Lankadiva *) und Deine
Gesichtsfarbe ist im kalten Norden gebleicht Aber Du mußt
andere Gewänder tragen . Seide muß Dich umhüllen und
kostbare Steine sollen den Glanz Deiner Schönheit erhöhen.
Warte hier , ich werde gleich in meinen Truhen Nachsehen
und Dir senden , ivas mir für Dich geeignet erscheint ."

Damit lief sie fort und ließ Alice mit Jranamadu allein.
Kaum hatte Erstere einem Chuprassij d . h . einem Bolen,
den Auftrag gegeben , das Gepäck hierher zu bringen , so
trat ein niedliches , etwa fünfzehn Jahre altes Hindnmädchen
ein und meldete sich als Aja . Jranamadu sprach mit der¬
selben und erfuhr , daß sie Tarli , d . h . Sardinchen , heiße
und vollständig Alice zngclviesen sei . Nun empfahl sich der
Singhalese . Seine Herrin konnte sich jetzt etivas Umsehen.
Eine entzückeirde Veranda schloß sich an das Geniach an,
bot schattige Ruheplätze und zeigte eine herrliche Aussicht
auf wunderbare Gärten und im Hintergründe ebenfalls auf
die große Pagode . Von Baum zu Baum flatterten u »»d
schwirrten grüne und rothbraune Papageien , grüngelbe
Chamäleons huschten durch die Büsche und possirliche Affen
liefen auf den Wegen umher.

Alice glaubte sich in ein Märcbcnschloß versetzt . Was
war das doch Alles überraschend gekomineu ! So hatte sie
sich ihre Aufnahme doch nicht vorgestellt . Es that ihrein
Herzen wohl , endlich einmal Menschen gefunden zu haben,
die sie auf Grund der Blutsvcrwairdtschaft uiit offenen
Armen empfingen und sie »nit Liebe überschütteten , obwohl
sie sie noch gar nicht näher kannten . Aber sie machte sich
Vorivürfe , daß sie nicht sofort gesagt habe , sie könne nur
einige Wochen bleiben . Allein sie mar ja nicht zu Worte
gekoinmen . Auch jetzt ließ man sie nicht ihren Gedanken
nachhängen . Zuerst kam Tarli und fragte etivas , das Alice
nicht verstand . Durch Geberden machte ihr die kleine Hindu
unter Lachen und Kichern klar , daß sie doch das Kleid aus-
ziehen solle . Ebenso lachend lehnte Alice ab . Tarli konnte
gar nicht begreifen , daß man bei solcher Wärme geschlossene
Geivänder tragen könne . Sie selbst halte nichts an , als
ein seidenes Röckchen , war aber sonst ganz mit Schmuck
bedeckt. Auch durch die Nase trug sie, wie alle Hindufranen,
einen hübschen mit Edelsteinen besetzten Ring.

Plötzlich erschienen z»vei alte Dienerinnen und brachten
eine Masse von Scidcirkleidern , Ketten , Perlschnüren rc.
Da zum Glück auch Jranamadu wieder erschien , so konnte
man sich verständigen . Armvati sandte dies Alle ? , damit
sich Alice schmücken könne , um den Königinnen vorgestellt
zu werden . Nach langem Hin - und Herreden wurde ihr
klar gemacht , daß die Etiquette verlange , in diesen Ge¬
wändern vor den königlichen Wittivcn zu erscheine » , und
daß auch die Prinzessin Aruwati sich bereit mache , um
diesen Damen ihre Enkelin vorzustcllcn . Nun sträubte sich
Alice nicht länger . Jranamadu mußte auf die Veranda
treten , hinter eine Matte stehen bleiben und von dort aus,
ohne ins Zimmer zu blicken, den Dolmetscher machen . Nun
fand unter Lachen und Kichern Tarlis die Umkleidung der
Europäerin statt . N' ach kurzer Zeit stand sie in kostbare
Seidengewänder gehüllt und über und über mit Schmuck
behängt als Jndicrin da . Nur das Anlegen eines Ohrcn-
ringes mißlang gründlich . Einzwickcn war nicht möglich,
und gegen ein Durchbohren des linken Nasenflügels ver¬
wahrte sich Alice feierlich.

*) Tamnlisches Wort für Ceylon.

(Fortsetzung folgt .)

Um» Füchertisch.
* Ueber die Wechselwirkung zwischen Heer - und Morinewesen

einerseits und Handel und Weltwirthschaft andererseits wird hent-
zuiage wohl kein Zweifel mehr bestehen können , denn mit dein Auf¬
blühen der Handelspolitik , überhaupt der Kultur , war stets auch
eine Weiterentwickelung des Militär - und vor Allem des Flotten-
weiens der betreffenden Nationen eng verknüpft . Deutlicher als je
haben die « die letzten Zeitereignisse , die jüngste Politik Deutschlands
klargelegt , und aus diesem Grunde dürfte ei» Werk , das nuser
modernes Heer - und besonders Marinewescn ausführlich behandelt,
nicht nur dein regsten Interesse begegnen , sondern direct einem
längst empfundene » Mangel steuern . Ein solche« Werk erscheint
soeben im Commissionsverlag bei Ernst Wiest Nachf ., Leipzig . Es
ist betitelt : „Deutschlands Wehr zu Lande und zur See"
und enthält vor Allem eine zusammcnfassende Darstellung aller
deutschen Kriegsschiffe . Besonders sei auf die dem Texlbuche beigc-
gebenc Prachtmappe hingewicsen , die 23 wcrlhvolle farbige Litho¬
graphien unserer bedeiitcndsten Panzerschiffe und Kreuzer in künst¬
lerischer Ausführung enthält . Sie stempeln das Werk durch ihre
gediegene Pracht zu einem Geschenkwerk voruebnister Art . Außer¬
dem weist die Prachtmappe als eine bisher noch unbekannte Neuheit
das zerlegbare Modell eines modernen Kriegsschiffe « auf . das euren
Panzerkreuzer en miniature mit greifbarer Anschaulichkeit darstellt.
Es ist die « eine ebenso interessante lute originelle Beigabe des Buches
und wir glauben sicher , daß sich dasselbe auch i» unserem Leser¬
kreise zahlreiche Freunde erwerben wird , umsomehr , als der Verfasser
Bernhard Deutsch - Lerche » seid  als Autorität auf diesem
Gebiete anerkannt werden mutz . Das Werk kostet 45 Mk.

* D e r GI o b u s . Die im Verlage von Friedr . Vieweg » . Sohn
in Braunschweig erscheinende , von Richard And ree  heraus-
gcgedene illustrierte Zeitschrist „ Globus " , die sich die Verbreitung
des Interesses an der Erd - und Völkerkunde angelegen fein laßt,
beginnt soeben ihren 77 . Band und tritt damit in das 39 . Jahr
ihres Bestehens . Wir benutzen diese Gelegenheit , um unsere Leser von
neuem aus diese gediegene und sorgsam geleitete Zeitschrift ausmerksam
iu machen , die neben der Pflege der wissenschaftlichen Disziplinen

es auch nicht versäumt , durch allgemein verständliche Artikel und
Notizen dem Bedürfniß jedes Gebildeten enlgegcnzukommcu und auch
den Zeitereignissen , soiveit sie eine Erläuterung vom Standpunkt der
Erd - und Völkerkunde herausfordern zu folgen . Sie beschäftigt sich
in völlig unabhängiger Weise mit unseren Kolonien und war iu der
Lage , eine ganze Reihe von Arbeiten und Aussätzen aus der Feder
voll Männern zu bringe », die selbst „draußen " Ihätig sind . Im
Ucbrigcn umfaßt der Mitarbeiterkrei « eine Reihe der namhaftesten
Gcoaraphcn , Hochschullehrer und Reisenden , deren Rus für den
Werik des Inhalts bürgt . Besondere Beachtung verdienen auch
die zahlreichen Abbildungen , die jede Nummer schmücken und die
Artikel erläutern ; auch sic haben dazu beigelrngen , daß der „Globus"
sich eine geachtete Sleilnng in der gesammten in - und ausläridischeu
geographischen Zeilschristcnlitleratur errungen hat . Für den neue»
Baud sind zunächst u . A . folgende zum Theil illustrierte Arbeiten
in Aussicht genommen : Professor G . Fritsch : Die Entstehurig der
südasriknnischen Staaten ; die Tabakpflanzungen auf Sumatra -,
Gesscit : Das Land zwischen Jnachab und Bethanien in Deulsch-
Südwestafrika ; v . König : Echternach und seine Springprozession;
Krause : Das Alter der Heidcfelder in den Ostseeländern ; Laich:
Die Verbleibsorte der abgeschiedenen Seelen der Selbstmörder;
Mayr : Die Insel Pantellaria ; Neef : Die Paistonisten im Süd¬
westen der Vereinigte » Staaten ; S . Passarge : Reisebriefe aus der
Karroo , Johannesburg und Kitnberley ; Reinecke : Die wirthschaft-
liche Bedeutung Snmoas und die deutschen Pflanzungen ; Sapper:
Reise zu den Talamancaindianern in Costar -ca ; die im Jahre 1990
noch unerforschten Erdgcbiete ; Struck : Erforschung und Ausnahme
der Königsgräber von Amasia (Kleinasien ) ; Tctzner : Die Polaben
im hannoverschen Weitdlande ; von Viucenz : Ei » Besuch ans der
Insel Delos ; Winter : Das Leben in einer Kirgiscnjurte ; Zcmmcrich:
Die Zustände an der deutsch -tschechischen Sprachgrenze in West-
Böhmen . — Der „Globus " erscheint i » halbjährlichen Bänden zu
je 24 Heften und kostet vierteljährlich 6 Mark . Er ist durch die
Buchhandlungen zu beziehen oder direkt durch die Post (Post¬
zeitungsliste No . 3126 ) .

* Taschen - Kalender für Bierverleger und Bier¬
händler für das Jahr  1900 . Preis Mk . 2 .50 . (Lübeck,
Charles Colemann ) .

Uermisch-es.
* „ Anf dem Kerge Ida mar e » . " Eine Offenbach-

Anekoole erzählt Einest Blum in sc,»ein im „GanloiS " veiöffeut-
lichten „Joiirnal d ’un vaudevil liste “ : Offcnbach hatte in DnpuiS
einen Komiker gefunden , der nicht nur ein großer Schauspieler,
sondern auch ein vortrefflicher Sänger war . Mit einem wahren
Hochgenuß zffelirte er für ih » da « Rondo vom „Urtheil auf dem
Berge Jdu " in der „ Schönen Helena " . Acht Tage vor der ersten
Aufführung aber fand der Componist eines Abends ein anderes
Motiv für das berühmte Rondo ; er ging »ach Hauie , schrieb er
auf und brachte cs Dupni «, der sich klar und bestimmt weigerte , -s
zu leinen . „Nein " , sagte er , seit zwei Monate » wiederhole ich
täglich da « andere Rondo , id ) habe cs gebüffelt , es geht vortrefflich,
ich werde mir also nicht adu Tage vor der ersten Aufführung eine
andere Arie in den Kopf setzen, das würde mich nur verwirren . '
Offenbach war untröstlich . Dnpuis weigerte std> sogar , das neue
Motiv anzuhören . Der Componist führte nun Dupnis !N ein
Kabincl cincs der vornehmste, > Restaurants zum Essen . Man
sprach von diesem und jenem ; von dem neuen Rondo kein Wort.
Nach dem Kaffee setzte sich Offenbach nachlässig an das Piano und
spielte seine letzte Arie . „Was ist denn das ? " fragte DupUiS.
„Das tst hübsch !" — „ES ist eine Melodie , die ich für später auf-
bcwahrc ; ich wollte sie nicht in die „ Schöne Helena " hinembriiigen,
weil sie zu schiver zu singen und besonders zu behalte » ist . —
„Das finde ich nicht, " sagte DupuiS , „ ich sinde im Gegentheil , daß
mau sie sehr leicht behalten kann , id, glaube sogar , daß ich sie
schon singen kann ." — „Id ) Welte dagegen !" — „ Abgemacht!
Versuchen wir es also !" lind , von Offenbach begleitet,
sang Dupnis die Arie fehlerfrei herulitcr . — „Sehr gut !"
rief Offcnbach , „und jetzt können Sie sie andj bei der Premiere
singen ; es ist nämlich die Arie , die ich Ihnen an Stelle
des bewußten Rondos angcboten habe ." Dlipuis war , ge¬
fangen ; er beugte den Kops , sah sein Unrecht ein und sang
das neue Rondo bei der Premiere . „Er sah sein Unrecht
dermaßen ein, " erzählte mir Offenbach , „daß er durchaus das
Essen bezahleit wollte ."
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Morgen Sonntag» von Bormittags « Uhr av, wird
das bei der Untcrinchuiig miiiderwertkig befundene Fleism einer
«uh ;u 30 Pfennig das Psnnd unter amtlicher Aufncht
der nuterzeichiieleu Stelle auf der Freibank verkauft, t̂ir Wieder-
Verkäufer(Fleischt,ändler. Metzger, Wurstberciter und Wtrthe) darf
das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachttrans -Berwaltung.

Gemeinsame Ortskrankeukasse.
Bürraur Luiscnstratze LS.

Kassenärzte! Hr . » IN.« ,. ,,, -!, Marklstr. 9. »vr . »»» « «.o»>-
Schwalbacheistraste 2b, IHr. M«-»«, Kirchgasse 29,

” >r . Heymniin . Kirchgafie8. Or . Jui »grern »i»nti . 2ang-
jfft 81, llr . ■»nhnMtcin . Friedrichstraste 40, ■*•-. Weyer,

Jriehiid)ftrn{ie 39, l»r . Mriirnnk , Rhciiistratzk40. Spezial»
arzte: Für Augeiikraiikheiten» >. Kimm r, Wilbclniitrauc lb;
für Nasen-, Hals- und Ohrenleidc» k»r. MicUer jnn ., La»g-
äasse 87. Dentisten: rillilcr . Langgassc 19, Aii „ «l « r . Maiirilms-
ftratze 10. HVoitr , Michelsbeig2. Masseure und Heilgehmfcn:
»ticin . Neugasse 22. SeliweibKcI . er , Michelsberg 16,
JiHtiirg , Schwalbacherstr.3. Masseuse Frau Ur « »-,». Heriiiami-
straßc 4. Lieferant für Brillen: »» »>>u *. Neuaasse 15, >ur
Bandagen re. Firma ■%. Sio »*, Saiiitäismagazin , Taunusstr . 2,
für Medizi» u. dcrgl. sämmtl . Apotheken hier. ^ 3

Für Inseeten-Vogel.
Sffrasca oder Zecke a Pfd. 2 Mk., Weisswnrm

od. Eintagsfliege Liter 140 Pf ., liaiidverlesen©
Aiueisenesee Liter 100 Pf . , sowie alle Sorten
Yogelfutter in bekannter rein geputzter Qual, empfiehlt

Samen-Handlung Schindiing,
Neugasse 1.

Alleinverkauf vonJ. E. Bestrand(Aachen) Universal¬
futter für alle Arten Insecten-Vögel in Original- 1/4- u-
Vb-Kilo-Packcten. ^ 56

Berlag : Langgafie VI. 48 . Jahrgang . Ro . » 1.

Butter
zum Auskocheu empfiehlt billigst » 507

Molkerei LlvGr'U Fischer,
Kirchgafie 30 . Walramstrafie 31.

Telephon 181 Telephon 323._

ktttaln-Mr.
Samstag , Sonntag und Montag:

Abschieds-
Vorstellungen

des I . Januar -Programms.
Illenstag , 16. Januar:

stärta neues Proor

Butter! Butter! Butter!
Prima Pfälzer Landbuiter plü Psd. 90 Pf.
Hofglit-Taseibutter pro Pfd. 100 Ps.
Feinste Sühralun-Tafelbulter pro Pfd. 118 Pf.
Prima Limburger Mag. Käs pro Pid. im Stein 25 Pf.

Consnmhalte. Jahnstratze2 und Moritzstratze 18.

Feinste

Süßrahm Butter
täglich frische Sendungen, per Pfd . 1.23 Mk.

CN »' . LLeipf ir, Webergasse 34.

Prima selbstgekeltertenApfelwein empfiehlt
a. liäicite , „Zum Erbprinz".

509

ConsmnhaNe T
Don heute ab täglich frische HanS-

j mache» Wirrst. WWI Abeuds6Uljr: MeWiM.

Stenographisches.
Nächsten Donnerstag»den 18. d. M.»Abends 8 ‘/i Uhr»

a öffnen nur in der Schule RI, einstratze 80 c»,kn Ansänger.
« »»rsns für Damen und Herren i» der vereinsachten deutschen
Stenographie,„Sijftcm5tcnotürtiijßiQ|)liit <l.

Anmeldungenwerden bei dem Vorsitzende» de« unter,ejchnetm
Vereins» Herrn Neg.-Secretär ^ >»c «r« r , Orauienstratze 4i,
sowie bei Beginn des UnierrichlS entgegeiigeuomnien.

Der KleilograpUenverelll.Mg-Mell".
Die Stenotachygraphie ist das einzige ans wisseiischaftlicher

Grundlage ansgebanle Stcuograpbiesystcmund nbertrifft an itiuze
und leichie Erlernbarkeit alle z. Zt. bestehenden Stenographie-
sustcmc._ _ _ . —__

Anatomisches Mi -Institut
der Iuschnkiderei.

Wer seine Lage verbessern will, versänmc nicht, obiges Justitul
zu besuchen. Wer obiges Justiint besucht hat» wird stnden. daß
sich sein Eiilkommen verdoppcin wird. Warum? Well man »ach
meiner Ziischneidemethode schnell und sicherer arbeiten kann. Meine
Methode ist die denkbar einfachstez>,m Erlernen. Anmeldungen zu
jeder Tageszeit. Honorar 50 Mk. ohne weitere Unkosten.

Hochachtungsvoll
JT. üehwarz , Zuschneide-Lehrer.

Frankfurt a . M .» Kaiscrstratze 8 . <lU.-d(o. F. 10885) E9

Feinste
Thüringer u. Braunschweiger Wurst - u.

Fleischwaaren,
Vorzügliches Hamburger Rauchfleisch,
Feine Käse, ca . 20 Sorten,
Frische Bismarck - Häringe, Rollmöpse,

Sardinen,
Extra schöne marinirte Häringe,
Ausgesucht grosse , zarte Holl. Voll-

Häringe,
Pumpernickel in Dosen,
Frankfurter Würstchen , täglich frisch,
empfiehlt billigst 573

J. Rapp Nacllfolger (Osc. Roessing),
Goldgasse 2.

Mein Lager in
kiinstl. Blumen und Blattpflanzen

befindet sich jetzt
Friedriclistrasse 151, Part.

(Ecke clor Neugasso ) .
Empfehle Blumen , 'franse « . Hopfen etc . für Costflme.

B V . Santen,
fr üher Schillerplatz 2, jetzt «■riedriclmlmsue » » Part.

Wegen Gejchäslsiinfgntie
zeige ich hiermit de» gänzlichen Ausverkauf meiner Colonial -»
Drogen«und Farbwaaaren rc. an. o»-

Jacob Ulrich , Frikdrichstraste 11.

tlürtiittm (ktt»zi.>, fast neu. Umstände halber sehr billig zu
HllUlUlv verkaufen. Näh. imTagbl.-Verlag._o95
Originale architektonischer Werke des 17. Jahrhunderts

für Architektenn. Jngenienre zu verk. Oranienstr.4, .8 rechts.  284

----- Bankgeschäft
. WIESBADEN »

Langgasse 16, I. Stock

halten sich zur Besorgung aller in
das Bankfach einschlagenden Geschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen.

«G » «Gs «D » «D»

Seuer- und diebessicheres Gewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern
(Safes) unter eigenem Verschluss
der Miether.

Wenig gcbr. leichte FederroNe b. zu verk. Lehrstr. 12. 15298
Papagei mit Käfig vill. zu verk. Noikstrabe9, 1 St. r. 554

Gelbseid. Domino N..kL«KL
r , . r . . . r\ o i dt . . ,i . (aUah .i »*11»i näHel-nenstraste 10, 2 l. Anzusehe» Vormiltags. '
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Mainzer€arneval-Verei.
Sonntag , den 14. Januar,

vo» 8—11 Uhr Abends,
in der

Narrhalla ( Stadthalle ) :
Grohes earnevalistisches

Concert,
unter freundlicher Mitwirkung des Fräulein
Mätb «- Wt »r »„ C!rgg,i*rg «' r vom Mainzer
Stndttheater . des Herrn »» ««>» Willwohi
nur Mainz, foluie des Herrn KammerinusikerS

lVeuier vo» der König!. Kapelle in
Wiesbaden (Piston).

_ Absingen von Ehorliedern . ^'35

8j)ar-Vcröin„Eintracht“.
unsere General - Versammlung findet

Sonntag , den 14. d. M ., Nachmittags 8 Uhr, statt.
Der Vorstand.

NB. Die Mitglieder - Versammlung findet vorher um
8 Uhr flott. Betreff« Neuwahl de« Vorstände« werden die Mit¬
glieder dringend ersucht, sich zahlreich a» der Versammlung zu
betheilige».__ Der Eii, Herufer.

Frauen-Sterbekasse.
Sterberente : 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe¬

fall. — Eintrittsgeld : 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk. —
Die im 13. Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Ncserve-
fonds. — Aufnahme , auch männlicher Personen , im AUge-
niemen ohne ärztliche Untersuchung. Beitritts -Erklärnnge»
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen ir « , ui . Wörthstr. 16,
M« v^ la« r . Hirschgr.24. »>«-»,, », K!rchg.47,Sedaustr.  13,
I,S »v, Ellenbogeng. 8, Meyer . Wcstendstr. 5, «», >,»»>» .
Hellmundstr.56, Ketert , Sedaustr. 1, M. Blies , öleisbergftr. ll,
Sclatvarz , Bleichstr. 7. Stiles . Hellmnndstr. 36, Uaaverzaflt,
Adelbeidstr. 46, jederzeit entgegen. F300

Divandecken,
3 Mtr. lang, mit Fransen , von 10 Mark per Stück an
empfehlen 14683

J . d F . Sntli,
Museuaaastrusse , Kcke Delaspeestrasse.

Am Donnerstag, den 11. Januar:
Schluß d. Ausverkaufs Langgasfe 6
und Beginn des Umzugs . Wieder¬
eröffnung 15 . ds ., Michelsberg 3. 312

F . E . Häibotter , Posamentier.

Aeclit Rossisotier Karawanen-Ttiee
von

Wassily Perloff&Söhne, Moskau,
Irisch eingetroffen. 16189

Alleinverkauf für Wiesbaden:

J . Keiles , Wehergasse 22.
Butter -Abschlag.

Frische Laud-Butter per Pfd . 80 Pf.
K . Jeckel , 4. Saalgasse 4.

Alle Arten HölsenfrüeMe
nnd Suppenartikel

empfiehlt in bester gut kochender Qual. 17157

Samen-Handlung Schindling,
_ISengasse 1._

Gemflse•Conserven.
2-Pfd.-Dose von 1.35 Mk. an,
1- » * » -80 , «
2-
1-
2-
1-
2-
1-

1 -
” —.60
. —.55
. - .30
, - .40
. - .25

Breelisparfel
Erbsen
Sclinitibolmen

Brcch « aan«l Wachs - Buhnen,
Friiclite - Cosa ser vesi,

Mirabellen . Heidelbeeren,/ai »riko »en,Krdbeeren.
fflelaaigen , Steineclaaiden , Hirschen aa. Piiauaaaen

in */i nnd V* Dosen empfiehlt 580

dir , f &eiper , Webergasse 34.
Restaurant zum Erbprinz,

Manritinsplatz 1.
Moutag , den 15. Januar 1900:

Schlachtfest.
Morgen«: Wellfleisch mit Kraut. Bratwurst und
Schwrinepfeffer. wozu freundlichst einladet 5o3Albert I. iloke»

Ocssciitlichcr Vortrag
über

if öon heu }ü)\\ Jftnigfnuien
(Math . 25)

in der Kapelle Bleichstraffe 22,
Sonntag , den 14. d. M ., 6 Uhr Abends.

Jedermann ist sreundltchst eiugeladc».
Eintritt frei . « Täuimer.

Mein Atelier für kiinstl . Zahnersatz,
Plombiren etc . befindet sich jetzt 15073
9  Harfatitran ^ 9

(neben dem Schloss, Neubau d. Herrn Apoth. Siebert.)
W. Hunger-Kimbei, Dentist.

Emaille -Lack.
Zum Anstrich von Baderänmen , Badewannen , Closet¬

räumen und Heizkörpern re. re.

öfliiciljnftcftcr itub schönstcr Lack,
fertigen in jeder Rstance.

Prci « bei 5 bis 10 Kilogr . ä Mk . 1.50 und 1.80.

August RörigL Cie., Farbwaaren-Geschäft,
Markistratzc 0,

LaÄ- und Karben -Fabrikation.  219
bis zum 1. Avril d. I.
in Folge Verlegung
meines Geschäft« nach

Metzgergasie 85 sämmtliche Sattler - Artikel zu bedeutend
reduzirten Preisen. Reparaturen schnell, solid und billig. 292

MM°"Berka ufe
F . ]La in surrt , Sattler,

Grabenstraffe 8._

Bruch-Reis TtWfr  i Mk..
Pflaumen,. . .

empfehle, so . „» ^ .

Adolf Maybach,

180» er Ernte , gut erhalten,
Pfd . 15 Pf . , 10Pfd . 1.40 Mk.,

80 Pfd . 6 .50 Mk.,
empfehle, so lange Borrath reicht. 242

Well ritzstraffe 22.
Telephon 764.

. Rechts ausweichen!
f {eCntS gehen! I

Steuererklärung uitb Veriuögeusliiizeige,
Berufung und Ermätzigung,

Hera»«gegeben vo»
lilrrlilioir und iTloOck.

Kgl. Rentmeistern nnd Stcucrlekietären,
flieht sichere und klarverständliche Auskunft bei Aufstellung der
Steuererklärung und enthält Formulare für 5 Jahre zur Ab¬
schrift der einzureiäiendeu Erklürnngeii. _ 397

POT  Preis Mk. 2.—.
Zn beziehe» durch alle Buchhandlungen oder vom Verleger

_ I». ti»immi . Buchdruckerei. ivrorilzstraffe 27.

Ute.Süßrnhm-Tnfelbntter
von heute ab per Pfd . Mk. 1.28

in bekannter hochfeiner Qualität u. täglich frischer
Sendung empfiehlt

Kjrchgasse 52. J. C. Keiner, plitt)qfl(Tc52.
Bruch-Eier2 Stück9 Pf.
empfiehlt Mo v iiu u xx, Häfnergasso 3.

P Gebrauchs - Muster - Schatz,
Haaren/eichen etc .,

erwirkt 15147
sitewÄe

Ernst Franke , oô eT 1. st.

Zllschiicidc-Knrsils.
Unterricht int Maßnehmen, Muflerzeichiten, Zuschiieiden und

Anfertigen von Damen- und Kinder-Kleider» wird gründlich und
sorgf. ertbeilt. Putz-Klirsiis
zur gründl. Ausbildung als 1. od. 2. Arbeiterin oder zum Privat»
gebrauch. 50 Std . 12 Mk. Anfang neuer Kurse täglich.

Mari « Wellrbeiaa . Schulberg 6 , 3»
vom 15 Jan , ab Kirchgasie 13, 2.

II • *4 .«««««* *1*4- in Stenographie (System Steno-
ilUlf tf lull tachygravhie) in Priv .-Kurs. ertbeilt

gründlich Jaeger , Oranienstraße 47.

*09*

fe>

Vf? Jeder fremde
<5 \

A O
Vf?

der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „ Wiesbadener Tagblatt " — gegiündet (8L2 — die ättrste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis
So Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Haus zu haus , von Familie
zu Familie.

Neben einem sehe reichhaltigen redackivncsten Thcile bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen
Nnreigcnlbeil von unübertroffenerAusdehnung, da das„Wiesbadener Tagblatt" allgemeines Infertions-
oegan der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu andere» Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familien -Nachrichten (Geburts-, verlobungs -, heiraths - und Todes-Anzeigen) nnd dem Arbetts-
marbt, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt" ausgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des„Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblalt -Nummern kosten5 pfg . Man

44abomifrt auf das„Mesbackner Gagblatt
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommnnalffändifchen . städtischen und
anderen Dlaals - und Cibilbrhörden, insbesondere von der Kgl. Staalsanwaltjchaft und den
Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programme der Cnrhaus - Tonrerte , die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages-veranstaltungen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagdlatt ".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" sind: „Nmlliche Anreigen des Wiesbadener
Tagblall" , enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „Blk-Nalfau", Blätter für
alte naffanische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Jllustrirte Kinderzeitung", das „Aerztliche Hausbuch«,
das „Rechtsbuch", dis „Haus- und landwirthschaftliche Rundschau", zwei „Tascheufahrpläne", der „Tagblatt-
Kalender" nnd die „verloosungsliste".

Schachfrennde seien auf die Rubrik „ Schach " , Grgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagbiatt « keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es feit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

mil unentbebrlfd) für ledermanti
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Ihre Königl. Hoheit

die Prinzessin von Wales
bestellt

Johann Hofs
flüssiges Malz-Extract

von Johann Hoff ’s Depot in London
Zu haben in Wiesbaden bei l >r . Jos . Mayer , Taunus-

J . M. Roth Nacht *., Gr. Burgstr.; Oskar Siebert , Taunusstr.;

Marlborough House, S.W.
Bitte senden Sie gefälligst sobald wie

möglich für den Gebrauch Ihrer Königl.
Hoheit , der Prinzessin von Wales,
sechs Dutzend Johann HofF’s flüssigen
Malz-Extract und geben Sie dem
Uoborbringer dieses zwei Flaschen
zum sofortigen Gebrauch mit.

John Gwillim,
Kellermann Ihrer Kgl . Hoheit.

Johann
flüssiges

Malz-Extract macht
Fleisch und Blut.

direct bei

Apotheke ; C. Acker Nachf ., Gr. Burgstr. 16; Carl Mert *, Wilhelmstr. 18;
iu Apotheken , besseren Droguen -, Belicatessen - und Spezerei -Handlungen , sowie(Ua.uäU7g.j I1 in

JOHANN HOFF, Berlin, Neue Wilhelmstrasse No. 1.
Das wunderbare Spiel

der Sonnen, ionde und Sterne.
Zielte Sorten ! üeue Preislagen!

Qual . A (Einfach ) Mk . 2.50.
Qual . B (Solide ) Mk . 6 —.
Qual . C (Eein ) Mk . 12.- .
Qual . D (Elegant ) Mk . 24).—.

&aion -$ | »iete r
Qual . I (Exquisit ) Mk . 4-5 .—.
Qual . II (Eashionable ) Mk . 145 . .
Qual . III (Ein de siecle ) Mk . 190 .—.
Qual . IV (Fürstliche Ausstattung ) Mk . 475 .—.

Sämintliche Sorten ausgestellt im Schaufenster X » . 3.

Kaufhaus Führer, 48. Kirchgasse 48.
Grösstes Spiele -I .ager Wiesbadens.

Telefon 309.
590

Einrichtung für Colsniatwanren -Geschäft zu kaufen
gesucht. Näh. Castellstraße 10, Laden._ ■ _

Gut erhaltene Dominos und Masken-
Anznge kaust „ , ,

_ Schlesinger , Zauberladen, Spregelgasse.
Geschäslsfräulei » findet gute preiswürd . Penfion in

ft* bcss. Familie . Näh . Saalgaffe 3« , 2 rechts, nächst
der Taunusstrafie. _ _ 262

Ärttli iAllV 19 sind für gleich zu ve. inietben ein
^DtlnlZflffk 1 Laden mit 2 Zimmern, 1 flvoße

Helle Werkstälte mit Gas und Wasser, 2-stöck. Holziemise, sep. Hof»
1 Dachwobmiug und mehrere schön möbl. Ziinmer u. Mansarden.

Rheinstratze5K, Gth. 1, faiin ein Frciiil. an freimbl. möbl.
Zim. m. 2 Betten h,  guter Pension tbeilnetline». 124

Saalgafle t2 schön möbl. Zimmer und Mansarde zu verm.
Schulberg, Gartenh. 2 r., erb, zwei Arbeiter ich. Logis. 633
Ein schön möbl. Zimmer zu verm. Lniseustr. 3l , 3. St . 425
Movl . Zimmer, in der Nabe der Doebeimerstraße, kann an

einen sol. anstiiiidigeii Herr» abgegeben werde». Offelten unter
W. O. S8 an den Tagbl.-Aerlag,

sucht ungenirtes möblirtes Zimmer
XI illfilll Milte der Stadt . Off . nuter « . » . « 8

an den Taudl.-Verlag.
w. Glas. Porzellan u. Alabaster, fehlende Stücke
ergänzt bei Heister , Fanlbrunnenstr . 13, 2 St.

Friseurin empfiehlt sich in Ballfrisuren. Nbernstraße 24, P.

Grkitlcl
D"kamen, besserer Släiide finden in

meiner Privat -Enibindiingsanstalt
freund!. Aufnahme »nler Garantie ab-
jolnter Verschwiegenheit. Frau Crntt «,,
deutsche Heb., nie Sohet25, Lüttich, Belg.

Confessionsloscr Beamter
36 Jahre alt, sucht

in' leitender Stellung,

bchiiss Heirat!)
die Bekanntschaft einer jungen schönen gleichgesinnten Dame
zu machen, welche gleich ihm das Leben in der Natur einem
solchen in der „Gesellschaft" vorzieht. Abstammnngu. Ver¬
mögen Nebensache, Herzerrr- u. Geistesbildungu. die vorher
erwäbute» Eigeuschasteii Hauptsache. Anknupsungen unler
3 . 3.  5i »5 an bat Tagbl .-Berlag erbeten.

Zwei Vorderplätze, Seitenloge, im Königl. Theater, und
zwei' vorzügliche erste Plätze für die ChclnS-Coiicerte für den
Rest der Saison abzngeben. Näh, im Tagbl.-Verlag._545

Masken-Costumc zu verle ihen ob. zu vcrk. Häsnergasse 17, 2 l-
auf spätere Erbschaft von Jemand ge-

iü " " «w ( l . sucht. Gefl. Offerten unter b . A . n
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Portemonnaie gefunden , stlhe -nstratze 6l , 1._

Ein grauer Kater â nRamenIM
hörend, mit Ledcrhalsbuiidu. Adreßmarle, ist entlaufkn. Wiederbr.
erhält bvhe Belohnniig Häsnergasse1, 2 bei Frau »leiluig.

Methodiken -Gemeinde , Helerrenstraßc1, 1. Etage.
Sonntag , den 14. Januar , Vormittags 9>7. Uhr: Predigt ; Vorm.

11 Uhr: Sonntagsschule; Abeiids 8 Uhr: Predigt. Montag
Abend« 8'/, Uhr: Jiigeudbund. Dienstag, Rbends 8V- Uhr:
Gebetsstrinde. Freitag, Abends8'/a Uhr: Missionsverein.

Prediger Barnickel.

Am 10. Januar 1900 verschied in Kerli « nach kurzem Krankenlager unsere liebe Schwester,
Tante und Schwägerin,

Frau Amalie Doegen . Mwe.
Die Beisetzung findet in Wiesbaden Sonntag, den 14. Januar, Mittags 12 Uhr, von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
Wiesbaden und Kerlin, den 13. Januar 1900.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Ans den Wiesbadener Civilkandvregiftern.
Geboren. 4. Inn .: dem Speiiglernreister Christoph Hilge e. T.,

Eliiabetb Karoline. 5. Jan .: dem Taglöhuer Johann Wagner
e. S ., Anton; dem Metzgerineisler Wilhelm Hees e. T., Wilhelmiue
Helene Marie Elisabeth. 6. Inn .: dem Schutzmann Konrad
Ommert c. T ., Karoline Auguste; dem Kunst- u. Handclsgärtner
Georg Jung e. S ., Georg Wilhelm Friedrich Peter. 7. Jan .:
dem Lackirergebulfen Friedrich Scheid e. T., Margaretha Maria;
dcni VerstcherungsbeamtenHermann Statz e. T ., Helene; de»:
SvczcreiwaarcuhändlerWilhelm Fuchs e. S ., Karl Jea » Philipp
Theodor ; dem Älasseur Jacob Michel e. S ., August Wllbelni.
10 Jan .: dem Hulssmelchcnstcller Wilhelm GrcmeycrZwillinge, e.
T . Meta Wilhelmiue, e. S . Auto» Emil; dem Taglöhner Philipp
Merten e. S ., Martin Christlan. 12. Jan .: dem Taglöhner
Franz Benth e. S ., Adolf.

Aufgeboten. Kutscher August Banmann hier mit Julie Knoth zu
Dilleiiburg. Kutscher Heinrich Lorenz hier mitPhilippine Friedrich
hier. Hulfsweichensteller Christoph Gattenhof z» Ftörsheim mit
Magdalena Bach zu Höchst. Glasergehülse Johann Friedrich
Theodor Carl Holster hier mit Wilhelmiue Barrelmeyer zu
Osnabrück. Kanfniann Georg Damitt hier mit Marie Gürrz-
burgcr zu Dresden. Ei!ent>ager Friedrich Schnnk zu Geisenheim
mit Katharina Dommershausen zu Prath . Schneider Georg
Friedrich Gustav Bode zu Frankfurt a. M. mit Maria Kau« hier.
Schmiedegeselle Max Emil F .ödsc zu Hohl mit Lina Hulverslrom
zu Hohl. Maurer Friedrich Anton Weimer zu Langenschied mit
Karoline Juliane Bach zn Obernhof. Damenschneider Cbristian
Meyer hier mit Anna Hübner hier. Schneider Johann Leber
zn München mit Maria Tberesia Friehl daselbst. Metzger Peter
Embs hier mit Elise Stahl hier. Monteur Heinrich Schien» hier
mit Anna Blum hier. Dachdecker Josepb Rieth hier mit Sophia
Watzelhan zn Eltville. Kataster-Landmesser Heinrich Ebery hier
mit Luise Culmey zn Neuwied. SchuhmacherKarl Ehristian
Rücker zu Michelbach mit Jakobiue Magdalene Heß zn Laufen¬
selden. Taglöhner Georg Kopv hier mit Maria Wehrdorf hier.
Verwittweter f eifensabrikant Paul Messerschmitt zu Mainz mit
Friederike Möller hier. . . .

Verehelicht. BahnbediensteterMathias Sturm hier mit Maria
Ehlig zu Niedcrselters. Postbote Johann Weismantel hier mit
Paniine Schmitt hier. _ _

An » de» Kirbricher Gisilllnndsregifter ».
Geboren. 15. Dez.: dem Schuhmacher Richard Kemptncr e. S .;

dem Kellner Karl Michael Faßdender e. T . 17. Dez. : dem Tag-
lödner Heinrich Giersche. S . 19. Dez : dem Taglöhner Ludwig
Theodor Volk e. S . 20. Dez.: dem KnscnneistcrFerdinand
Hermann e. T .; dem Maurer Christian Philipp Schmidt e. S .;
dem Ziinmcrinan» Johann Neinian» e. S . 2l . Dez.: dem Tagt.
Karl Boll e. T .; dem Spengler Otto von Hab» e. S . ; dem
Laudwirth Karl Moritz Schlld c. S . ; dein Tagt. Peter Karl
Kremp c. S . 23.Dez. : dem Gastwirth Eniil H-bel c. S . 21. Dez.:
dem Sattler Karl Geis e. S . 25. Dez.: dem Gastwirth Christian
Perske e. S . ; dem Fabrikarbeiter Peter Klein e T . 26. Dez.:
der» Fabrikarbeiter Jnlins Wlh . Gerh.Krumpiepee.T. 27.Dez.;
dem Tagt . Karl Frannd e. S .; dein Tagt. Otto Belte e. T .; dem
Schabmachcrmeister Karl Hutten e. T.; dem Flaschenbierhändlcr
Karl Emmrichc. S .; dem Fuhrniaun Reinbnrd Hache»be>ger e.
T . 28. Dez.: dem Tagl . Adam Stöhr e. T ; der» Tagt. Franz
Mayer e. S . 29. Dez. : dem Ingenieur Ludwig Joseph Frosch

■ e. S . 30. Dez,: beut Fabrikarbeiter Ernst Stöhr e. S . 3l . Dez.:
dem Tagl . Georg Joseph Hildmann e. T .; dem Gastwirth Peter
Beckere. T . ; dem Tagl. Heinrich Hofmann e. T. 1. Jan .: dem
Schreiner Albert Spriestersbach e. T . 2. Jan .: dem Heizer
l . Classe Wilhelni Jakod Schuhmachere. S . .

Aufgebote». Fabrikarbeiter Johann Poh liier mit Cäcilia Pia
Grimm zu Wiesbaden. Jrrhaber einer Frerudeirpension Boris
Krumbugel zu Nizza mit Hrlda Gerlrnde Teweddcll hier Polizei-
sergeant Hciirrich Josef Noll mit Theresia Barbara Schäfer,
Beide hier. Tagl Peter Carl Bolle mit Thala Albiecht, Beide
hier. Schneider Friedrich Keil mit Schneiderin Eiunra Margaretha
Volksiusfeld, Leide zu Frankfurt a. M. Milchhändler Franz
Joses Wiegand hier mit Barbara Endcrs zu Hochbeim. Tagl.
Martin Zundel mit Karoline Sensert, Beide zu Mannheim.
Fabrikarbeiter Eduard Lorerrz Heim hier mit Marie Schrieider zu
Schwärzelbach. Maschinenschlosser Heinrich Wilhelm Weis mit
Maria Louise Wottbrecht, Beide zn Duisburg. Bergmann Carl
Wilbelm Meckel zu Mudersbach mit Louise Emilie Gas; zu Brcken.

Verehelicht. 23. Dez. : Barbier August Heinrich Brrrhr mit Louise
Wilhelmiue David, Beide hier. Küfer Karl Peter Robert Wenz
zu Groß-Gerau mir Louise Elisabeth Karoline Schwab hier.
24. Dez. : Fabrikarbeiter Kar! Leonhard Kreie mit der Wittwe
LiebertSeder, Louise Karoline Auguste, geb. Wellhausen, Beide
hier. Drechsler Johann Keuchler mit Karoline Jakobirie Katharine
Christine Gill. Beide hier. Schlosser Heinrich Wilhelm Johann
Christian Gabelmann mit Kaihaiine Gertrudc Boiumerrhciin,
Beide hier. Messerschmiedemcister Göttlich Adolf Weiß mit
Katharine Josepbine Mathias , Beide hier. ZimurermannGeorg
Adolf Karl Reinhardt mit Philippine Wilhelmiue Morasch, Beide
hier. „ .

Gestorben. 21. Dez.: Küfermeister Philipp Anton Richard Grog,
Wittwcr, 52 I .; Karl Julius , S . des Fnhrmarins Karl Dank
1 I . ; Christiane Johanna Sophie Werner, ohne Gewerbe, 24 I.
28. Dez.: Anna Marie Elisabeth, T . des Fuhrmann« Karl Darrt,
2 I . 25. Dez.: Tagl . Heinrich August Bietz, 40I . ; Ehefrau des
Privatiers Lubwrg Knettenbrech, Margarethe, geb. Blees, 80 I.
26. Dez.: Elisabeths Jakovine, T. des Tagl. Jakob Löh, 1 I.
27. Dez. : Wittwe de« Fabrikaussehers Oswald Jffland, Helene,
geb. Gradwobl, 81 I .; Margarethe Louise, T . des TaglöhnerS
Johanne« Heimer, 5 I .; Wittwe des Tagl. Karl Hock. Apollonia,
geb. Burkhardt, 61 I . 28. Dez.: Regine Karoline, T . des Tagl.
Adrian Böhnlei», 1 I . 30. Dez.: Ehefrau des Schuhmacher»
Joliarm Jakob Preuß , .Katharine Friederike Philippine, geb.
Resferidorff. 31. Dez.: Karl August, S . de« Tagt . August Kalb
7 M.; Georg. S . de« Tagl. Jakob Ruckes, 1 I . 2. Ja ». : Ehe¬
frau des Taglöhners Karl Simon, Wilhelmiue Jakobine Joiepda
Auguste, geb. Kurfgen, 42 I . 4. Jan . : Rosine Mari«, T. de»
Tagl. Karl Braun , 11 M.; Karl, S . des Taglöhners Philipp
Schneider. 1 M.
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Der Geheimpolizist.
Kriminalerzählung vonH. v. Hrwakd.

„Aber gewiß führt man solche!" rief die Wirthin rasch.
„Da muß ja auch der Name des Fremden eingeschrieben
stehen! Wie dumm, daß ich nicht früher daran gedacht
habe!"

Eie suchte eine Weile nach dem Schlüssel ihres Schreib¬
tisches und zog, nachdem sie ihn endlich gefunden, aus
der Schublade des Schreibtisches ein Buch. Nichtig, der
letzte der am Sonntag eingetragenen Namen war Mais!
In der Rubrik „Vorname" war ein Strich, die Frage,
woher der Reisende komme, war mit Köln beantwortet, als
Stand der eines Ausrufers angegeben— Alles stimmte!

Weltli war zu Muthe, als habe er einen Schlag vor
den Kopf erhalten. Alles stimmte, Alles war in Ordnung!
Das ganze Gebäude seiner Hoffnungen brach vor ihm
zusammen! Mit einer flüchtigen Entschuldigung verabschiedete
er sich.

Draußen auf der Straße wurde er etwas ruhiger.
Verdächtig war, daß der Name Mais der letzte der
Eingetragenen war. Mais gab an, um 5 Uhr Nachmittags
eingetroffen zu sein, und die meisten Gäste kommen mit oen
Abend- und mit den Nachtzügen. Es muß also festgestellt
werden, ob nicht einer oder mehrere der vor Mais
migetragenen Reisenden vielleicht erst später augekommen
varen. Erschien es denn so unmöglich, daß man dieHotel-
iesitzerin, vielleicht unter einem Vorwände, vielleicht unter
dem Versprechen einer hohen Belohnung, dazu bestimmt
hatte, dem Verbrecher Vorschub zu leisten? Dem Komplizen,
oer doch genügend Beispiele seiner Kühnheit und
Geschicklichkeit gegeben hatte, war wohl zuzutraueu, daß er
auf dem Polizeiposten mit dem Angeklagten eine derartige
Verabredung getroffen und Alles vorbereitet hatte, was die
Aussagen desselben unterstützen konnte!

Roch ein Umstand erschien dem jungen Polizeibeamten
bedenklich. Die Wirthin hatte sich des Namens Mais gar
nicht entsinnen können, obwohl sie am Abend vorher dem
Polizeikommissar von dem Verschwinden ihres Gastes
Mittheilung gemacht haben wollte. Dabei hatte sie doch
jedenfalls den Namen angeben müssen— sollte sie ihn
wirklich so rasch wieder total vergessen haben?

Je mehr Weltli hierüber nachdachte, desto mehr kam er
zu der Ucberzengung, daß hier ein ans das Geschickteste
vorbereitetes Werk des Komplizen vorliege. Zunächst beggb
er sich nach dem Polizeikommissariat, um sich über die
Wirthin näher zu informiren.

„Madame Barsatte ist eine Dame, gegen welche nicht
das Mindeste vorliegtI" lautete die Antwort, die ihm dort
zu theil wurde.

„Sie hat das Hotel schon lange?"
„Seit mehr als zehn Jahren!"
„Es steht in gutem Rufe?"
„Im allerbesten!"
Einen weniger scharf denkenden Kopf würde diese

Auskunft in seinem Verdacht irre gemacht haben. Weltli
fühlte denselben im Gegentheil verstärkt. Hätte der Komplize
Jemand ausgesucht, dessen Renommee ein zweifelhaftes

gewesen wäre, so würde er sein Werk nur zur Hälfte gethan
haben.

Auch die Meldung von dem Verschwinden des mysteriösen
Gastes war am Abend vorher durch den Portier abgestattet
worden— Weltli würde sich sehr gewundert haben, wenn es
nicht der Fall gewesen wäre.

Er begab sich mit dem Kommissar nach dem Hotel zurück
und verlangte den Koffer zu sehen. Madame Barsatte war
auf das Heftigste erschrocken, als sie den Komniissar sah.

„Um Gottes Willen, es ist ein Verbrechen begangen
worden!" rief sic aus. „Mein Hotel kommt in Verruf!"

Der Kommissar hatte Mühe, sie zu beruhigen. Sie
zeigte, während der Portier nach einem Schlosser geschickt
wurde, der den zurückgclassencn Koffer öffnen sollte, den
Beamten das Zimmer, in welchem derselbe stand. Weltli
überzeugte sich davon, daß nicht allein der Nummerzettel,
welchen die Eiscnbahnbeamten dem Passagiergepäck aufkleben,
noch vorhanden war, wenn auch in stark verletztem Zustande,
sondern auch das Zettelchen, durch welches die Zollbehörde
nach stattgchabler Revision das Gepäck für zollfrei erklärt.
Als der Schlosser den Koffer geöffnet hatte, fand sich in
demselben in der That, wie Mais angegeben hatte, ein
guter schwarzer Anzug nebst mehreren Kostümen, wie die
Ausrufer zu tragen Pflegen.

Es mar inzwischen nahezu Mitternacht geworden und
Weltli fühlte das gebieterische Bcdürfniß nach Ruhe.

Au der Thür seines Hauses traf er auf eine dunkle Gestalt.
„Sind Sie es, Herr Weltli?"
„Ich bin es, Papa Halbundhalb!" erwiderte er, den

Kollegen an der Stimme erkennend.
„Was treibt Sie so spät noch zu mir? Was giebt es

Neues?"
„Ich werde es Ihnen oben erzählen!" Diese Worte

wurden in so traurigem Tone gesprochen, daß Weltli die
Ahnung eines neuen Unheils sein Herz beschleichen fühlte.

Schweigend stiegen sie die Treppe hinauf. In seinem
Zimmer angekommen, zündete Weltli ein Licht an und
gewahrte nun erst, daß sich Vater Halbundhalb in einem
ganz kläglichen Zustande befand. Sein sonst in lange
Spitzen ausgezogener Schnurrbart hing schlaff herab, sein
Ueberzieher war mit Schmutz bedeckt, der ganze Ausdruck
seines Gesichts war ein äußerst niedergedrückter.

„Die Burschen sind entwischt?"
Vater Halbundhalb nickte mit dem Kopf, er vermochte

nicht zu sprechen.
„Das ist ein Unglück, ein sehr schlimmes Unglück, aber

es ist nicht zu ändern. Kopf hoch, Vater Halbundhalb!
Wir werden den Schaden wohl wieder ausgleichen!"

„Es ist nicht zu glauben", seufzte er, „daß ich niich so
habe fangen lassen! Der dümmste Neuling wäre nicht so
blind in die Falle getappt, wie ich alter Esel!"

„Was ist passirt? Nur heraus damit!"
„Es fällt mir recht schwer, es zu erzählen, aber es muß

sein! Man hat Ihnen zweifellos in der Morgue den Brief
gegeben, in dem ich Ihnen mittheilte, daß ich hinter zwei
jungen Leuten her war, von denen der eine Gustav, den
verkleideten Soldaten, erkannt hatte."

.Ja ."
„Ich folgte denselben in ein nahes Restaurant. Sie

hatten an einem kleinen Tische in der Nähe des Fensters

Platz genommen und sprachen eifrig miteinander. Ich
setzte mich in ihre Nähe, trank eine Tasse Kaffee, nahm eine
Zeitung vor und versuchte, etwas von ihrem Gespräch zu
erlauschen. Es,var aber unmöglich, sie sprachen zu leise.
Nach einer halben Stunde ungefähr fingen sie an Billard
zu spielen. Ein Herr, der gleich nach mir gekommen war
und sich mit an meinen Tisch gesetzt hatte, was mir gerade
nicht auffallen konnte, weil dies so ziemlich der einzige noch
freie Platz war, bat mich, ihm die Zeitung zu geben, wenn
ich sie ausgclesen haben würde."

„Hm!"
„Ich that es, und nachdem er einen Blick hinein geworfen,

schlug er mir eine Partie Domino vor. Da ich bei derselben
meine beiden Burschen noch besser beobachten konnte, als
über die Zeitung hinweg, nahm ich sein Anerbieten an.
Er verlor und bezahlte zwei Cognacs. Ich mußte ihm
Revanche geben, er verlor wieder. Wieder zwei Cognacs.
So ging es eine Weile fort, bis endlich. .

„Nun?"
„Bis ich soviel getrunken hatte, daß ich nicht mehr recht

wußte, was geschah. Ich muß dann eingeschlafen sein. Als
ich endlich aufwachte, war es Abend— von meinem Partner
und den beiden jungen Leuten war nichts mehr zu sehen!"

„Was denken Sie wohl von diesem Partner?"
„Daß er mich absichtlich betrunken gemacht hat!"
„Wie sah er aus?"
„Wie ein Handwerksmeister oder kleiner Beamter,' ei«

großer Mann mit breitem, rothem Gesicht, blondem Backen¬
bart, breiter Nase, kleinen Augen. . ."

„Er war es!"
„Wer?"
„Der Komplice!"
„Derselbe, dessen Spur wir neulich folgten?"
„Derselbe!"
„Unmöglich!"
„Die Beschreibung stimmt genau mit derjenigen überein,

die mir auf dem Polizeiposten von dem vermuthlichen
Trunkenbold gegeben wurde!"

„Das ist ein großes Unglück!"
„Allerdings, aber wir müssen eben sehen, es wieder gut

zu machen!"
„Ach, Sie wissen noch nicht Alles!"
„Was giebt es denn noch?"
„Er brachte das Gespräch auf die Blordthat in der

Aniskapellc und da . . . Da habe ich ihm Alles erzählt,
was ich von derselben wußte!"

„Alles? Auch was wir gethan, was wir entdeckt?"
„Auch das!"
„Unglücklicher! Das war das Schlimmste, was geschehen

konnte!"
Vater Halbundhalb war entsetzt zurückgewichenvor dem

wüthenden Ausdruck in dem Gesicht seines jungen Kollegen.
Aber dieser faßte sich sogleich wieder.

„Es ist nicht mehr zu ändern", sagte er in dumpfem
Tone. „Wir wollen jetzt zu schlafen versuchen, morgen giebt
es noch viel zu thun!"

Er schlief wenig, und am andern Morgen schienen kaum
die ersten Sonnenstrahlen durch das Fenster, als er bereits
auf den Beinen war.

(Fortsetzung folgt.)

MM ' . / ' ;̂ .V. '

Putz - und Modewaarenhaus

Willielnistrasse 34. Hugo Asclmer, Willielmstrasse 34.

Inventur - Ausverkauf
von Montag , den 8 . bis incl . 14. Januar.

ßlousen in Seide,
früher 15— 30 , jetzt

8-
6ßlonseil in WOlle kher 10-20,je«

in Seide und Wolle , ^Jupons früher 10— 30 , jetzt

15.
10.
20.

ungarnirt , ohne Unterschied A
der Qualität , jetzt 0.
garnirte Matelot , ohne Unter - 1 Oit

M.m wfi8 4 ^ • sp.hififl dfir Dualität. ipitzt I . LlO.

Mitte.
schied der Qualität , jetzt

3hen,
jetztgarnirt , chice Sachen , | 12.

ISs &lfty - IfiltiB , sehr feine Sachen , von A — KO.
Diese Artikel werden nur während dieser 8 Tage zum Verkauf gestellt.

Vom 15. Januar bis incl . 21 . Januar gelangen

Spitzen , Tülle , Schleifen , Schleier , Lavaliers zum Ausverkauf.

2Z-.il
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Restaurant Kronenburg.
S« 9inta ^ , 14 . Jaim » r lflOO:

8“* Grosses carnevalistisclies Concert
Tagblatt-Ausgabe

An Sonntagen erfolgt die Ausgabe des
„Wiesbadener Tagblatt" im Verlag Langgasse 27
nur bis 9 Uhr vormittags,

VO VW1 >( V W WWW 1

unter gofl . Mitwirkung dos

Wiesbadener Guitarre - SEither -Verein.
Erste Muinoristen haben ihr Erscheinen zugesagt . , .Jean CoiirarttMein Baigcr iu

kiinstl. Bljüien und Blattpflanzen
befindet sich jetzt

Frlcdrichxti ’ass « 81 , Part.
(Ecke dor Neugasse ) .

Empfehle Blumen , Trimbcn . Hopfen etc . für Costüme.
B V . Santen,

Mi jcDCiii üernltetcii Hustcil, Hciscrkcit, Bcrschleillliiilk
(Katarrh ) , Hals - , Brust« und Luugeuleidcu , Grippe (Jnstucuza ) , Keuch- und Stickhuste» bei K

früher Sciiillerplatz 2 , jetzt M rle .Irii lk» ti i»» «e 81 . » nrt

Für Wirthe
Wegen Aufgabe der

Mainzer Slutomaten -AussteUung
werden säimntllehc Automaten dem sofortigen Verkauf ausgesetzt.
Das Lager besteht iu

elektrische» Orchester-Pianos
und Mufik-Stutomaten ,

der neuesten Systeme. (No.33700) E3b
Verkauf zu jedem anuehuibaren Preis, jedoch nur gegen Caffe.

Automaten - Ausstellung
rrieugvln «,r. , ilttl ™

iVarNjcktkm«13gtilihrttfurshlim ««stlzttdiItpHineScbrfiButt.*.

Mainz , Liebfrauenplah 5.

nutzt. Beleycung über neuest, ncjtf
Frauenschutz„D.R.P.“ lesen.P .Krzv»
grattS. Lehrc. Buch statt M. i .5a nur
50 Pf. Verschlösse,l20 Pf. mebr. '
tt. Osobmsnn. konstanr . M 16.

(Maga 4169]
F 11t

kurz geschn. u. gespalten,
Snes . - VreimyViz - pro « r. Mk. 1.40,
„ Anzimdeholz, -.0°

liefern frei ins Haus
Gebr. Meiig’ebaai«!!*,

Dautpfschreiuerei ttnd Parquetbodcnfabrik.
Telephon 411. Schwalbacherstr.rtze 22 . Telephon 411.

Bestellungen netnuen ancli entgegen: 197-8
»eine . Erbe , Qranienstraße 44 , Part.
(«■ist . Warnecke , Webergasse 22, Part. Zur Teutonia.Illustr . P̂reisliste Restauration Beech

Bahnhofstraße 20.
Heute Samstag rfeä$£ Metzelsuppe.

Bleichstratze 14mit vielen Anerkennungen über meine besten

m. ^ ueht * und Legehühner
M versendet kostenlos

stWM M . Becker,
jj, _ Siegerlitnder Geflügelhof , Woidenau - Sicg.

Heute Samstag

Metzelsuppe
Adolf Hoth,

Besfanrsint iedanDer beste SanitätSwem ist Apotheker Blaker '«„ t oty-goldencr ' ,
Malaga-Trazchen-Weitt,

chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten als bestes
Stärkungsmittel für Kinder, Frauen , Reeouvalcsceuten,
alte Leute rc. empfohlen, auch köstlicher Dessertwein . Preis
per '/> Orig.-Flafche Mk. 2.20, per '/- Flasche M . 1.20. Zu
haben nur i» Apotheke»; in Wiesbadenr in Dr . lade*

Samstag , den 13 . Januar r
Metzelsuppe.

Morgens Wellflench, Bratwurst und Kraut.
Es ladet freniidlichst ein

Bismarckring

Hcichcl
wozu freniidlichst einlabet Zum Andreas Hofer.

43 . Schwalbacherstratze 43.
Heute Samstag : \
Morgens 10 Uhr ab : -

k muMiJjjjr  Bratwurst re.,
wozu freniidlichst eint. »»hilUpe Bender.

Hof-Apotheke Heute Samstag , Abend » von 6 ikhr ab r
Feinste Tasel -Liquenre Metzelsnppe Mctzelsuppe

r Quell fleisch mit Krautff. Vanille , Orange» , Cacao, Nutz, Kalthäuser (Chatreux
Imitation) und Kriiutcrmagen-Llqueur (sehr aromatisch) ver¬
sendet iu hochfeiner Qualität je 3 Liter-Flaschen incl. Packung
franco unter Nachnahme zu Mark6.50 die * >>5

Liqnrur-Fabrik von w . Hess Wwe .,
Schotten (Hessen).

Bei größeren Aufträge» Rabatt. _

•IsLfeli L jfh  frische Hansmacher Blut - und Leberwurst,
Pretzkopf und Bratwurst , garantirt reines

Schweineschmalz bei „_13666F 1. Bndneh . Walramstrane 22. Ziiiit Seldeiiräupchen,
38 . Saalgasse 38.

WM Heute Metzelsnppe,1,081. Frühstücks -SuppGn
Gemüse- u. Kraftsuppen | V |

Bouillon-Kapseln I v <ffl
Suppen-Würze BLLLJL

tn stets yorzüglicher Qualität zu haben bei

wozu freundlich einladet1nau »t H Kliler.

Zur Heide « mauer,
2ldlerstratze 6 . y&FSm

Heule Samstag MctzclsiiWc.
* E . Hüll mer.

“lijllps Jux  MM ". MM 20

I o >ii » Scliild , Dioguorie , Langgasse 3.
Empfehle täglich frisches

Kaffee- und Thee -Gebäck.
Bestellungen jeder Art werden prompt und billigst ausgesührt

specialität:putter -Creiu ctoitcu uJtnsöüdjer ^ tollen.
Fritz Gräter , Conditorei,

_ Taunusstratze 55.  _
kV Acpiel. - Wtz

Hergestellt
IN DESSEN SUCCURSALE

aus Original*
Champagner-Weinen des Hauses

y ,N 0 —̂
öicmt/r/umc'

<s&umfareicÄ. ^ Samstag : Metzelsnppe
wozu freniidlichst einladetTflartin Hrleger.Niederlage: August Engel , Wiesbaden

Telephon No . 620 . F

Alle feineren Sorten Tafel- N. Wirthschafts -Aepfel geben
i« jedem Quantum ab , •'id8fS

Gebr . Hattemer , Obstladen,
und Wurstsuppe.

«5. friese , Kirchhofsgasse 7.gegen Husten , Heiserkeit , Verschleimung , zu
Drogerie Moeltus , Taunusstrasse 25.Friedrichstrabe 47,

Qualität , zum Verkauf ausgesondert undlen Posten Waare, gPÖfcS tPIltlfieilS DFLMLLL

än § § erit billig.

Geschwister Meyer,
Kircbgasse 49.
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Walhalla.
Honte Inniüliig . 13 . JamiHr cr . i

!. Gr. Maskenball
im festlich decorirten Tlieatereaal.

- = 2  Orchester . = -.
4 b/ .U|; t mitMaske oder schwarzer Anzug

carnevalistischen Abzeichen.
Entree 2 Mk., an den Vorverkaufsstellen 1,50 Mk.

Im Rrand » ISestnnrant:

Carnevalistisches Münch-Concert.
Entree 20  l * r.

MW"' Die Vorstellung fällt heute aus.

xxxxxxx xxxxxxxx xxx
Vorsctiuss-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene deneMsemselmft mit
nnbesrlirä » !der JTaf &ivfticIit.

Nachdem der Reichsbankdiscont auf sechs Proccnt reducirt
worden ist, haben wir von heute ab den Zinsfuß für
Vorschüsse, den Wechseldiskont und die Soll-
Zinsen für Creditnehmer in lausender Rrch-
NNNK von sieben auf sechs Procent herabgesetzt. § 855

Wiesbaden , den 12. Januar 1900.

WrlW - Nklkl » z>> iiestecn.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch . Hasteyer . Saiiei -essig.

verkiinfr
heftet « Spczereigeschaft in flutet
QtljCWOtö Lage Verhältn . halber sofort

abziigebeu. Näh . WeUritzslraße 4S.

GiflzkyMe ptai,
altes Geschäft, ist preisw . zu verkaufen. Näh , im Taabl -Verl . 238

Hi» kleines flutgehendes Flaschenbier -Geschäft billig
zu verkaufen. Nab , im Tagbl .-Verlag._ 457

statt, wozu wir
gebenst entladen.

Zwei gute zngfeste Arbeitspferde
zu verkaufen. Offerten unter 4t . C . IS au den Tagbl .-Verlag.

Butter
zum Auskochen

empfiehlt billigst
J . Matligefeer,

Televüon 396 . Neugasse 14 ._

Zwei Dalmatiner Rüde » , 8 M . alt , zimmerrein , Sßroc&t»
thiere , auch einzeln billig zu verkaufen Taunusstraße 32 P. _

Ein schöner jg.  wachsamer Hofhund zu verk. Iahustratze ö.
Schöne junge Hühner zu veikausen Kaiistrahe 30, v >i>.
Brieftauben zu verlausen Tihwalbacherstrahe 47, 1 Sl.
Harzer Rol ter b z. verk. Nioritzstr 88, i. d. Wirtlüclü "15216
Elegante getragene H - rren -Kteider,

ffigur , zu verkaufen Herdeistrahe 8, 2 St.
schlanke iniltelgrotze

Billig zu verkaufen ; Ein gut erhallcner Herreu -Urberzieher
und verschiedene getragene Damen -Kleider, darunter 1 seidenes.
Hei » dler verbeten . Näh , im Taflbl .-Verlaa. _ 17227*

in Dumen -Masken -Eofiüm zu verk. Bleichstr. 4, 1. 537

Durch den Rückgang des Reichsbankdisconteshaben wir
den Zinsfuß für neue Vorschüsse und den Wechsel-Disconto
auf 6 °/o ermäßigt und bemerken, daß mir für unsere
Conto- Corrent- Debitoren nach der letzten Erhöhung am
6. Oktober 1899 auf6 °/o, franco Provision, diesen Zinsfuß
bis heute bestehen ließen. § 359

Wiesbaden , 12. Januar 1900.
Allgemeiner itoifW' und MKOn-Uemn

z« Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

M. Meis . A . SehSiafeld . C. Michel.

Khel|ip tferi i i
Am Sollutag , den 14 . Jan . er., Abeltds

8 Uhr, findet im Restaurant Gamben,ns , I . Et .,
unsere

Weihnachtsfeier
unsere werthen Mitglieder hierdurch er-

§390
__ Der Vorstand.

Kur Stadt WeissenlMar ^ .
Heute Samstag _

Ai Mctzelsnppe . 33
Morflens : OueUfleisch, Schweinepfeffer, Bratwurst

mit Kraut . Es ladet freundlichst ein
Heinrich Schmidt . Dotzheimerstraße.

Ttziilh stisltze Peinlwö-Mittta,
Sardinen in allen Größen von 4 « Pf . an

per Büchse,
Italienischen Salat u. feinste Fisch-Mayonnaise

in Formen von Sv Pf . an
empfiehlt bestens 273

H. Lesemeister, Koch,
Koch- n.  Delikateffen -Geschäft,
__ 1. Moritzftraße 1._

Blüthen -Honig,
hochfeinste Tafelsorte , lies, flarantirt naturrein , die 10-Pfd .-Dose fr.
u . Nachn für 7 Mk. Niehtflesalleudes nehme kostenlos zurück.

Snackers ' sche Bienenzüchteret in Werlte , Prov . Hann.

28

Egyptische Cigaretten

Atlas -Domino liiü. zu verk. od. zu verl . Adelheidstr. 1 2.
Lltelirere Läufer ». Teppiche 1). zu cf. Smtstr . 19, P . 300

lliüthner -Flügel -,
schwarz polirt , vorziifllich
zuflebeu. Offerten erdele»
Taflbl .-Verlaa.

erhalten , Umstäude halber
schriftlich unter >4 . S). l

billig
»■* au

av-
den
548

Ein gebrauchtes Ptanino
Häfmrgasse 2, 2 St.

billigst abzugeven
513

gffenea schönes Piano btll. zu verk. Biebrich, Adoisstraße 19.
Ein noch vollständig neues

fSÜ°- Pianino,
sehr fein ausgestatlet , ist mit Garantieschein billig zu verkaufen.
Schristl . Ausrageu erb, unter lll. C.. 58 an den Tagbl .-Verl . 547

Möbel-, Betten- u. Spiegel-Beekauf.
Eilt Eicheu-Paueelsopha , versch. 2- u. 8-th. Kameliascheudivaus,

1 Nußb .-Büffet , Herren -Schreibtüchk in Nubb . u. Eichen, Vertirvws
in Nußb . u. Mal, ., 1 Nuß » -Schlaszimmer -Einrichtuug , vench. franz.
n. einfache Bcit -u, Kleider-, Bücher-, Küchen- und SpiMelschranke,
Kommode», Waschlommodcn, Nachttische, einige Pracht» Oelgemalde,
Stahl - ». Kupferstiche, Tische, Stühle , Spiegel aller An ic., i
solide Arbeit , sind zu slaunend billigen Preisen zu verkaufen.

n» i>. Seilte ) , Bleichstraste « 4.
Neues Bett , sowie 1 einthüriger Kleidcrschrank zu

verkansni Schulberg 21, Vdb . 1 St . l._ _ 582

Günstige Gelegenheit für Branttente.tusehr villigeu Preisen empfehle alle Arien Polster-,Kastenüchenmöbel, pol . u . lack. Betten , einzelne Beinheile , Schlai^
zimmer-Emrichtungeii , ganze Aiisstaltuugen . . , . '

_ Bfiiiiiann , Heleneustraste 1.
Bett (Inhalt roth ), 1-tdüriger Kleiderjchrank, einfaches Äasch

cousot billig zu verk. Bismarck-Ring 31, 3 S !. l.
Neues Kameltaschenfoprm mit

Michelsberg 9 , 2 St . l., Eing . Gäßchen.
kl. Sesseln für 120 Mk.

437

Wenig qebr. dreisitz. Divan 55, großer Plüschdivau 100, gotiite
Kommode 80. neues Kamettascheusopha 7b, schwarzer Anzug 25 Mk.
Micbeisberg 9, 2 St . l., Eing . Gäßchen. '>70

Ei » Nnstbaum -Wüscheschrauk ist wegen Mangel an Raum
billig zu verkausen Schlichierstraße 18, 2.

Runder Ausziehtisch , massiv Mahagoni , zu
Aiiznsehen Iahustraste 34, 1 link«.

verkaufen.

Ein groster Küchen - oder
bei Hk» ««. Moritzstraße 64.

Bügeltisch billig zu verk.

Ein Schrcivpult mit Hocker , Waschtisch » . Kommod«
illifl zu verkausen H-Ieiieiislras;e 1._ _ _ 2Ü2

Reue Nähmaschine ( 120 Mk. gekoste!) für 7b Mk. z» ver¬
kaufen. Offerte» unter V. » . hauplpostlagernd.  _

R . Nahmasch. (Singer ) a. F . b. z. vk. Niehlstr . 5. 2 St . I. 516
Ein Stilett mit .HmlergeMüir zv verk. Wellrstrslr. 25, Htb . 1.

Beilchiedene Handkarren mit lind ohne Federn
billig zu verkaufen Hermaniistiaste 23, 3 St . r.

Zu verkaufen:
Adlcrfahrrad No. 53, Mod . 99, fast neu, Preis 12t » Mk.

Dabheimcrstraße 10, 1. _̂_
tziklegeiiheiiskaiis! Für 55 Mk. ein Fahrrad
Oöciltneinier) zu verkaufen Moribstratze 40, P.

neu u. gebraucht, s. Gas , Benzin , Perrol.
ii. Dampf re., Arbeitsmaschinen aller

Slrt , Acetylen - u . Luftgas -Anlagen . Günstige .ZEuugSbed.
A,  Ii » »8i » . R rankfurt a . M . Kaiserstrage 60. F 106

verkäust.Gasarstor, 4 II ? ., in gutem Zustande,
Taunusstrabe 2, 1. 15496

Irischer Ofen,
Auzuseheu Jahustraße 34^

Permaneutbremier , zu verkausen.
1 links.

JrnÄer Ofen «.
©in Bad -Apparat (Donche) billig zu verk

kleinerer , zu verkaufen
M arktstraste lS , 2 r.

Wörthstiahe 13, 1.
Zu verkaufen : * retrollinngclainpe . »

Deriinahvage . 1 Ti »eli MliMs asse 9,  B1
Hange,
art . 408

Eine fast neue’”Petroleum -Hängelampe billig zu verkaufen.
Baliuhofstiahe 6, 3.

"gicwc Hobelbänke zu verk. Näd . Bleichst raue 20, H.

BertänManschen
aus Sol z nnb Glas , elegant , billig verkäuflich Wilheimstr . 54. 444

mehrHuiuboldlstratze 1 sind Thüren » Fenster iü dergl.
zn verkaufen.  I -rrrel»

Sibzugebcur
Erkerfenster mit Rahmen
Näh . Bahnhofstraße 5, 1.

mit Thür , 8,7 rn hoch, 8 m breit,
und Rollladen , 3 m hoch, 1,5 m breit.

13855

simmerspänc und «lvfallhotz zu haben Moriststr ."^
immerptast,  Rondell . 189

Gür Posten sauberer Makulatur
wird billig abgegeben Al wine,istraste 8. ^OQ

- -- —- -- Part.©ine Grube guter Pferden,ist ist zu verk. Schulberg 21,

An - is . Verkauf v . Antiquitäten , alt . Münzen , Oel-
gemäldeit , Kupferstichen , Porzellaines , Perlen , Edelsteinen
beiL. ttt -»'. « siicnttoi ». 2 . Nerostr . 2 , WreSvaden . 10184
"H " besten Preise zahlt Frau Metzger«
aaste 24 , s. getr. Herren - u. Damen -Kkeider, Gold - u . Silbersachen,
Möbel , Betten , Wasi ., Iiistrum ., Uniform , re. Best, k. i. H. 15213

Barocksesfel,
ganz gepolstert im Rücken und Seitenwand , bequemste Form , zu
kaufen gesucht. Offenen inner C . -1 » an  den T agbl .-Verlag.

Eolonialwaaren -Geschäft zu kaufen
gesucht. Näh . Casiellstrahe 10, Laden.  _

Es wird ein billiger kiriuer Füllofen , kein Irischer , zu kaufen

Einrichtung ' für
" " " «stell'

gesucht. Offerten unter %V . V%'

M -»l!afür  Sophä und zwei Sessel . Kamel
laschen, sehr schön, billig zu verkamen

Llüsenstraste 5, Von . 1 St . l. _ £i-?
Kleider- u. Kücdenichränkevon 16 Mk. an , Komm öden, Tiuhe,

Stühle . Was chkommoden billig zu verkaufen Wellrrtzstr. ttd. Part , l.
Eni mod. Dpiegctschrank und Llertikow
(Nustbaum und Eichen) Umstände halber zu ver-

für Brautl . Näh . im Taabi -Bei lag._ 544kauieu.

Cftünföirnnk,
Eine antike Kosnmode zu

gevr ., wie neu, Treior ». gr . Bücherrauiu,
iof. billig . Biebrich, Wies ba dkiieislrabe 47.

ne:!. Kirchgasse^ 14, 2. 16290

@ebrmid)teT »och
gesucht Wellrihstra

Stk » an den Tagbl .-Verlag.
ut erh. Badeofen zu lausen
,e 9, 2. 518

üte Feldbrandsteine
zu kauieu gesucht. Off , unter « . « . » « au den Tanbl .-Vcrla

Nachtigall n . Schwarzplättchen zu kaufen ge
Anmeldnugeii unter postlagernd.

AM -> Collie,
Rüde, einjährig , gelbweist, für Oesterreich
ichriskliche Offerten an A. (hat,

zu kaufe» gesucht.
Westendsnaße 4, 1._

Gest

pgp Ein flottes leichtes Pferd für sofort zu kaufen gesucht.
Näh . bei S.  Schnait , Grabenstraße 3. 541

1. Müsse 202. Königs. Preuß. Üoltcrie.

J . C. Roth,
sind frisch eingetroffen . 539

Wilhelmstrasse 54
(Hotel Block ) ,

3. Ziehung der
Ziehung vvm 11 Januar r'.'OO.

Nur die Gewinne über 00 Mark sind den belyesjendeu Nummer»
in Klammern beiqefügt.

(Ohne Nelviihr.)
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Berichtigung.
1&2%5lc Ziehung d-i »weite» Klais, der 202. KäniglichP-eujistchu Klaffe»
Latterie stud-t statt am i«, 11. -1-druar.
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Zmnwbittkn
Immobitien jcn verkaufen.

Ei» neues Haus mit Thorfahrt und Hintergebäude, über 6 "/°
Nentablität, Aller bewohnt, kl. Wohnungen ä 3 Zimmer und
Zubehör in jeder Etage doppelt, ans erster Hand unter günstigen
Anzahlungsbedingunge» zu verkansen. Lage nächst der Moritzstr.
Näh. I' . « . » iivii , Bahnhosstraßc 20. 17108

11 Zn verkaufen
I in bester Lage diverse Häuser: Bahnhof-, Rhein-,

B I Wilhelm-,Nicolas-, Markt-, Adelheid-,Tannnsstraße , Hüfner-,
D 9 Goldgassc, Ringstraße, Michelsberg. Wellritz-, Bleich-, Fricdr .-,
I H Luisenstraße rc. durchv . Wngiier , Jmniob .- u. Hypoth.-
I 9 Geschäft, Hartingstraßc5. 400
Rheinstr. 89, Eckhaus>i,. Weinkeller, 36 Mir . Front , f. Lad geeign.,

günstig zu bk. Näh. b. Eigcnth. Schmidt, Emserstr. 71. 1. 3335
Hochhcrrsch-rftlichc Billa , Höhenlage, herrliche Aussicht, mit

allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, zu verkaufen. Offerten
unter » . 11 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Prachtvolles Gasthaus
mit Vereinslokalen, großen: Saal , Jahrcskegelb., Gartenwirlh-

schast rc., 400 Hectol. Bier, viel Wein, Apfelweitt rc., Umgegend
Offenbachs, nur wegen Führung des Elterngeschäfts in Bayern
für 42,000 Mk. mit 6000 Mk. Anz. zu verkaufen(schöne Existenz)
durch J . Imand . Weilstraße 2. 538

Eine» Morgen Acker 8L .7.L'"
verkaufen. Offert, u. 11. X . » 4 « a. ö. Tagbl.-Verlag. 14933

Immavilierr m Kaufen gesucht.
Ein neues Haus mit Werkstätte im südl. Stadt-
theil zu kaufen gesucht. Offerten mit Bedingungen,

Anzahlung und Hypotheken rc. unter t» . \.  8 an den
Tagbl.-Verlag. Bäckerei.

Ich suche ein Haus mit Bäckerei in guter Lage zu kaufen oder
das meinige zu vertauschen. Angebote unter U . «*. 4L an
den Tagbl.-Verlag.

Ein zur Gärtnerei geeignetes Grundstück zu kaufen oder zu
pachten gesucht. Näh. Neuberg2, St.

Capitalicu zu veileil |?n.
Hhpothekcn-Capital jeder Höhe zur ersten Stelle, 60 % feldgerichtl.

Taxe, auszuleihen. 431
Ml. Linz , Mauergasse 12.

20,000 Mk. ganz oder auch getheilt auf gute 2. Nachhypothek zu
5 °/o, ohne Makler, sofort auszuleihe». Off. nnt. V.  W . UttS
an den Tagbl.-Verlag. 329

Capitalien auszuleihe«:
19 auf 1. Stelle Mk. »000 und 25 - 35,000.

Gesuchtr an 1. u. 2. Stelle für Ia Leute Mk. 3500,
W 5000 , 7000, 0 - 10,000 , 12- 15,000 , 20 - 24,000,
W 28 - 32,000 , 40 - 50,000 , 60,000 , 70,000 , 80 - bis

90,000 Mk. und höhere Posten durch 401
M C. Wagner , Hartingstraße 5.
12- 13,000 Mk. sind mündelsicheru. 86,000. Mk., 12- 14,000

und 8000 Mk. gegen zweite Stelle ansznleihen durch
l . nd . Winkler , Michelsberg 32a, Ecke Schwalbacherstraße.

Ifl nnn Mk. zu  6 °/o per l . April auszuleilien. 396
IU ;UUU J , Meier , Agentur, Xannusstr . S8.
8* und 10,000 Mk. auf 1. Hypothek. 11,000 Mk. auf 2. Hypothek

aurznleihen, sowie 6000 Mk. Rcstkanfschilling zu kanfeu gef. 430
M. i in - , Mauergasse 12.

5 —8000 Mark aiiSzulcihen, auch wird ein guter Restkanfich. an-
aen ommen. Offerten unter « . <3. Li an den Tagbl .-Vcrl. 643

RV " 60—70,000 Mk. auf erste Hypothek auszuleihen.
H . Meil 'ner , Dainbachthal 10.

Capttulien fit Irthen gesucht.
100,000, 60- 70,000u. 15,000 Mk.

alsbald oder per April zu leihen gesucht. 50
J . Meier , Immobilien-Agentur, Taunnsstr . S8.

Suche 90,000 Mk. 50°/o der Taxe u. beste Geschäftslage hier,
40,000 Mk. ä 4-7- 4V- %. Taxe 100,000 Mk., 18- 20,000
und 10—12,000 Mk. ä 5 % auf nur Land (Bauplätze), lodann
gegen2. Stelle in nur bester Lage hier 75,000 Mk ., 50,000Mk >,
40,000 Mk., 25,000 Mk. auf fünf Objecte. 15,000 Mk. und
9000 Mk. gegen4'/< u. 5 °/». Auszügeu. Näheres kostenfrei d.

Lud . Winkler,
Michelsberg 32a, Ecke der Schwalbacherstraße.

15- 40,000 Mark 2. Hypothek, prima Object, auf gleich oder
1. April gesucht, Offerten unter 8 . V. » 8S au den
Tagbl.-Verlag. 60

äaa gegen prima 2. Hypothek nach
«IV,Wv der Landesb . ans vorzügl . Obzect

in allererster Lage Wiesbadens von gutem Zins¬
zahler auf 1. April gesucht. Gest. Offerten unter
» . P . H . SSI an den Tagbl .-Berlag.

55—58,000 Mk. aus 1. prima Hypothek gesucht. 427
j . Imand , Weilstraße 2.

25,000 —30,000 Mk. aus flute NachhypotKek zu 5 °/o gesucht.
Offerten unter I-. l '. r>53 vcsördcrt der Tagbl.-Verlag. 15662

0 ( 10 fl ) } « «egen prima 2. Hypothek nachIvJ  l * Bcv Bank , Taxe 400,000 Mk.,
Belastung 185,000 Mk., sofort zn leihen gesucht. Off.
unter j . (». LS« an den Tagbl .-Verlag.

20 —22,000 Mk., 2. Hypothek, aus gutes, neues Geschäftshaus
inmitten der Stadt von gutem ZinszaKIer alsbald zu leihe»
gesucht. Offerten unter X . 1'. LS « an d. Tagbl.-Verlag.

90 MAL auf gute 2. Hypothek ans gleich oder
MSI . später gesucht. Off. n. M. w . , « « 2

an den Tagbl.-Verlag. 521
15—20,000 Mk. ,i. 5000 Mk.

iverdcii auf gute 2. Hypotheken von sehr pünktl. Zinszahlcrn von
Selbstdarleiheru gef. Off. u. O . B . » « an den Tagbl.-Verlag.

2ft- bis 25,vttv Mk.
ans 2. Hypothek zu leihen gesucht. Offerten unter X . ir . L«

an den Tagbl.-Verlag.

Htzpotheken-Capitalien.
Ich sitchc für de» hiesigen Platz auf prima Objecte in gute» Lagen

erststellige Hypotheken- Capitalien in Höhe von 50 - vis
150,000 Mark bei doppelter Sicherheit für pünktliche Zins¬
zahler per jetzt, per 1. April oder für später.

Heirimann , Kaiser -Fricdrich -Ring 26.

Fm Capitalisten!
Von einem großen Terrain-Verkauf sind der Restkanf-

schilling, sowie in Zahlung gegebene prima Hypotheken zu
cedircn. Zinsfuß 3 °/o. Auskunft ertheilen auf An¬
frage König!. Notare, sowie erstklassige Banken. Ehren-
werthe Verniittler nicht ausgeschlossen. Offerten unter
F . T . Z . 4S3 an (F. c. 94) F 115

fiudolf Mosse , Frankfurt a . M.

Dreithciliger Schlüssel verloren von Adelyeidstraßedurch
Moritzstraße, Kirchgasfe. Man bittet um Nückgahc Langgasse 5.

. Gefunden e. Pelz , tnchrscUarttg. Adr. in>Tagbl.-Vcrl. 527
Ein Dalmatiner Hund (männl.), . schwarz und weiß gefl.,

entlaufen. Gegen Belohnung nbzngebcn Mainz , bl. Stein 1.
Ei » brauner Zughund Mittwoch Abend ab-

_ _ Hände» gekommen. Wiederbringer erhält Be¬
lohnung. Näh. Civil -Easino , Friednchstraße 22.

VIETÖR’sche Franen-Sdiiile, Taunnsstr. 13.
Ml!»Emu Ivikdkl milk Kursk

m Malen , Zeichnen, Lederschniti, Brand¬
malerei, auch in der neuen Tief -Brand¬
technik, Schnitzen -c.

Weitzzeugnähen,Kleidermachen, Stieken
jeder Art, Putzmachen , Bügeln rc.

Aninelduugenerbeten. Auskunft jederzeit durch Fräulein
Julie Vietor oder den Unterzeichneten. 172

Moriz Victor.

Zllleiimdzllianzigstcs Schuljahr.
Einem Quintaner der ob. Realschule Nach-

gf&ng ? hülfestuude» zu erth. wird ein Schüler der Höh.
Claffen gemcht. Näh, im Tagbl.-Verlag._ ' 522

EMM *» Ein junger Mann sucht gründl . Unterricht
im Schönschreiben, ev. Schreibkursus. Off.

mit Preisangabe unter V . B . S8 an den Tagbl.-Verlag._

Crsnhrcne. gut empsohleue Lehrerin,
lange im Ausland thätig gewesen, ertheilt Unterricht im Deutsch.,
Franz ., Engl., -Italien , u. in d. Musik. Niehlstraße9, 1 l._

Primaner des Kgl. Gymnasiums ertyeilt Privat - u. üidiip
hütsestnnden . Offerten mit. C. B . a .» an den Tagbl.-Verlag.

Gründl . Nachhülfe in allen Gymiiasialsächernwird ertheilt.
Offerten unter <S. W . » 93 an den Tagbl.-Verlag. 512

Math .-Uaterr. w. crtd. Off. » • W . ,»» 8 Tagbl.-Verl. 435

Französische Connersationsstnndcn
giebt eine Französin. Kinderu. junge Damen bevorzugt. Offerten
unter J . J . 385 an den Tagbl.-Verlag._ ■

Franz , u. iral. Unterr. zu 75 Ps. die Stunde. Postl. sr . v.

Malkmsus.
iib außer dem Hanse i» Oel-, Aquaiell-, BrUnterricht in und außer dem Hause i» Oel-, Aquarell-, Brand-

und Chiomomalerei monatlich9 Mk. Adelbeidstraße 56, 3.
Grimdlichc» Elavicr -Nnterricht ertheilt 15505

»liiT iii . Heimig . Albrechtstraße 48 , Part.
Elavicr-Unterr. gründl. b. v.Frt . Sdnnidt, Stiststr. 9, P . 15ÄU

Ctanier- imb Gesang-Unterricht
ertheilt erfahrene  Lebrerin zu mäß.  Preise . Jahnstraße 4, 2 St.

Wlbi-stiitmillit ZN.LK 'l-F'K!'"' «
In die vonFran Sperling,

Albrechtstraße3, 1. iverdcn noch Theiluehmerinneii aufgcnomnien.
Näberes daselbst. *

Mehrere Lagerplätze neben der Westcndslr., a» Scharnhorst¬
strabe anstoßend, sind auf sofort zu verpachten. Näh. bei
_ Beiir . C . & K. Jung . Seerobenstr. 1.

belegen im An kam in, neben der Weliier 'schen
Gärtnerei, 2 Morgen groß, zu verpachten.

Näh. Nengasse3 beiL»,-. Helmer.

|BSB ii i i W»
Todes -Anxeige.

Hiermit allen Bekannten die traurige Mitiheilung,
daß unsere langjährige, treue Wirtbschafterin,

GmUie Lück.
nach kurzem Lciden verstorben ist.

Zugleich im Namen der Hiuierbliebenen:
Ludwig Hammelmam ».

Die Beerdigung findet Sonnlag , den 14. Januar,
Vormittags 10 Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes ans statt.

Danksagung.

Frieda.

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch
die traurige Mittbeilnng, daß cs Gott dem Allmäditigen
gefallen hat, unsern innigstgeliebtcn Gatte», Vater,
Großvater , Schwiegervater, Bruder und Onkel,

Josrptz Does.
»ach schweren Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden Kinterbtiebrnr «.

Miesbade », den 12. Januar 1900.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 14. d.M.,
Vormittags 11 Uhr, vom Sterbehause, Helenenstraßc 6,
aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an
dem schweren Verluste unseres Töchterchens,

und für die überaus reiche Blumenspende, den barm¬
herzigen Schtvestern, sowie für die Elnsegnung des Herrn
Psarrers Diehi sagen wir Allen herzlichen Dank.

Familie Wachwirth»
Bäckermeister.

L Iller.
8chellenberg, L. Darmstadt
Löwenhaupt, L. München
Ebrke , E. Magdeburg
Jacobi. Berlin

Schwarzer Bock.
Proehl, Director. Lodz
Becker, H. Wesel

Kinliorn.
Langer, Kfm. Berlin
Herscher, Kfm. Frankfurt
Drewer, H., Kfm. Köln
Heidenheimer, Kfm.

Stuttgart
Jacoby, Kfm. Berlin
Kraus, Kfm. Berlin
Marcus, Kfm. Köln
Wochenkeimer, Kfm.

Frankfurt
Julien, J., Kfm. Bonn
Berck, Karl, Kfm. Alsfeld
Harbans, H., Kfm. Hagen
Leupold, A., Kfm. Plauen
Denk, A., Kfm. Stuttgart
Qötting, K., Kfm.

Pirmasens
Krebs, Kfm. Berlin
üalpern .H.,Kfm. Frankfurt

FreitideBi -ye ^ eioliiiBSS vom 82, Januar 8900.
Eisenbalin - Hotel.

Voss, Emil, Kfm. Moers
Dreituss, Jakob , Baumstr.

Nürnberg
Bloch, Leonhardt , Kfm.

Darmstadt
Stein, Kfm., w. Fr.

Heidelberg
Dimwinkel, Oskar , Kfm.

Dresden
Müller, H., Kfm. Eltville

■Snglisclier Hof.
Klopfer, 8., Fabrikant.Mannheim
Braun, Otto, Bankier.

Wolfstein
Grunstein, M., Bankier.

Frankfurt
Krbprinz.

Lind, 0 ., Kfm., m. Fr.
Frankfurt

Wirts , Kfm., in. Fr . Bingen
Kehl, C. A., Kfm.Frankfurt
Hohnberg, Fr . Köln
Eiberger , Willi., Fahr.

Heidelberg

Maurer , V., Schirmfabr.
Ascbaffenhurg

Schreder , W., Zahnarzt.Koblenz
Hnppel.

Küster , A., Kfm. Hameln
Sieben, W., Ke nt., m.Nichte.

Hamburg
Kunkel, J ., Kfm. Bonn
Werle, H., Kfm. Würzburg
Hotel Holienzollern
v. Michael, Rittergutsbes .,

m. Fr. u. Bed. Ihlenfeld
Vier Jahreszeiten.

Arens , J .H., Kg!. Kastellan,
m.Fr . Schloss Babelsberg

Hahn, 8., Ur. med. Berlin
Jacob, H., Fr. London
Köttner . Bad Elster

Hurpfeo.
Bornemann, A., Kfm. Berlin
Zorbach, J ., Kim.

Frankfurt
( » oldene Krone.

Weiler, P., Rent. Köln

Hetropole.
Brenner, Walt. Frankfurt
Schreiber. London
Welkhamer, Director.

Unterkochen
Vassaiter Hof.

Lieftinck, J. H., m. Fr.Amsterdam
Holl, Frl. Frankfurt

lVerothnl.
Lehmann, Oberlehrer , Dr.

Siegen
Eberhardt , Bruno, Inspect.Kuchelma
Klehr, 0 ., Fürstl . Rendant.

Ratibor
lonnenbof.

Dreher, F., Kfm. Neuwied
Simon, J., Kfm. Frankfurt
Oesterreich, G., Kfm.

Kassel
Jost, E., Kfm. Berlin
Kramer, B., Kfm. Walldorf
Nippes, Kfm. Ohligs
Heyderhoff, J ., Kfm.

Düsseldorf
Joseph, J ., Kfm. Stuttgart

Kraener, A., Ltm. Elberfeld
Hollmann, J ., Kfm.

Gummersbach
Bernstein, f)., Kfm. Köln
Loew, 8., Kfm. Hamburg

CRilzer Hof.
Schmitt, K.. Kfm., tri. Fr.

Köln
Stendies, A., Orchester¬

fabrikant . Unterkenach
Schmitt, H., Frl . Mainz

Hb ei ii -Hotel.
Pflaum, 8., Klm. Augsburg
Saliscb, Baron, m. Fr.Berlin
Smith, C., Kfm. Manchester

Heichspost.
Riegcr, 8., Kfm. Köln
Hilter « Hotel garni

und Pension.
Tscharmann, H., Architect,

m. Fr. Dresden
Kose.

Baron v. Wedel, Kammer¬
herr Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich . Berlin

Schützenhof.
Axhatisen, W. Landsberg

Weisser Schwan.
Bodeusch, P., Rent.

Langensalza
Andreae, Ph , Kfm., m.Fm.

u. Bed. Frankfurt
Schulz, 0 ., Ingen, u. Fahr .,

m. Fr. Gr.-Lichterfelde
Koenig, M., Fr . Berlin
Emmelmann, M., Fr.

Heidelberg
Tann hau ser.

Wiebe, P., Kfm. Frankfurt
Neffer, H., Kfm. Frankfurt

Taunus -Hotel.
Lacombe, E., Kfm. Paris
Maier, J ., Kfm. Berlin
Goebel, J ., Dr. med.

Karlsbad
Nulte, W. H., Offizier.

Hannover
Metzler, Frau , Rent., m.

Töcht. Freiberg
%’og -el.

Schott , E., Klm. Mannheim
Scheurer, E., Kfm., m. Fr.

München.

l ' icloria.
Brand, Chemiker. Chicago
Komaroffsky, Frau , Gräfin,

m. Bed. Petersburg
Roessler, II., m. Fr.

Frankfurt
Weins.

Schneider, Frl. Hamburg
Passavant . Michelbach

In Privathäugerm
Pension Credö.

Staehly, A., Dr., dirig. Arzt
der Wasser - Heilanstalt,
m. Fr. Godesberg
Elisabethenstrasse 18.

Kind, Neta, Frl., Rent.
Mühlhausen

Evang. llospiz.
Simon, Maria, Fr. Kirn

Pension Margaretha.
Kohlstedt, 0 ., Kfm,, m. Fr.

Hamburg
Park-Villa.

Hamilloo, Fr ., m. Kind u.
Bed. England

Loewenich, S., FbI.
Köntßswinter
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EinseildunHklt aus dem Leserkreise.
(Ohne Berautwortlichteit der Redaktion.)

Uereins -Uachrichten.
/Mittheilunaen unter dieser Rubril werden dis jum Umsang von 20 Zeilen
Iinentgeltlity ansgenommen, sür jede weitere Zeile wird der Anzeigenpreis mitnnr»>» -> 15 P,g, berechnet.)

* Der Vorstand des „Lehrerinnen -Vereins"  theilt mit,
daß die Vorlesungen des Herrn Oskar OUendorff über deutsche
Renaissance am Samstag, den 13. Januar, um4 Uhr in der Töchter¬
schule beginnen werden. Mitglieder, welche daran Tbeil nehmen
wolle», können sich bis znm Samstag in der Töchterschule melden.
Um5 Uhr desselben Tages findet nn Vercinslvkal die Monals-
BersaininKmg des Vereins statt. Aus der Tagesordnungstehen:
i . MitlheiKingeu der 1. Vorsitzendenüber ihre italienische Reise und
2 Ver »in««ngk<ege>U>e>itcn. Die Mitglieder der Ruhegehalls- und
Unterst»tzmigskaäe für mit RahegehaltSberecbtigung angestellte
Lrhrerm««» werden gebeten. den Beitrag für das Jahr 1900 an die
Pertramnsdainc, Frl. Hopman, abliesern zu wollen.

* Der „Marine -Verein Wiesbaden"  begeht am Sonntag,
den 14. Januar, Abends8 Uhr. in dem der Marine entsprechend
praedtdon deloritteu Festsaale des Kath. Gesevenbausessein
4 Stiftnngsiesl, bestehend in Conccrt, Vorträgen, Tbeater-Auf-
sührungen, Tombola und Ball. Auster lebenden Bildern, Vorträgen
kommen zur Aufführung das Melodrama: Wir halten hoch die

Ö vschwarz, weist, roth, sowie ein fröhliches Wiedersehen amnachtsalwnd, Lebensbild in 1 Akt von Beruh. Böhmer. Der
KM, welcher präcis 11'/, Uhr mit einer Blnmenpolonaise beginnt,
wird von Herrn TanzlehrerW Wetzet geleitet.

* Der „Wiesbadener Athlcten - Club"  veranstaltet
Sonntag, den 14. Januar, seinev erste» diesjährigen Ausflug in die
Restaurstisn„Zur Waldlust", Pilatterstraste.

* Der Dilettanten-Berein „Urania"  bäU Sonntag, 14. Jan.,
von Nach mittag« 4 Uhr ab. in dem närrisch decorirtcn Saale „Zur
Turngesellschaf?'. Wellritzstrahe41, seine erste grosze Wala-Damen-
Schml« mit Tanz ab unser Mitwirkung sämmrlicher Charakter-,
Gigerl- und Salonhumsristeiides Verein«. Es hat der Verein
hierfür ein großartiges Programm ausgestellt und wird anher
mehret« ! äußerst bnmoristischen Geiammtspiclen Herr Professor
Kaelowitzky mit seinem Wachsfiguren-Cabmct auftrctcn. Es ist
überhaupt All« anfgsbote», die LachmnSkeln der Besucherw steter
Bewwnng zu halten. Der Einzug des Comitees stndet präcis5 Uhr
11 Minuten mit großem Glanz statt. Vor und während der
Sitzung findet Tanz statt.

* Der hiefige „Krieger - und Militär -Verein"  feierte
vor einigen Tage» sein Wekdnachtsfcft und gleichzeitig die 20. Wieder¬
kehr des Stistungstage« des Vereins. Der große Saal de« Kath.
Brreinsbauses war überfüllt runter den Ehrengästen, in Vertretung
des Herrn Regierungs- Präsidenten. Herr Rcsierungsrath
de la Fontaine, sowie mehrere der Herren Reserveoffiziere. Der
erste Vorfitzende des Vereins, Stabsarzt d. Ref. » r. Rosenthal,
begrühte die Anwesenden, sprach über die Bedeutung des Weihnacbts-
sesteS als des echt deutschen Feste« der Liebe und der Gaben, gab
weiter ein Rückblick auf das verfloffene Jahrhundert, ans das
Gedeihen PreuhenS und Deutschlands unter dem ruhmreichen
Scepter der Hohenzollern, bclenchtete gleichzeitig die Geschichte des
Vereins, der den hohen Zielen der Kriegervereinenachstrebend stetig

Samst«g, den 13. Januar.
nach innen und nach allsten zngenommen habe nnd̂schlost mit einem
jubelnd ausgenommencn dreifachen Huriah aus Se . Majestät den
Kaiser. Zur Alifführung gelangtenn. A.: Geiänge der Gesangs-
abthrilung, sehr gelungene lebende Bilder (unter der Regle de«
Kam. Jost) und ein zweialtiges Lustspiel des Kam. Oberlehrer
Schreher„In Feindesland oder Kampf, Liebe und Sieg . das
gleich den andeien Vorführungen lebhaften Beifall errang. Die

vcmbcit-ycnliMtf
Pension für Anfang März

wird gesucht von jung. Buchhändler in einem internation.Pensionat.
Offerten mit Preisang. erb, unterJ * A . f» an den Tagbl.-Verl.

Pension.
Vm verchop Horv, römisch-katholisch.

30 Jahre alt. wünscht längere Jahre in Wiesbaden zu wohnen
und sucht Pension mit Anschtutz in guter besserer Familie.
Offerte» mit Preis unterM. « . 43 * an den Tagbl.-Verlag.

Pension Sanssouci;
Sonnenfoerjfferstrasse 8t . 512

Elegant möbl. Wohnung, 6—7 Zimmer, Südseite, frei geworden.

Ritter’s Privathotel— Pension
(Südseite), 45. Taunusstrasse 45. .

Vorzügl. Küche, elektr. Licht, Bäder, billige Preise. 6721

Elegant möblrrte Zimmer
mit o. ohne Pension sof. billig zu vermiethen Taunnsstr. 88, Part.

lliiidi. KiilM- Ad SUOmim,
electr. Lickt, sofort zu vermiethen Weißenburgstraße 6, 410

Bolle Pension g,
geboten zur Ausbildung in Sprachen und in der Musik. Gesunde
Lage. Adresse im Tagbl.-Verlag. 740

Jlnd)tiicfud|cIHIHK ■‘■.v’':’.,.

Lagerplatz an der Dotzheimerstraße zu pachten gesucht. Off.
unterE . B . 3 ? an den Tagbl.-Verlag erbeten. 514

Miellsflkl'ttdir
Zwei Villen mit je 8—12 Zimmern,

die eine in verkehrreichev ebener, die andere in erhöhter Lage
per April zu mieten gesucht. 106

J . Meier . Immobilien -Agentur , Taumnstr . 88.
Familie von 3 erwachs. Personen sucht znm 1. April Wohnung

von 5 großen oder6 kleineren Zimmern, 1. oder2. Stock, Bad u.
allen Bequemlichkeiten der Neuzeit, in ges. Lage Wiesbadens. Off.
linier  W . A. 3t an den Tagbl.-Verlag._

Wohnung von 5- 6 Zimmern, der Neuzeit entspr., im
südlichen Stadttbcil, Kaiser-Fricdrich-Ring bevorzngt, per
1. April von ruhiger Fam. zu mirtheu gesucht. Genaue Off. mit
Aikgabe des  Preises u. I». B . 3 « an den Tagbl.-Verl. erb. 737

Eine Drei- und Bier-Zimmer-Wohnnng, möglichst in
einem Hause, zum 1. April 1900 gesucht. Offerten mit Preis
anaabe an Arends , Oranienstraße 52.

Kermischtes.
* Die Rattenplage in Dari «. In Paris sind die Ratten

seit längerer Zeit zu einer immer lästigeren Plage geworden, und seit
man entdeckt hat, daß die Ratten Träger der Pest sind, geht man
in den Kreise» der Stadtverwaltungernstlich daran, Zuzug von
außen zu verhindern und die einlmunschen Natten auszurotten.
Es wurde eine Untersuchung veranstaltet, mit der Dt. Hcnrh Thtery
vom städtischen Kcsundheitsralhe betraut wurde; sein ausführlicher
Bericht, der eingehende Schilderungen und Vorschläge ench«« , >mrd
demnächst der Oeffentlichkeit übergeben werden. Vorläufig ist der
, TempS" in den stand gesetzt, einiges Wesentliche daran« wieder-
zugeben. Danach ist die Ratte vor etwa zweihundert Jahren aus
Indien nad) Europa gebracht worden, wo sie in allen grosten
Städten fick einniftete. Die Rattenplage ist in Pari« namentlich
in den letzten Jahren groß gewsrden, seit der Zerstörung alter
Quartiere, der Einführung der Canalisation. Errichtung grsßer
Markthallenu. s. w. Die Canäle dienen den Raiten als bequeme
stuflucht, und die Markldallen liefern ihnen Nahrung genug. Ms
die Erdarbeitcn für die Ansstellmtg begannen, wurden die benach-
barien Straßen von Ratten völlig überschwemmt und sclsst in neuen
Häusern, z. B. an der Concordienbrücke, wimmelte« so von Ratte»,
daß die Bewohner es nicht wagen dürfen, sin Kind nnbcansfichttgt
im Hof oder im Garten zu lassen. In den MarAalien baden sich
die Ratte» so vermehrt, daß man im der Machtlosigkeit ihre
Verfolgung einstetle. Werden die Hallen Abends ĝ chloffe», so
geböreu sie den Ratte», die, um zu den aufgeswpelten Vorrathen zu
kommen, die dicksten Krste» anbohren, das feinste Mauerwerkz.r-

und sogar Gas- und Wafferlftttingen zerstöre». Vcrftl,iedcne
Mittel znr Aus.otttuig der Plage werden vorgeschlagcti: « ist,
Falle, Katzen und Hunde, abn' dse Mittel sind von ungleichem
Wrrthe. Auf die Mitarbeit der Katze muß man wobl ganz verachten,
denn die städtische Katze ist bei vorzüglichem Futter und bester Pflege
so verweichlicht worden, daß sie zwar »och mit Mausen spielt, aber
den Ratten vorsorglich ans dem Wege geht, wenn fie nicht noch
Schlimmeres tlmt. In den Hallen, deren Angestellte fick zahlreiche
Katzeii hielten, welche die Ratten ausrotten sollte», hat man nämlich
die Erfahrung gemaätt, daß die Katzen mit den Ratten gemein¬
same Sacke machten und Nachts in brüderlichem Vereine»der die
Hallenvorräthc herfielen. Aedntichcs bemerkte man in den Vor-
rathshäusern des KrieaSwinisteriumS. In Folge dieser Erfahrung
bat die Budget-Comimssion im vorigen Jahre den sür die Unter¬
haltung der Katze» ausgewoifenen Credit gestrichrn; offizielle Katzen
qiebt es nur noch im Finanzministerium und nn staatSralb.
Wirksamer ist das Gilt. Man bat neuerdings ei» chemrsches Mittel
entdeck,, dessen Genuß die Ratte tödtet und sosort mumisizirt. wodurch
vermieden wird, daß die Rattenleichen durch ihre Verwesung
Kevaden anrichten. Aus diese Weiie sind bereits die National-

gehe». -
nid sic können

Aber

Das

Woljmuigsilachwcis-Biireau
Liou,

Schillerplatz L — Telephon No . 708 ,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreien
Beschaffung von

Familien Wohnnnge »,
Geschiiftslokalc »,
möblirten Zimmern.

Suche Familieuwohnnug
in Wiesbaden von 6 Zimmern, Gorten zu mtetheu,
eventl. bis 1. April zu beziehen. Offerten mit Preis-
ongobe u. Bedingttngen einzusenden unter tr. 'f . »rr»
an den Togbl.-Vertag.

Drei-Zimmer-Wohn. ;
Off. mit Preis unterC. C. t3 an heu Tagbl.-Verlag. «

Von punktl . Miethz . eine Wohn., 2- 3 Zimmer u. Z. *
Preis 300—320 Mk. Näheres im Tagbl.-Verlag. 743

sucht2- bis 3 -Zimmer-Wohnung für
3© C £ll $ltCt 1. April im Südvicrtel. Offerten mit

Preisauaabe unter B . A. 3 an den Tagbl.-Verlag
wird von zwei ruhigen Damen

KUM MVkfUUkl  eine Wohnung von zwei
Zimmer«, Küche und Zubehör ans1. April. Offerten unter
35. 35. 55 « nn den Tagbl.-Verlag erbeten.

Aclteres Ehepaar sucht «eine Wobnnng gegen Hans- und
Gartenarbeit. Näh. im Taqdl.-Verlag. 319

Gut möbl. Zimnier, ». d. Straße, m. sep. Eilig., b. voll. Pens.,
in d. Nähe d. Moritzstr., v. jiing. Herrn gesucht. Gest. Offerten
mit Preisangabe unter tl . A. IO an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Möbl. Z. mit Pensionz. Pr. v. 50—60 Mk. ges., ad 1. Febr.,
Nähe Tannusstr. Off. u. « . B . » 5 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei reinl. Mädchen suchen Schlasüelle. Nad. Lebrstr. tz. Pt.
Junge Dame wünscht Salon ». Schlafz,  ungenirt. Off. mit

Preisangabe unter W . B . * » an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungs-Gesuch.
Für ältere alleinstcbende Dame znm 1. April d. I .. zwei

unmöblirte Zimmer, eventl. auch Küche gesuäit. Näheres
im Tagbl.-Verlag.

Leere Mansarde oder Lchlasstette für ein Mädchen gesucht.t eile . Webergaffe 54.

Ein Saal o.sonstiger Nauru,
ca. 50- 70 Perionen fassend, für kirchliche Versammlungen geeignet,
per 1. April zu mietben gesucht. Offerten unterV . 8 . 50 post¬
lagernd Post Schützenhosstraße. >4~

in guter Lage Wiesbadens (möglichsttUerUtyk Part.)1Lokal (Zimmer), als Bnrean
geeignet, sofort zu mietben. Gefl. Offerten sub f . M. 13 » an
Hiiasenstein & l ’ogler A.-(w., Frankfurt a . M , Fo9

bibliothek, das Palais Luxembourg, die Sparkasse und mehrere
Schulen von den Ratten gesäubert worden. Aber der allgemeinen
Anwendung und Wirksamkeit dieses Mittels steht der Umstand ent¬
gegen daß die Ratte in ihrer Nabrnng sehr wählerisch ist und die
Abwechslung liebt, so daß sie gegen ein massenhaft anstretendeS
Präparat bald Mißtrauen bekommt und es verschmäht. Die Falle
ist immer noch sehr wirksam, aber sie eignet sich nicht znr Massen«
Vertilgung. VerschiedeneVersuche sind auch gemacht worden, um
den Ratte» einen Krankheitskeim beiznbringen. den si-
sich verbreiten und an dem sie alsdann zu Grunde
diese Versuche haben noch zu keinem Eriolg gcstlbrt, und .
auch gefährlich werden, da es nicht ausgeschlossen ist, daß Krank¬
brite», an denen, wie bei der Pest, die Ratten sterben, auch auf
HauSthiere und schließlich ans de» Menschen übergehen. Zuletzt
bleibt »och der Hund, der in verschiedenen Rassen energisch und
wirksam die Ratten verfolgt; große Rattenfeinde find namentlich
die Bulldogge, der Bullterrier, der Foxterrier und der eigeittliche
Rattenfänger. Mit dem Letzteren hat Herr Girard, der Director
des Gemeinde-Laboratoriums, die Uiimaffe Ratten im Gebäude der
Polizcipräseclnr ausgcrottet. Er batte nur vier Stück, aber dieft
waren Tag und Nacht ans der Jagd und sie waren I» eifrig, daß
sie ihre Streifereien bis Bercy. zwei Kilometer von der Potizei-
präfeetur ausdehntcn: sie kamen dahin durch di« KtinAe, in denen
sie zahlreiche Rattenleichen hinter sich ließen. Jeder von ihnen war
im Stande, einer Ratte von 650 Gramm Gewicht glatt das ktzentck
zu zerbeißen. Wahrscheinlich werde» solche Rattenpintscherjetzt auch
für die Hallen, sowie für die Ebene» vsn AchörcS und Samt-
Gcrmain angeschafft. deren Rübcnfelder von Natten bewohnt sind,
deren Zahl auf 10,000 per Hectar geschätzt wird.

-n. Wie es aufLondonee Fvir - I,»fen aussteht , schildert
ein Korrespondent der Ncw-Iorker „Medical News in sehr kläg¬
lichen Farben. Die cnglischm Friedhöfe fallen schon überhaupt
durch ihre . . ' " . "
der hohe S
sparsamen ,, . —. --
auf dem Lande und in kleineren Städten findet sich dteselbe arm¬
selige Art der Anlage. Die Friedhöfe sind einfach nicht erwettert
worven. sondern man hat sie so übernommen und gehalten, wwste
von den Vorfahren angelegt worden waren. Aus ähnlicher Lieb¬
haberei für das Ncberliefertehält der Engländer auch noch immer
an de« elenden klein«» Eisenbahnwagen fest, die in ihrer Form
an eine Kutsche erinnern. Was mm aber die Leichcnbestattung
in London selbst betrifft, so herrschen für die arinitche
Bevölkerung der Vorstädte geradezu unglaubliche Zustande.
Wenn sich eine Familie nicht einen eigenen Platz durch
Bezahlung zu sichern vermag, so werden5 bis 6 Leichen tn etncm
Grabe übereinander beerdigt, die Körper von Menschen, sie mefft
nie im Leben etwas miteinander zu thun hatten, ruhen so in ein
und demselben Massengrab. Es wird eine sehr tiefe Grube gegraben
und bis 3 Fuß unter der Oberstäche mit Leichen gefüllt, dte nur
durch dünne Erdschichten von einander getrennt sind, dann ivird
der letzte leere Raum zugcschaufelt. Der zuletzt Begrabene, der
also zu oberst liegt, hat das Recht auf einen Grabstein, den darunter
liegenden Tobten bleibt kein Zeichen, kein stchtbares Andenken.
Begreiflicher Weise sind die „obersten Plätze"in den Gräbern infolge
dessen sehr begehrt. Alle Namen der in ein und demselben Grabe
Bestatteten aus einen Stein zu setzen, würde die zarten englischen
Begriffe von Eigenthumsrecht verletzen. Von der Romantik nantcn-
loser Gräber ist schon viel gesprochen und gedichtet worden. Wo
ist der Dichter sür die gräbcrlosen Namen in London?

Uiüen. Kä« se»' etc.

im schönsten Imeile derselben, Villa mit 12 Zimmern und ^
vielen Nebenräumen sofort oder später zu verm. 105 +

J . Meier , Immobilien -Agentur , Taimusstr . 38 . ♦

107

Geschiiftslokale etc.
.lofsgaff « 2, Ecke Langgaffe , kleiner Laden mit Hinter-

zimnier zu vermiethen. ?!äh. Schneider-Artikel-Gesdiaft.
arktstratzc 12
ritittsplatz 6 großer Loden zu vermiethen. 631

9J . Ladenm. od. ohne Wohnunh
ans 1. April zu verm. 412

Sw ** mit Wohnung pcr 1. April zu vermiethen Saat
gaffe 4/6 , 2. .Entresol zu vermiethen

rannnsstroße 13, vis-a-vis dem Rochbrnnnen, 14 m lang,
h'/- m breit, mit 7 Schaufenstern, nebst Wohnungv. 4 Zumnern
und Zubehör, vcr 1. April. . f»44

Vtzorkstraste 13 ist ein Lagerraum iur Möbel zu vermictbe»
Näh. tut Hinterhaus bei Fron Kiekel . 415Souterrain,

ell und geräumig, zu vermiethen. Näheres im Cigarren-Laden
Marklsiraßc 26 . m „ ^ »98

sin kleiner Lode» zu vermiethen, geeignet für ein Rasirgcfchast.
Näh. bei Herrn GastwirtbA. Binder , Kl. Schwalbacherstr. 4.

Wohmttrge« .
dlerftrotzc 56 2 Zimmer und Küche mit oder ohne Stattnng
auf 1. Avril zu vermiethen. ^ ,(,21

sAZertrontstrastc 13, Hinlerh.. Wohnung, 3 Z'mmer Küche u.
Zubehör, pcr 1. April zu verm. Nah. Vorderh. Part. 202

r. Bnrgstratze 10 ist ein Dachlogis von 3 Zimmerna» ruhige
Leute ohne Kinder zu verm. Näh. Herrnmuhlgasfe3. P . ,
riedrick,strotze 47, 3. Etage, schöne Eck-Woh»»ng, 4 Znnmer,
Küche, Keller, Mansarde, per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres im Metzgerladeu. 14b

ckrr . 4t« k) Part., Herrschaft!. WohnungGoetyestraû &»«3>,nmcrn>,nd Zuv-hör
znm 1. April zu vermiethen. Näheres daselbst oder auf dem
Woftnnngsnachweisbnrean t,i « »>, Schillei platz1. 5 5̂

Johnstratze 4 6 sind Wohnungen zu vermiethen. Nähere«
Jahnstraße4, Parterre. 7t,2ö

Kaiser -Friedrich -Ring 25,
Ecke obere Adelhcidstratze, sehr schöne2. Etage
mit 6 Frontzimmer», Badezimmer»nd allem Zubehör
wegen Wegzug per 1. Februar oder später zu ver-
miethen. Elektrische Bel. und Gas. Nah. daselbst.
Besichtigung von 11 Uhr a».
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^Lerderstrasie8, L Li., 4°Zjmn>crwahnung, Küche, Bade- undSpoisekab., Vorder- u. Hinterbalkon». sonst, reichl.Zub.. per
1. April zu vermiethen. Nnh. Albreclitstrosze 27, Laden. 621

Jahnstraße 17, Gartenhaus1. Etage, schöne3-Zimnierwohnniig
ans 1. Sipnl 1900 zu vermiethen. Näh, daselbst oder Rhein¬
strabe 78. Part, beim Eigenthiimer, ü . S^h,v «»i«xs„ ih . 137

Vordere Karlstraße eine sch. SB., 3 Zimmer»ach der Str. und
alles Zub., aus1. April zu v. Näh. Dotzheiinerstraße 12. 632

Eine Wohnung. Seitenbau, 3 Zimmer und Küche, auf 1. April zu
vernüclhen. 4 . 8e «vra >«I, Michelsberg 28. 138

Platterstraße5 eine kl. Wohnung an ruhige Leute zu vm. 669
TannuOfttaße 13 Wohnung non 6 Zimmern, elektrische« Licht,

Dampfheizungu. Lift, per 1. April zu vermiethen. 7816
Walkmühlstraße 30 4 Zimmer. Balkon » nd Zubehör per

1̂ April, auchk. noch eine kleine Frontsp.-W. dazu g. >v. 350
l*W  Ein kl. Dachlopis an kl. Familie zu vermiethen. Näheres

Dambachthal2, 2. 620
Eine freundliche Wohnung. 3 Zinimer, Küche und Zubehör,

Vdh. 1. Tt., zu verm. Zu erfragen Hellninndstr. 21, im L. 738
Bier-Ztnimcr-Wohnnug (1. St.) mit Bad und reichl. Zubehör

sofort zu vermiethen. Wh. Körncrsiraßc2, Part . 64
Wohnung von 4 Zimmern, Küche, 2 Kellernu. 2Mansarden,

sowie Mitbenutzung des Gartens auf gleich oder später zu ver-
miethen. Näheres Philivpsbergftrahc 17/19, Part . L 6776

Wohnung von 4 Zimmern und Zubehör, in Billa an
der «tektrische« Straßenbahn gelegen, per 1. Apil zu
vermielhen. Zu erfragen im Tagbt.-Berlag . 694

In feiner ruhiger Billa (an der elektr. Straßenbahn
gelegen) ist eine Kronkspitze von 2 Stube» , großer
Küche(abgesthloffener Corridor) gleich oder späcker an
ciiiKtate Dame zu vermiethen. Auch ist Cüurichtnua
zum » „stochen borh. Zu erfr. in»Tagbl .-Berlag . 699

MSdUrte Mohrnnigrrr.
Damdachlhal 21, 3 Min. v. Kochbrunuen, 8 Miu. v. Wald, gut

wöbt. Wehn. (Bcl-Et.), 4 Z , Kücheu. Zubeh., sof. zu vm. 7642
Mauergasse 3/5 niöblirte Wohnung zu vermiethen.

Möbl. Zimmer«. Wansurden. HchlaMeUen etr.
Billa Radloff, in unmittel-

_ . . „ barer Nähe des KurhanseS.
2 gut «ovt. Zim., zR. oder einzeln, per sofort zu vm. <396

Adelheidstratze11, 2 St ., müdl. Ztnnuer billig zu v. 7627
Albrechtstrahr4, H. 1., sep. möbl. Zimmer zu vermiethen.
AlbrechtstratzeA , 1. Nt., gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer

Abeggftraße 2,

nnk sep. Eingao
Alvrechtstrai
Albrel
Ali-recht
Bertramstr

1 oder2 Betten, sofort zu vermiethen.
e i» sch»» möbl. Zimmer zu vermiethen.
£ 34 , 2 t ., gut möbl. Zimmer jof. zu verm.
e 3», 1 l„ gut möbl. Zimnier zu verm.

12 ein möblirtes Zimmer zu vermiethen.
8 1 sch. möbl. Part.-Z. an anst. H. zu vm.

«llmnndstra
^eUmnndstras
-ellmnndstras

Hcltmundstra

6980
6421
7726
670

7680
. . . . . ... „_ 7536

Bertramstraße 18, 3, gut möbl. Zimmer preisw. zu verm. 11
Bismarckring 43, Part., ein schön möbl. Zinimer zu vm. 7246
Alleichftratze8, 2, möbkirte» Zimmer mit oder ohne Pension

zu vermiethen. 7643
Bleichstratze 33, Hth. Part, l., s. ein anst. j. Mann bill. Logis.
Bleichstraße 36, 2 l., erhält junger Mann schönes Logis. 634
Dotzheimerstr. 10, 1, gut möbl. Z. m. e. u. zwei Bette». 7173
Dotzheiinerstraße 24, Part., ein großes inöbtirres Zimmer zu

vermiethen, ev. könneil2 Betten gestellt werden. 7500»tldstratze 13,H.2Tr.l.,erh.ein rcinl.Arb.sch.Schlosst,rankenftraße2, I, schön möbl. Zimmer, separater Eingang, mit
1—2 Betten per sofort oder später zu vermiethen. 114

Krankrnftr. 13, Hth. 3 Tr. r., ein möbl. Zimmer zu verm. 584
Krankenftraße 16, l . Stockl., möblirtes Zimmer zu verm. 422
Srankenstr. IS, P., möbl. Z. m. 1- 2 Bett., pr. W. 2 Vkk. 356
Hrievrichstratze IS, Hth. Hart. l„ ei« freundl. mövlirtes

Zimmer zu bermiethen.
Kriedrichstraße 33, 1. Etager., freundlich möblirtes rückwärts

gelegenes Zimmer sofort zu vermieden.
Friedrichftraße46, Stb. r. Part ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Aiicdrtchstr.rhe 47, 3 l., möbl. Zimmer zu vermiethen. 7634
»old - afi« 8, 1 St . l., schon mövl. Zinimer zu verm. 581
Helensnstraße 10, 1 M. l., hübsch möblirtes Wohn- u. Schlaf¬

zimmer auf gleich zu vermiethen. 741
ellmnndstraße 11, Frtsp. r„ ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
tttnundstraß« 18, 2, niöbl. Z. m. u. ohne Pens, zu vm. 7411

!« 18, 2, erh. junger Mann Kostu. Logis. 7133
X 28 , 1 l., ein fein möblirtes Zimmer zu verm.
e 82, Part., ist ein frdl. möbl. Zimmer zu verm.

je 46, Ecke Wellritzstr., 2 Tr. r., möbl. Zimmer
mit Pciisioi, zu vermiethen. 264

Hellmuuostraße68,1 . Et. r., an der Emscrstraße, schönm. Z.
mit 1 oder2 Betten zu vermiethen. 220

Hermannstraße8, 1, erh. junger anst. Mann Kostu. Log. 610
Ä 1' ist e. gr.. schön möbl. od. einq/li »llUllllfit + öf  kleineresZ. b. ruh. Fam. zu v.

Hermannstr. 12, 1, mbl. Z. m. Pens. W. 8, 9 u. 10 Mk. 322
dermannstr. 12, 2, mbl. Z. m. g. P., 40- 45 Mk. m., z. v. 411
-ermairnstraße 13, 3. Etg. l., möbl. Zimmer zu verm. 275
hermannstratze15, 3 l., möbl. Zimmer billig zu vermiethen.
hermannstratze22, 3 l., schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
hermannstr. 24, 2. Et., erh. jg. anst. Mann Kostu. Logis. 419

Hirschgraben 26, 2 St . r., kann ein Arbeiter noch Logis erh.
Zahnfiraße1, 3 St., möbl. Zimmer an Fräulein zu verm. 563
Jahnftratze5, Stb. 1, erh. proprer Handwerker Kostu. Logis.
Kaiser-Friedrich-Ring 30 möbl. Zimmer sofort zu verm. 6737
Kapelleustratze 14, 2, möbl. Zimmer mit guter Pension zu ver-

micthen(Preis monatlich 60 Mk.). 7703
Karlstr. 20, 2. Et., gut möbl. Wohn- u. Schlafz. an b. Hrn. 7087
Karlstraße 36, 2 I., hübsch möbl. Zimmer au einen Herrn zu vm.
Karlstraße 3V, Hth. 2 erh. anst. Herr sch. möbl. Z. m. Kaffee.
Kirchaasse 19, 1. Stock, luehrere schön möblirte Zimmer zu ver¬

miethen aus 1. Januar. Näh. bei airieg , im Baben. 7414
Kirchgaffe 21, 2, elegant möbl. Zinimer mit und ohne Pension

an Herrn oder Dame zu vermiethen.
difrfirtrtSio T»1 3, möbl. Zimmer per 1. Febr. zu»lj verm. Näh. Papierladen. 280
Kuausstr . 2, P., möbl. Wohn- u. Schlafz. (40 Mk.), freie Lage.
Möbl. Zimnier für zweij. Herren mit Pension Langgaffe 19, 3.
Luiscustraße 17, 3 St. I., gut möbl. Zimmer zu verm. 7631
Luisenstraße 37 schön möblirte Zimmer zu vermiethen. 7083
Matnzerstratze44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension auf.

gleich zu vermiethen. 7089
Marktstratze 12, Hth. 1, findet junger Mann Logis. 125
Marktstraße 20 neu möbl. Zimnier zu vermiethen. 5976
Marktstraße 22, 2 St. r., ein schön möbl. Z. auf gl. zu v. 603
Marktstraße 22, 3 St ., erhält reinlicher Mann billig Logis.
Mauergasse 3/5 möblirte Zimmer zu vermietheu.
Mctzgcrgaffe 30 kleines Zimmer mit1—2 Betten bill. zu verm.
Moritzstratze 10, Part., ein schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Moritzstraße 44, I, möblirte Zimmer zu vermiethen. 6801
Rengaste 17, 1 beiW . Harth , ein frdl. möbl. Zim. z. v. 676
Dranienstratze4, 2 l., nahe Rheinstr., möbl. Zimmer zuv. 5977
Oranienstraße6, 2, gut möbl. Zimmer aus sof. zu verm. 6887
Orauicustr. 26, Hth., möbl. Part.-Zim. an einen Herrn zu verm.
Rheiustraße 11, Eingang Seitenbau, 1. Et.,nach der Kl.Wilhelm-

str. g., 1 auch2 möbl. Zinimerz» verm. 407mheiustratze 26,Gth.11.,gut möblirtes Salon-und Schlaf¬
zimmer mit oder ohne Pension zu vermielhen. 7299

Rheinstraße 62, 3, klein, einfach möbl. Zimmer zu verm. 7725
Riehlstr. 8, 3 l.. freundl. möbl. Süd-Zimmer preisw. zu verm.
Röderallee 18, Bdh. P., eing. möbl. Zimmerb. z. verm.
Röver-AUee 18, 1 St., sind srdl. u. gut möbl. Zim. z. vm.
Römerberg 14, 2 St., ein sch. möbl. Z. (sep. Ging.) zu vm.
Saalgafle 10 sein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Scharnyorststratze 17, 1 r.. möblirte Maus, zu vermiethen,
Echiitzenhofstratze2 erh. anst. Herren Kostu. Logis.

724
739

7090
246

LckNtlberg/̂ öaricnh. 2 r., erhalten zwei Arbeiter sch. Logis. 633
r «i)»»lgaste 7» Metzgerei, zwei möblirte Zimmer, 1 St . u. Maus.,

an anst. j. Herr» zu veriiiiethen.
Sedanstraße6, Metzgerei, eins. m. Z. m. 2 B. ». g. K. b. 7685
rteiugaste 6 w '«
Mellritzstraße 8, 1 St . r., ein möblirtes Zimmer zu vm. 7769
Westendstraße 3. 2 St . l., erh. junge retnl. Leute Kost». Logis.
^HLLörthstraße3, 2 recht«, ein möblirte« Zimmer ans gleich zu
w vermiethen. (Mouatspreis 15 Mark). 618

729Wörthstraße 17,
Mouatspreis 15 Mark),
l. r., möbl. Part -̂ZIuuucr zu verm.

Harkstraße II» 1 I.. ein fein ivöbl. Zimmer zu vermielhen.
Zinrmermaunstr. 7, 1 St., k. «in j. Mann Kostu. Logi« erh.
Möblirtes Wshn- Schlaf-

au ältere» Herrn sofort zu vermietheu. Näh.
OllUIlIll « irchgaste 87, 1. 677

Schön möbl. Zimtner sofort an Herrn oĥrr auch alt. Ehepaar
zu verm.. auch Mitgebr. der Küche. Näh. Tagbl.-Berlag. 266

Möblirte Partcrrezim. preisw. z. verm. Näh. im Tagpl.-Nerl. 715
feinerer Herr oder Dame 'findet schönes

*-*- Zimmer mit voller Pension in einem feinere»
Hanse. Näh. im Tagbl.-Berlag. 727

St . s. Mädch. find. K. u. L.. auf W. Nnsb. N. i. Tagbl-Berl. 537

Remise«. Stoll«i»gen, Kchrime«, KeUer ete.
Dck'dlerstraße 56 Stallnng mit oder ohne Wohnung auf
W  1 . April zu vermiethen. 7622
WeitzeNburgftraße 6, zwei große helle Keller sofort zu ver¬

miethen. Näh. Part, links. 6876

UeWiikdrues
Stell« sucht,

l Bakanzeiüiste".
verlange unsere

u.
„AllgemeineF 81

Hirsch , Berlag , Mannheim.

Familie « -Pension.
Zwei Darrte», im Verkehr und im Haushalt sehr erfahre»,

suchen an einem vielbesiichten Platze eine Familien -Penston zu
übernehmen oder zu grürrden. Offerten mit nähere» Angaben
befördert unterM. e . *a» s (k.  cpt.95) F115

Huilolf Möwe , Köln.
„Damen ",

welche in besseren Faviilienkreise» bekannt und geneigt sind, sich ver¬
mittelst bequemer Muster eines leistungsfähigen Bielefelder
Leine»-, Damast- und Wäschegeschäfts ein angenehmes und
leichtes Nebeneinkoinmen zu verschaffen, belieben Offerten unter
»4. «». « ans an gfcndolf Masse , Köln a. Rh., gelangen
zu lassen.  _ (Ka 4162) F115

Gebildetes Fräulei « wünscht irgendwelche
Filiale zu übernehmen. Cantion kann gestellt

werde». Offerten unter H. :»I au de» Tagbll-Verlag erbeten,
^ »» M event . «.Geschäftsmann, mit

dfllllf SlliflUf , 3- 10,000 al« Theilhaber
für ein reut. Geschäft mit mit breif. Concurenz ges. Offerten unter
h . Zt S»w an den Tagbl.-Berlag.

Tausch-Offerte!
Meine schöne Billa «rit Staüuug in seiner Lage, ganz der

Neuzeit entsprechend, suche«egen ein zinstragendes Skadt-
Lbject umzutauschen. Gest. Offerte» unter K. « es sind an
den Tagbl.-Berlag zu richten.  _

_ ♦
Ei« Sichtet erste Ranggallerie, Bordersitz, in der Mitte links,

S., für die noch kommeiideu Vorstellungen au eine Dame abzu-
geben. Zu erfrage» im Tagbl.-Berlag.-̂ —̂ _439

Ein AbmmeMnt-Billkt2. Parqnet,
Mitte, Eckplatz, abzugeben Taunusftratze 54/53, 2 Tr. r.

Köuigl . Theater.
Ein Vietel-Abouneu-ent C, 2. Parquet, Reihe9, für den

Rest der Saison abzugeben Walkuiüblstraße 22 a.
Zwei Borderplätze, «citcnioge, nn König!. Theater, und

atuei vorzügliche erste Plätze für die CyeiuS-Concertc für den
Rest der Saison abzugeben. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 545

Walldtt -Dccomtem
für Manufactur- und Modewaaren,

erste Kraft,
sucht noch einige Abonnenten. Off. unterF1. li . * . « «35
an (F. o.98) F115

Hniioif Masse , Frankfurt a. M.

Looe Plato.
Die Säle werden zur Abhaltung von Bällen,

Hochxeiten , Festlichkeiten und Versamm¬
lungen vermiethet.

Näheres bei dem Restaurateur W . Meininghaug,
Friedrichstrasse 87 , Erdgeschoss._ F450

Für Kegelliebhaber
ist die Bahn einige Tage frei. 15502
_ Deutscher Hof.üollladeu-Reparaturen

werden gut und schnellstens ausgeführt von der

Parquet - und Rollladen - Fabrik

Hch . Biemer,
Dainpfsehreinerei , Dotzheimerstrasse 60.
_ Telephon üo . 706. _519

Alle Tapezirer- und Polsterarveiten werden prompt und
billig ausgeführt. Max Benedum , Iiöderstratz« 33, H. 1 St.

Sehr gutes kräftiges Miktageffe» wird außer
—w dem Hause geliefert pro Person Ml. 1.50. Off.

unter «■?. « . 7 an den Taghl.-Verkag._
Ciegiiiilc giiirfe

billigst zu verleihen und zu verkanscu.
jv » Hallt- _ A. «JOrlacli . 16, Metzgergasse 16.
Atlas -Maskcn -Costnm (!)(ofe), einmal getragen, billig zu

verleihen Moritzfiraßx 40, Bäckerladen.
PHP" Em hochelegiintei Masken-Slnzug (Hnsare»f>ra»t) zu

verleihen Friedrichstraße 44, Hth. 1 St.  _
stier Maökeit-Anzug billig zu verl. Moritzstraße 10, Part.
isteuer elgg. Mnskenanz. z» veri. o. zu vk. Üianienstr. 27, H
Maskrn-Costünic zu verleihen od. zu verk. Htifnergaffe 17, 2 l,
Äeg. neuer Atlas -Domtuo zu verl. Helciienstiaße 14, Part.
Hochelegantes MaSken-Eostnm , mehrfach prämiirt,

billig zu verleihen oder zu verkauieu Hellmundstraße 19, 1.
Zw. Hochs. Faiitasie-Maskcncostüinez. verl. Bertramstr. 6, 2 ^
Änskeiiaiizug, Troubadour, b. z verl. Hellinundstraße 28, 2 k.
Seiveeter Domino zu verleihen Plattcrstratzk4, Parterre.

Schneiderin , tüchtige,
enipfiehlt sich in und außer dem Hause. Lnisenstraße 14, Hinter¬
haus 3 St . bei Boudel . _

elegante wie einfache, werden miter
Garantie gnt fitzend augesertigt

bei billiger Berechnung. Confirmanden-Kleider von 7 Mk. an.
Nähere« Bertramstraße8, 1 i.

Eine Schneiderin em»f sicha. d. Hause. Frankeustraße 21, H°.
Schnelbertn empfiehlt sich. Emferstrasie 2ä, Part.
Tücht. Schneiderins. n. Kunden, ^ riebrichstraße8, Hth. 3 l.
Schuetderi!» emps. s. in ». »uß. d. H. Lebrftr. 12, Bdh. 2 l.
Schneidert» enipfiehlt sich. Albrechlstraße 28, 2 links.
Damen- und Ksnder-Kieiberw. billig angef. Kirchhofs«. 5, 2.
Perl Schneiderin empf. s. in u. a. d. H. Michelŝerg 28, 1 rl

in Klerdenä und un Pntz-
^ ^ - - - sackt weiden iu u. außer dem

Lause unter Garantie für tadellos angesertiat RieMraße 4, 3 l.
TRfte Arbeite«

che undEine Räheriu empfiehlt sich zum Ausdesseru von!
.Kleider». Goethestraße 12, 4 St.
' " "Weiß- u «v Bnnlstickereien werden angefertigt. Rah. im
Laden des Fiaucu -Vereins, Rengasie 9.

Mi „ bork 1 Sämmtl. Putzarbeitenw. gcschnur^voll, sehneü
Ävtvvl .v 1 ii. billig ansgef. Dotzbeiwerftr. 18, P 15600
Maskenhüte. Kopfputz, alle ins Putzfadi einfchl. Arbeiten weroeu

chie angefertigt. V. «Willig , Lehrsir. 16, 1, n. Metzgergasse 20.
Steppdecken werden nach den iteiieiWii Musternu. billigsten

Preisen augesertigt, sowie Wolle gesäilumpt. Näh. Michelsberg 7.
im Korblade» 13409

Büglerin sucht noch Kunden, fotaiiftiitirafje 2tz, Hch. 1Ünk».
Wäschef. Hotel, Pens. II. Herrsch, w. angen. Aorfstr. 2, Hth. 1.
Wäsche z. W. u. B. a. Land w. angeii. Faulbriinnenitr. 12, 2 l.
Ein Mädchen bar nockiî age frei lWasckieii> Bleichst!aß- 39, 3,
Friseuse empfiehtl sich tuv iüauniiuieli . Blc chinaße 25, Paik.
F,ü/e » se s. n. Damen. Eckwalbachersiraße7, 3 St.
TST*» tfllrthrfum möchte gern fein6 Monate altes Kind
lyClll wlllVuJlU (gcsiiiides Mädchen) an liebevolle Leute

als Eigen abgeben. Gefällige Offerten bitte unter «2. 42. S3S
an den Tagbl.-Berlag zu senden.

Wer nimmt Hund in Pstcgek Offerten
unter <2. ~W. ««7 an den Tagbl.-Berlag

OM, , Gesehäftsl.,_ , _ , Beamt.,
- y coul . in jed. Höhe. Rückp.i
Salle , Herlin 8 0 B« . (F. 0. 158) F 115

Wer leiht Geld ans Schuldschein, ev. Bürgsch..!
Offerten unter 1L. 5319 an den Tagbl.-Berlag. __

Beamter
14 . «a . 33 an ben Tagbl .-Berlag

,» sucht 300—500 Mk. zu leihen gegen
Aeeept und Sicherheit. Offerten unter

würde einem Fräulein mit guter Stimme, welches
«VVt schon zwei Jahre die Over stndirt hat, zu seiner

weiteren Ausbildung behülfllch sein? Offerten unter V.  B . SS
an den Tagbl.-Ber lag erbeten.__

Junges nettes Mädchen iudjt Amchluß an einen
^ netten jungen Man». Bei gegenseitiger Neigung

Heirath nicht ausgeschlossen. Gest. Offerten unter Ist B . 33
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Heiraths -Gesnch.
Ei>l Mann iu de» 40er Jahre», ledig, mit 36—40,000 Mk.

Vermögen, sucht die Bekanntschaft einer evgl. Dame im Alter von
25—40 Jahre» aus dem Banernstand mit einem Vermögen von
5—6000 Mk. zwecks Heirath. Nur ernstgenieinte Offerten unter
« , B . SO an den Tagbl.-Berlag erbeten.

^Eine Sonder -Austjabe des „Llrbeitsmarkl des Wiesbadener Tagblatt" erscheint am
Vorabend eines jeden Ausgabetags im Berlag, Langgasse 27, und enthält ledesmal
alle Dienstgesuche und Dienstangeoote, welche tu der nächsterscheinenden Nummer de»
„Wiesbadeller Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Von 5 Uhr an Verkauf, das Stück
5 Pfg., von 6 Uhr ab außerdem unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen

--- <■=-*- o . :rt. r-..v, rn  deren Abschriften bei*
-Zeugnisseober sonstiger

. . . . . . . . . . i, welche innerhalb vier
Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnetvernichtet.)

Metdltche Vevsonen. dir SteUnng ftudrn.
Wf  Eine tüchtige Verkäuferin für Schweiueinetzgereigesucht.
Näheres Moritzstratze 46, Part.

Für ein hiesiges Confectiousgeschäft wird per 1. oder
15. März eine tüäitige selbstständige

Berkäuferm
mit Sprachkenntuiffcngesucht. Nur Solche, welche im An-
nehmen von Maßsachen durchaus bewandert sind, wollen
sich melden. Offerten nebst Gehaltsansprüchen unter
C. w . « « s an den Tagbl.-Berlag. 278

Tüchtige Berkänferin,
im Aufschnitt vo» Fleischivaaieu bewandert, für Dclicatessengeschäft

gesucht. Off. unter RI. W . « 519 nn de» Tagbl.-Berl. 303

Per sofort oder später suchen wir eine tüchtige erste
Verkäuferin für Putz, mit der Branche vollständig vertrant;
tüchtige zweite Pntzarbeikerin und Lehrmädchen
für Putz. 528

Gerstel A Jsrael . Langgaste 33.

Verkäuferin
für Ochsen- und Schweme-Rietzgerei nach auswärts auf sofort

gesucht. Näh. Moritzstraßc9, 2.
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Zwe » a»»gehe»»de Perkä »»fcri, >»»en, sowie zwei
Lehrmädchen von . größerer Figur für sofort od. spater
gesucht. M'. Kr. Burgftraße8—7. 681 !

Gesucht eine Verkäuieri» f. Deticatesseugeich.,
eine angehende Jungfer , w. sehr gut
näht und bügelt, eine Zimmer-Haus¬
hälterin f. Hotel, ei» sein. Ziinmer-

mädcheu, 25 Mk., vier bess. Hausmädchc», 20—25 Mk.. ei» besseres
HauSmädcb. zu einz. Herrn, ausw., Küchenhaushält., welche Vers,
kocht, bis 60 Mk., perf. Herrfchaftsköch., hochf. Stelle, hoh. Lohn,
ei» beff. Alleiumädch. zu einz. Dame, 25 Mk., eine perf. Jungfer
zu leid. Dame, zehn fein bgl. Körb. f. hier u . ausw., 25—35 Mk.
Central -Würeau (Frau Warlie *), Saalg . 38, 2. Tel. 479.Rock- und Taillen-Arbeiterin
gesucht. « . Itia -Itoe , Dameuschneider, Saaigajse 28.

Rsrk- und Taiüen-
Arbeiteriuucn, »»!»'>.
seändig , werden sofort ans dauernd gesucht.

l ^ n ^ el - ßeuüer,
Bahnhosstrafte 5.

ÄBjsi.slP*'* Eine 1. Nockitrbcitcrin, sowie Taille » - u . Roek-
arbeitcrinue » und eine selbstständige Aerrnel-

arbeiterin sofort oder später gesucht Adolpbsallce 6.
«ine Kleidermacheri « , der französischen Sprache mächtig, auf

einige Tage gesucht Kirchgasse 53.
Tüchtige Rock- und Taiüen -Slrbciteril » für dauernd gesucht

Häfncrgasfe 13, 1.
Geübte erste Mock-Arbeiterm
<*wf dauer«s sofort gesucht.

Frau ui« «-- . Saalgaffe 8.
»ei stinke Näherinnen gesucdt Oramcnstiaße 2, 2 St.

Gi« e tüchtige Weiffzeug »räyerin für zwei Tage in der
öoche gesucht Wilhelmstraßc 31, 3.

Per 1. April 1800 wird ein? tüchtige selbii ständige erste Modistin,
wich« in einem feinen Geschäft thätig war, bei dauernder Jahies-
stellung gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 11942Modes.

Nichtige selbstständige erste Arbeiterin als Directrice für ein
feiner Geschäft auswärts gesucht. Offerten mit Zeugnissen und
GchaltSansprüchen unter € . u . an » an den Tagbl.-Verlag.Modes.

Duichaur tüchtige zweite Arbeiterinnen gesucht. 344
L. «ap a Ia -M!»n, « « tI»aii > Wilhelnist  ra he.

Tüchtige zweite Arbeiterinnen und ein
WlvVVV . Lehrmädchen für Putz per sofort gesucht.

»». SKalau, Schwalbacherstraße 29. 388Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen werden gesucht. 411

Joscyli I ' tlinann.
8id ) X d»,4 . .>»» kann das Kleidermachen er!. üroeck,

Tauuusstraße 25, Stb . 3 St.
Hehrmädchrn für Verkauf mit Vergüligung sofort gesucht. 529

Ltiriat . Webergasse 16.Eädcher»können dar Kleidermachen gründlich erl.Adolphsallee 6.ädchenk. d. Kleiderm. u. Zuschn. gr. erl. Kirchg. 47, 2 l. 126

«»« achtbarer Familie gcgnl
llUiyCljt II sofortige Vergüt,»ng ges.

LaNKstasse2 . S . Hirsch feid.
Magazin für Haus - n . Küchengeräthe.

Mädchen kann das Kleidermachen gründlich erl. Goidgaffc1, 2 Sr.
W777W-W Ein Lehrmädchen gesucht. 261

All. k»« » » « ». KI. Burgftraße 5.
Hsiu 8 li äl teri n

TO» einer kinderlosen Herrschaft in Coblenz gesucht . Selbige
muss die feinere Küche selbstständig verstehen. Ferner zur
Stütze der Frau für ein Hotel ausw. eine tlieht, selbstständige
Person zur Beaufsichtigung des Personals u. zur Verwaltung
des Weisszeugs, sodann zwei Köchinnen für hies. Herrschafts¬
häuser, eine Beiköchin für sofort, eine tüchtige Kaffeeköchin,
ordentliche Mädchen, welche die fein bürgerl. oder bürgerl.
Küche verstehen, als Mädchen allein für bessere Familien
hei hohem Lohn, Kochlehrmädchen bei günstigen Lehr¬
bedingungen, Herrschaftshausmädchen, Hotelzimmermädchen,
Biiffetmädcben per sofort, sowie Mädchen f. Haus- u. Kiiehen-
arbeit bei sehr hohem Lohn. Wriinlierg ' s Rhein. Stellen-
büreau, Goldgasse 8 *, Laden. Telephon 434.

HkllsHälierm.
Ei» Geschäftsmau» mit einem Kind von 4 Jahren sucht eine

durchaus zuverlässige, mit guten Zeugnissen versebene ältere
Person zur Führung eines einfachen bürgerlichen Haushaltes.
Eintritt an>15. Jan . od. 1. Febr. Offerten u. *1. 8 . :*3 « 38
an ■». I ’ren « in Mainz . (No.33678) F35

Gesucht zum 1. Febr . zwei tücht. Haushälterinnen für.
feine Herrschaftshänser , perf . im Kochen» ferner acht
perf . Herrschaftsköchinnen , sechs fein bürgt . Köchinnen
(hoh . Gehalt ) , Restaurationsköchinnen , eine tücht. « .
eine angeh . Kaffecköchin, drei Kinderfrl . u . vier best,
ges. Kindermädchen , sechs bess. Stubenmädchen , zehn
Hausmädchen , gew . Zimmermädchen , Beiköchinnen,
über zwanzig Alleinmädchen in kleinen feinen Haus¬
halt nnd zehn Küchenmädchen (25 Mk.) . « öi -m -r's
1. Ce ntral -Bürean , Ellenbogengaffe 8 . Telephon 571.

Eine znverläsfige Köchin nnd «in gewandtes
Zimmermädchen mit guten Zengiiisscn für sofort

gesucht Victoriastraße 16, 1.
Casino , Jnfant .-Regiment 118, Worms a. Rh ., sucht

zum 1. April, wen» möglich schon zum 1. März d. I . selbst¬
ständige peifecte Köchin.
Offerten mit näh. Angabe» und Ansprüchen an de» Cafino-
Vorstand zu richten. (F. Wo. 4009) F 115Btoielköcliflauen
Ahrweiler , Assmannshausen, Bingen, Ems , Heidelberg,
Homburg v. d. H. , Königswinter, Kreuznach, Nauheim,
Neuenahr, Rüdesheim, Schlangenbad, Schwalbach u. Weilbach.
Lohn 70—100 Mk. Meldungen baldigst in «äriinbeijg **
Rhein. Stellen-Büreau, Göldgasse 21, Laden. Telephon 434.

Eine perfekte Köchin
(nur solche mit Dienstbuch und guten Zeugnissen) wird für den
15. Januar gesndit Gustav-Freytagstraße 5.

Wr ei» großes Restaurant in Wiesbaden
wird aus gutbürgerl. Familie ein einfaches, aber gewandtesu. mit

der Kaffe vertrautes E ^ Nst ^ i ^ äNkiN ^ sticht.
Zeugnisse und Bild beliebe man sub » . V. » « » au de»
Tagbl.-Verl. einzureichen. Eintritt nach Vereinbarung » 166

Kochlehrfränlcin geiucht Pcnfio » Kapellenstr. 14. 2. 17295
Mädchenheim — Stellennachweis,

Schwalbacherstraste ti5, 2,
sofoit und später gesucht: Allein-, Haus-, Kiidien- und Zimmer¬

mädchen, Köchinnen für Privat, Hotel tind Pension nach hier,
auswärts, satvie für'S Ausland. An Vermiltclungsgebiihren für
Stellcnsnchciide sind nnr 1 Mark zu zahlen.

ff*. Getaner , Diakon.
Eil » zuverl . einfaches Kindermädchen oder Fra »»

sofort gesucht An der Riugkirche 10, P . 23
Ei, » Dienstmädchen gesucht Gr. Bnrgstraffe 5, 2 r. 47
MDl- Mädchc»« gesucht Nicolasstraßc 16. 86
Mädchc»» gesucht Albiechtstraße25, Fri eitrgeschäst. 63
XnvcrliiMsig 'es näilrtieii für Hausarbeit ges. Guter Lolin.

Erwünscht wenn dasselbe kochen kann. Taunusstr. 28,1 . 146
Ein junges reinliche« Mädchc»» für leichte Hausarbeit sos. gesucht

Hermaimstraße28, 3 r. 168
Gesucht gegen guten Lohn

ein sehr znverlässigrs , gut empfohlenes Kindermädchen.
Näh . in » Tagbl .-Berlag . 212

Ein braves tücht. Mädche»» tvird sofort oder möglidist bald ges.
wegen Krankheit der Vorgängerin. Näh. Blücherstr. 7, 2 l. 213

Ein einfaches braves Mädchen
für Küchen- n. Hatisarbeit auf 15. ges. Gocthestr. 24, 1 St . 316

Mädchen gegen guten Lohn gesucht Schul-
^riLiiriges gaff; 6. 1. Et . 806
Ei !« junges braves Mädchen gesucht Kirchgasse9, 2 r. 279

Einfaches tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn
gesucht Bleichstraße 15a, Port. 381

Eine tüchtige Person zur Stütze für Küche nnd Haushalt gesucht
Mühlgaffe 11. - 410

Ein fleißiges braves Mädchen sofort gesucht
WEM Schützenhofstraffe 3, 1« 330
Braves Mädche»» gesucht Alte Colonnade 40. 391

Ein Mädchen, IK&Ä?'-“ “ ‘"“S
3 »m 1. F -bkm» In* ein fixiffjges

Mädchen für Küche nnd Haus bei gutem Lohn (braucht kein
Laden zu putzen). Näheres Marktftraße 14, Eckladcn.

Suche zu Anfang Februar
ein gewandtes älteres ^ ^VettUiädcheU , kathol.,
erfahre» im Serviren, Nähen, Bügeln u. in Hausarbeit. Beste
Zeugnisse aus herrschaftlichen Häusern erforderlich. Nähere«
Nerothal 61. 460

Ein braver Mädchen , für jede Arbeit willig, gesnält
WUIiW Tauuusstraße 13. Adolf Man *. 385
Ei» junges braves Mädchc» sogleich gesucht Platterstraße 5. 442

A zum1. März ein Mädchen, welches selbststäud.
fei» bürgerlich kodit und in allen Hausarbeiten

erfahre» ist, Alexandrastraße7, Part . 462
Ein tüchtiges Mädchen , weldies selbstständig kochen
kann und Hausarbeit tnitversieht, wird zum 1. Febr.

gesucht. Näh. Montzstraße 1, Laden. 440
Gesucht

ei» zuverlässiges erfahrenes Kindermädchen u. ein junges
Mädchen zu Kindern Gr. Burgstraße 16, Part. 861

Ges. ein reinl . tücht. Hausmädchen,
das kochen kann, Biktoriastr. 2S, 2.

Ein junges Mädchen für kleinen Haushalt gesucht bei
Luisenstrabe 12.

Ein braves Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht. Wäsche außer dein Hanfe. Guter Lohn und

gute Behandlung. Beste Gelegenheit zur Erlernung der Küche.
Gertenhejcr , Fanlbrumienstr. 12, Part ., „ Pfan " .

Ein sauberes j»»r»ges Mädchc »» zu einzelnem Herrn gesucht.
Meldung Schwalbacherstraße 29, 2 r.

einfaches junges kath. Mädchen mit guter
ISU - flUl ) * (norddeutscher) Aussprache zu Familie mit ein¬

jährigem Kinde Aorkstraßc 11, 3 r.
Ein kräftiges Mädchen für Küche u. Hausarbeii
fitfudit Kirchgasse 53.

Ein eiusaches Mädchen auf gleich gesucht Marktstraße 4, 1. St . I.
Küchennmdcheu LneLatẑ ^
Mädchen gesucht(Lohn 20 Mk.) Moritzstr. 42, Metzgerlnd. 39

k Tüchtiges Harrsinädchn » gesucht Gr. Burgstraßc 13. 2. 46lf|
■BHBsaeanHBHBBi

Sauberer Mädchen für Kücheu. Hausarbeit ges. Ncrorhal 8. 458
Ei »» tüchtiges Mädche »» für Küche und Hausarbeit zu zwei

Personen gesucht WeUritzstraße5, 1 Tr.
Eil» zuverlässiges erfahrenes
Kindermädchen
straße 16, Part ., Eckladeu. 515

Einfaches  Mädchen zum 15. Januar gesucht Oranienstraße 46, P.
i»Hl ffci Ein evangelisches gesetztes bürgerliches Mädchen findcl
WLM bei älteren, kinderlosen besseren Ehepaar aus dem

Laude dauernde und familiäre Anfnahme. Schriftliche Offerten
unter M. 18 besorgt der Tagbl.-Verlag.

Ein anständiges sauberes Hß <avsWöVck ) 0kk «»ten
Zeugnissen baldigst gesucht Paikstraße 18.

Besseres Mädchen für einzelne Dame gesucht Adelhcidstr. 55, 1 St.
$B§P° Ein kräftiges Mädchen für Küdie und Hausarbeit sofort

gesucht Friedrichstraße 23, Part . 502
Ein brav es Dieustrnädchen gesucht Langgafle 13, 2.

Ein anständiges Mädchen für alle Häusl. Arbeite»
in kleinem Haushalt auf gleich oder später gesucht.

Näh. Römerberg 24, Laden.
Brav . Mäddicn ges. b. Fr . Berger, Dotzheimcrstr, 17. Gth. 1. 497
Ein nicht zu junges Mädchen ivird als Mädchen allein für einen

kleine» Haushalt n. zur Aussicht eines 2 Jahre alten Kindes
gesucht  Taiinnsstraße 41, 3 links.

Wegen Erkrankung des seitherigen wird ein besseres
Hans »»ädchci», das nähe», bügelnu. serviren kann,

bald gesucht Lessingstraße 12, Part.
Braves Mädchen bei kleiner Familie gesnält Sedanplatz 3, 2 links.

besseres solides Mädchen oder eins. Fräulein,
welches selbstständig kocht, im Nähen bewandert

ist und Liebe zu einem 5-jährigen Knaben hat. Näheres Stift-
straße 3, 2, von 10—12 und 4—7 Uhr.

Anständiges Mädchc,» zur Anshülfe f. Restauration gesucht.
Näh. Philippsbergstraße25, Frontip. r.

Gewandtes sauberes Zimmermädchen sogl. Verl.
DEM Etisabethe»straße 17.
Mädchen znm 15. Januar gesucht Zinimermatinstraße6, 2. St
Ein gut einpfoblenes Zi,n «»ermädchen sogleich gesucht(oder zur

Aushiilfe) Frankfurlerstraßc 8 a.
FleWges tüchtiges Mädchen
gegen gnten Lohn 1̂ ™,

Ein Frättlein , das perfect französisch spricht und musikalisch ist,
zu einem Kinde gef. Näh. bei Frau » « rlis «, Maiiergassc 14.
Ein tüchtiges zweites Mädchen

kan» gleich eintreten Adclheidstratze 60 » P.
Ein einfaches Mädchen (auch älteres) für Küche und Hausarbeit

gesucht Taunurstratze 17.

Jnngerc« tüchtiges Mädchen gesucht Nicolasstraßc26, P . 523
Ein solides Mädche » für Hausarbeit gesucht. Näheres bei

Mari fiertch , Schulgaffe2, tm Laden.
Gekncht et» persectes Haus »,»ädchen, erfahren im Serviren.

Biiaeln, Nähen It. in Hanrarb -it. Beste Zcngnisse erforderlich.
Taunusstr . 33 35, 2. Et ., v. 10- 12 u. 4- 5 Uhr.

Elcdiegcrre Slllcin - «rnd Ha »«smädchen stnde»» sehr gute
Stellen durch « UN .-»'» Bürean . Wcbergaffe 56 , 1 r.

Ein gesundes starkes Mädchen , das perfect kochen kann ltnb auch
jede Hausarbeit verrichtet, ans sos. ges. Elisabethenstr. 14, 2. 536

MUD »» » Ein ordentliches Mädche»» gesucht (Lahr»
WMU/ 18 Ä»rr.) Rheins,raffe 51.
Ein sauberes Mädchen , welches etwas Hausarbeit versteht, wird

ans sofort gesucht. Näh. Kirchgasse 46, 4 St.
Mädchen, das selbstständig kochen kann und Hausarbeit versteht,

gesucht Kapevenstraße 31.
A !lci>»mädchen gegen g. Lohn sofort gesucht MichclSberg 32a,

ErkeS chwalbacherstraße, 2 St.
UiWlWwk, Kindermädchen , zuverlässig, per sofort für zwei
{SP»®?. kl. Kinder (Lohn 18—20 Mk.). Dame zu sprechen

GciSbergstraße5, von 5—9 Uhr.
Eine Büglerin findet daitcrude BesdiäfliguugAarstraße 18, Part.
Eine tüchlige zuverlässige Büglerin wird gesucht. 214

Färberei Hcmua «m , Emserstraffe 4.

Büglerin .
Eine Waschfrau geiucht Orauieustraße 25, Wäscherei. 334
Ein tüchtiges Wasch»nädchei» sos. ges. Sedaustraße 15, 1 Tr . 436
WM- Ein tüd>iiges Waschmädchcn und eine perfecte Büglerin

gcsudit Sdinlberg 19, Part.
Unabhäugigc Waschfra »» gesucht Röderstrabe 29, Laden.
Waschfrau für alsbald gesucht Kapelleustraße 31.
Eine Waschfra »» sofort gesucht Hochstälte 12/14.
Eine propre Pntzfran od. Mädchen

gesucht Adelbeidstraße 97, 2.
Putzfrau gesucht Taunnsstraffe 81» 2.
Goethestrafft 24 , 8 l . , wird eine Monatssr. f. Vorm, gesucht.

Kinderloses Ehepaar
in der Stiftftraße sucht reinliches, ausmeiksameS nnd rühriges

Monatsniädche »» auf saforl. Arbeitszeit: Vormittags 9 bis
1 Uhr nnd 6 bis 9 Uhr Abends oder nach Verabredung. Arbeit:
Leichte Hausarbeit und Bedienung. Je nachdem können zwei
Mädche» siä>den Morgen- u. Abcnddicnst theilen. Mädchen von
16—17 I . der Arbeit gewachsen. Adresse im Tagbl.-Verl. 487

Mn » i. Monats,nädchcn für Morgens 8—11 Uhr gejucht
WWr Rheiustrnße 82, Lade». . 421
Ein ordeutl. Monatsmädcheu sos. gesucht Hcllinuudstr. 4, 3 recht«
SW"* Monatsfrau gesucht Jalmstraße 42.
Molratsmädche »» o. unabd. Frau ges. 25 Mk. Bertrawstr. 18. 1 l.
Reinl. MonatSsrnu od. -Mädchen ges. Kirchgasse 15, Mctzgcrl. 296

Reinliche pür »ktliche Mouatsfr 'au oder
Mädchen von 7 -12 Uhr gesucht Schwa!bach-r-
straße 30, Vorderh. Part.

Monatsfrau für Vormittags geiucht Dotzheimerstraße 33, 2 l.
Mouats frau oder Mädcheu sofort gesucht Jahnstraße 29, P . 464
gHHBSh^ Zuverlässige« Mouatsmädcheiigegen gute Bezahlung
WWW und Kost gesucht Kirchgaffe 25, 2 St.
Stutidenfr . od. Mädchen geflicht Stiftftraffc 6.
Aust, reinl. Mouaisin. gef. (Lohn 18M.) Mauritiusstr . 7, 2 St . l.

4 «« reinliche  Monatsfran gesucht
VtHC  tUCDUgC Friedrichstraß- 2, 1. Stock.
Monatsuradchen sofort gesucht mit Kost Blcichstr. 3, 1.

Aelterer Herr, Wallnferstraße wohnend, sucht etnc
pwp Monatsfran . Anmeld. brieflid) unter « . -4 . 1 »

an de» Tagbl.-Veilag.
Jemand zuni Wecktragenu. f. Monatsarbeit ges. Saalg . 14. 375
SBM- Westfrau gesucht. Bäckerei Bo »«e » g . 418
Eine Frau zum LSecktragen gcsudit Ta »»»»»»sstratze 17.
Junges wistiges Mädchen gegen gute Bezahlung und Kost

tagsüb er für Hausarbeit gesucht Kirdigaffe 25, 2 St . . ,288
Gesucht eine altere Fra »» zur Beansstchtigung eines

WSWf Kindes für Morgens. Näh. Steingaffe 4, Part.
Geiucht wird zu Kindern tagsüber ein Mädche »» aus anständiger

Familie Adelbeidstraße 71, P . 526
Lanftnädchcn gesucht Tann »»sstratze 9 , Hutladen . 517
Laufmädchen gcsucht Langgasse 10, Schirmsabrik. 458
Lchänkamme, LL.',"W .!'L-

Merbliche Vevsonen , die SleUnug suche« .
Ncttes Mädchen , 18 Jahre alt, von angen. Neuß., s. Stelle als

Volontärin in einem Geschäft mit freier Station , gl. w. Branche.
Gest. Off. erb. man mct ». Bed. u . >)' . 4». « a. d. Tagbl.-Verl.

«gW » . Tüchtige Zuschneider!»» jucht per sofort dauernde
Stelle in Wäichegeschäsl; dieselbe ist auch flott im

Verkauf. Offerten unter V.  C . S «» an den Tagbl.-Verlag.
Ein Frä »»lein sucht zur weiieren Ausbildung bei ci«er Schneiderin

Beschäftigung. Näh. Walramstraße 17, 3.
Mädchenheim — Stellennachweis,

Schwalbacherstraße 65 , 2,
empfiehlt Köchinnen, Allein- n. Hausmädchen, Wäschebesdilicßerin,
Verkäuferin, Bnäihalterin oder Kasstrerin, jüngere« Mädchen
(14 J ahre) als Alleinmädchen. *». «i «-is *er , Diakon.

Ein junges Mädchen vom Land- sucht aus sofort
WmM Stellung in einem »Ilten christl. Hause. Näh. im

Tagbl.-Verlag. 533
Besseres Mädchen,

in der feinen und bürgerl. Küche erfahren, sucht z»»»n 3. Febr.
Stelle in kl. hcrrsäiaftl. Haushalt, am liebste» z. Allcindienen
Gute langjährige Zrngn. vorhanden. Off. u. C. 9S3 an die
Ann.-Exp. » . 8ei >;ir >nk»„ n,Düsseldorf . (No.338) E170

Büsfetsränleinr S&SSSXTi
Ein besseres Kindcrfräulein , welches gut nähen kam»,

sucht Stelle für hier nnd a,»swärts . Näh . Central»
Bürea »» (Fra »t It8 « l« v) , Goldgaffe 5, 1.

«Hfn . Gebt . Fräul . sucht Stellung als Stütze der Hans-
DMN fran o. als Haushälterin b. älterer Danic od. Herrn

oder als Gesellsd>afterin. Gute Zeugnisse und Empfehlungen.
Adr. Pens. Geschw. SSaiter , Röderallee 39, Gth.

Gediegenes Kinderfrl . , sehr znverl . , ei,»s. Kinder »»ädche»
entpf. Centr .-Bttr . (Fra, » Wariies ) , Saalgaffe 38 , 2.

tellen-Gesnch.
Ein junges Mädchen, im Häuslichen, sowie in allen.Handarbettcn

erfahren, welches Liebe zu Kindern hat, sucht Stell., am liebsten
zu Kinder». Offerten unter8 . » . » » bes. der Tagbl.-Verlag.

Ges. beff. Hanön ». m. »nehrj. Z ., perf . Jnngf . (Pr. Z.)
e,npf . Ccntr .-Bür . (?fr«u Warttea ) , Saalgaffe 38 , 2.

Zimmermädchen.
cmpf. » Hi-«»« »-'!, 1. C.-Bür . , Eüenbogeng . 9. Tel . 571.

Besseres Mädche»» jucht Stellung als Haus- oder
Allcinmäddien. Walramstraße 32, Hths. 1 St.

Ein allciusteh. älteres Mädchen sucht zum 15. d. M. Stelle zu
zwei alten Leuten. Näh. Albrechlstraße 36, Vdh. Part.

Als Pflegerin zu leid. Dame od. Anstalt empf. e. beff. Mädchen m.
pr. Zeitgn. Ccntr .-Bür . (Frau Wari . e »), Saalg . 38,2.

Eine Waschfra»» sucht Beschäftigung. Walramstr. 12, im Laden.
Frau sucht in besserem Hause Be-

)llvö ^ 4^ schäftigung. N. im Tagbl.-Vcrl. 434
Ein anst. fleitz. Mädchenj. Monatsst. f. Morg. Römerberg 39, 1.
Eine zuvetl. Frau sucht Monatsstellt. Steingaffe 12, Part. r.



w

Sette 12. iS.  Januar is»oo. LUiesvavener Tagblatt (Morgen -AuSgabe ) . « erlag : « augga ^ e 27. 4* . Jahrgang , wo . 20«

Männliche Versauen, die Steilnns linde « .
Arbeitsnachweis Rathhaus . Tel . 19.

Goeuoht sofort tüchtiger sladtkund. cautionsfiili. Vertreter
für den Vertrieb eines gangbaren Fabrikats.

Agenten
für bi« weltberühmten Hosgödlenauee Holz - Ronlcanx-

Jalousien rc. cngagirc bei hoher Provision überofl hin. F115
Fritz Ilanke,

Hofgöhlcitau,
Post Friedland, Bez. Breslau.

Zwei tüchtige perseete
f“ c Fa ^avena »Veiten finden

VOUlatUilUff baucrnbc Bcschästigttng bet
■leinrioli Kaum jr . . StUifßCfd )Aft,

Saarbrücken, Ncumarkt 11, 2.
Reisekosten werden bei zusagende » Leistungen

vergütet . 546
Tüchtiger Schreiner (Bonkorbeiter) gesucht Hermaiinstraßc 13.
Tüchtige Ktstenschreiner sofort gesucht. , ^ 393

14. Frciiii , Oranienstraße 23.
Ei» tüchtiger Waanergehülse gesucht Roonstraßc 11.
Maurer gesucht Westciidstraßê18, Part.

für ausw. Saisonhotel zum
”Hf « M 1. Kehr, gesucht ; feiner ein

jüngerer tücht. Koch für kl. Hotol-ltestaurant , o. jüngere flotte
Kellner für hier u. Mainz, Saalkelluer f. hios. Hotel, Hotel-
liauHburselie für hier und auswärts , ein Küferbursche,
ein Iteotuurutionsliuiislmi -srliti , ordentl. Junge als
Commissionär und mehrere Hoch - und lie -lluer-
Ielirlin (-<» d. firüiiberg -’ii Stlieiu . SIcilni - Sliireau,
Gnldgassc 31 . linden . Velrplmn 434.

Jnnger Kellnern. Kochlehrrnädchen
gcs. Restaurant zum Herzog v. Nassau , Bismarckr 'iug.

i Wir suchen unter günstigen Bedingungen zu Ostern
einen Lehrling. 259

rior .tL und MUinzel , Wilhelmstraße 52.

MT * Lehrling
Buchhandlnng unter Garant

^cht. Näh. ,m Tagbl.-Perlac
Lehrling gesucht

rean einer hiesigen Weingroßhi

für eine Buchhandlung unter Garantie gewissenhafter Nils¬
bildung gesucht̂ Näh. lm Tagbl.-Verlag. 371

für das Bürean einer hiesigen Weingrotzhandlnng per
1. April . Offerten von Bewerbern mit Berechtig , zun»
Etnjähr . unter 8. ino postlagernd erbeten . 441

Für unser kaufmännischer und lechnischer Bürean suchen wir je
einen Lehrling mit besserer Schulbildung. Eintritt sofort oder
später. Bewerbungen erbittet schriftlich' 453

Elekiricitäts -letiengrsellscliaft
vorm . O , lliielinrr.

Ein Schreinerlehrling , am l. v. Laude, ges. Moritzstr. 25. 17368
Jugendliche Arbeiter und Taglöhner sofort gesucht.

Bilge & Hühlmann , Hcllmnndstiaße 13.
Drei erste Diener $i‘"" "S

M. Betier , Diener-Bürean,
Kl. Kornmarkt 14, 1, Frankfurt a . M.

Diener gesucht zum 15. Januar. Verhciratheter bevorzugt. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag. 315

«NWW Dbm, Ein gew. ordentlicher Diener gesucht.
Pension «ociii -r, Elisnbcthevstraße 17.

E. kr. Junge v. 14- 15 I . o. Hausb. los. ges. Wellritzstr. 26. 134

Solider stadtkundiger Hansbursche
dauernd sofort gesucht.

Beter «4ui » t, Marklstraße 14.

für

540
520

Hansbursche gejucht Goelhestraße13.
P1F “ Hansbursche gesucht Kirchgasse 42a.
Ein junger Hansbursche gesucht bei

C. Wies , Rheinstratze 51.
Ein fleißiger Bursche w. gesucht Stisistraße 18.
Lauf bursche gesucht Tauniisstraße 39, Laden.
9 Kutscher zu 2 Pferde » gesucht Langgasse 5.
Ein Fahrbursche gesucht Metzgergasse 34.
Ein netter braver Junge , der etwas von Pferden versteht,

sucht. Näh. Hotel Rose.
Sin Fuhrknecht gesucht Nervstraßc 44, 1 St.
Ein Fuhrknecht für Doppelgespann zu fahren gesucht Waldstr. 84.

ge-

Männliche Vrrsonrn , die KleUnug suchen.
Tücht. rcpräs. Mann , Ende 30cr, mit Kenntnissen in d. eins,

u. doppelten Buchführung, stenograpbirt Gabelsb., schreibt vcrsch.
Systeme Schreibmaschine,,, der englischen Sprache mächtig, sucht
passende Stellung. VertrauensstcUinig bevorzllgt, da Betr. hohe
Cantion und beste Referenzell zur L-cite stehell. Offerten unter
Hl. «». H . 4113 an den Tagbl.-Berlag.

Möbel -Brauche!
Berttanensposteu!

Fachmann, rcpräsentable erste Kraft, mit 25,000 D!k. Vermögen,
ini Bau- u. Möbelsach prall. u. theoret. tüchtig, z. Z. Leiter einer
ersten Möbelfabrik, tüchtiger selbstständiger Zeichner in Skizze und
Details, im Calcilliren erfahren and vertrant im Verkebr mit
Architektenu»b seinster Kundschaft, wünscht vassende Stelle als
Geschästssübrer, Disponent :c. i» nur bessere,» Geschäft der
Branche ans 1. April I960, ellcnil. spätere Betheiligung nicht
ausgeschlossen. Frankfurt oder llnlgebung bevorzugt. Gef. Off.
unter H . w . 38 an den Tagbl.-Vertag.

Tüchtiger Friseurgehülfe
sucht Per 1. Februar Slelluug, angehender Damen-Friseur. Off.

unter l i. M. JB. 4115 au den Tagbl.-Verlag.
MtW Axo» Ein cautiousfähigerstrebsanier junger Mann sllcht
W« Wr Stelle als Knsstrer, Schreiber, Diener rc. per sofort

oder später. Offerten unter »*. 52 an den Tagbl.-Verlag.
/*  gesucht in h,es. größere» kanfm. Geschält

flvllv (Ostern) für hics. jung. Mann, der Gymnas.
absoiv. Offerten unter 11. J.  3 hanpipostlagernd.

Diener , 35 Jahre, cantionssähig, sucht Stelle, wo Verheirathen
gestattet. Adressen» Tagbl.-Verlag. 406

Ein anständiger znverläsfigrr Mann empfiehlt sich im Pflegen
und AnSsabren der Kranken. Stiststiaße 14, Gth. P.

Kurhaus. Abends8 Uhr: Erster gioßer Maskenball.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Nathan der Weise.
Aestdenz-^ ljeater. Abends7 Uhr: Die Amazone.
Aafballa . Abends 9 Uhr: Großer Maskenball. Im Grand-

Restaurant: Carncvalistisches Couceri.
Mcichskalfen-Htzeater. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Karietrtheater zum Ainrgersaak. Abends 3 Uhr: Vorstellung.

Miesöadcner Kunst(äfe, Luisenstraße 9.
Manger ' s Knnstsalon, Tammsstratze 6.
Z»«fksfesthalfe , Friedrichstrabe 47. Geöffnet täglich von 12 Uh-

Mittags bi« 10 Uhr Abends. Sonn- und Feieriag« von 10 bi:
1 Ukr und von 3 bis 9'h Uhr. Eintritt frei.

Kenreinlamc Krtslirankenkaste. Kaffe: Luisenstraße 22. Part.
Krveitsuachmeis nnentgeftfich für Männer und Krauen : im

NatdbauS von 9—12'/- u. 3 - 6 Uhr. Mä»»er-Abth. Sonntags
vo» 8'/-- -9'/- Ubr.

Kröeitsnachweis des tzhristf. Arseiter -Mereins : Schwalbacher-
straße 4» bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Krauen »nd Iiuigsraue ». Meldestelle: Hell-
mnndstraße 36, Part.

s Verrins -Uachriffjlcn
Ilivelkränzchen für Schüler höherer Schufen (Platteistraße2 ).

Nachmittags 2' /- Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Christlicher Kerein junger Männer . Nachni.LUhr: Bibelkränzche»

Krieger - und Militär -Zkerein Kürst Htto vo» Uisinarck.
Abends 8 Uhr: Geburtstagsfeier Sr . Mos. des Kaisers.

Wiesvabener Wilitär -Aerein . 8',- Uhr: General-Versammlung.
Afpen -Ikercin - Abends8' - Uhr: General-Versammlung.
Krieger - und Wifitär -Iereiu . Abends8'/- Uhr: Gesangprobe.
Turn -chesestschast. 8"r—9'/- Uhr: BücherauSg. u. ges.Zusammenk.
Hurn -Hkerein. Abends9 Uhr: BücherauSg. u. gesell.Zusammenk.
Männer -Tnrnvcrein . 9 llhr: Büchcrausg. u. gesell. Unterhalt,
chvaugefischer Männer - u . Züngliuas -Merein. Abends9 Uhr:

Missions-Mittheilniigen. Gebelsstunoe. Blätteransgabe.
Fokal -Sapezirergchnfsen-Acrein . Abends9 Uhr: Versammlung.
KesellschastKidefio. Abends9 Uhr: Probe.
Gärtner -Verein Ledern. Abends9 Uhr: Versammlung.
Wänner -Kesaugverern Itnion . Abends9 Uhr: Probe.
Mänaer -Änarlett Kifaria . Abends9'/- Uhr: Probe.
Würaer -Schühen-Lörps. Abends: Schützenball.
Verein der Württemverger . Vereinsabend„Restaurant Poths ".
Küfer -Verein Einigkeit . Versammlung. (Restaur. z. Mohren.)
8

Einreichung von Angeboten ans die Lieferung von 900 Cubikmetcr
Bruchsteinen zur Befestigung der Feldwege von der Parkstraße,
an Weber's Gärtnerei entlang, bis zur neuen Knrhausgärtnerei,
in, Rathhause. Zimmer 45. (S „Amtliche Anzeigen No.5", S .3.)

äfST  Die „ Kirchlichtn Auzeigen " befinden sich in dev
Sonderbeilnge „ Amtliche Anzeige« des Wiesbadener
Tagblatt ", Seite 4.

Weteoraiogischr Kesbachtnngen dev Station
Wiesdade ».

11. Januar 1900. 7 Uhr
Margens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer *) . . . . 54.1 57.3 58.5 66.6
Thermometer C. . . . 2.8 2.5 1.0 1.8
Dniistspannulig(mm) . 4.7 8.9 4.2 4.3
Relat. Feuchtigkeit<» 82 7ü 85 79
2Li„dricht,»ig . . . . N. NW. N. —

Niederschlagshöhe(mm) 2.5 — —
Höchste Temperatur C. 3.3. Niedrigste Temperatur C. 0.9.

*) Die Barometern,,gabensind aus 0" E. redneirt.

Wetter -Seeicht des ..Wiesdadence Tagdiatt ".
Aiitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche» Seetvarte

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

14. Januar : ziemlich kalt, vielfach bedeckt._
Ans - und Untergang für Könne (©) und Mond (C).

_ (Durchqang der Sonne durch Lüden nach mitle'.eur opäischer Zeit. _
1900

Ctnnmir Süden! Ansgang jUntergangMi». | Uhr Mi». !n,,r Mi» Ausgang ! Uuterg ..Uhr Min | Uhr Min.
14. || 12 36 | 8 23 j 4 BO| 3 61 9t. | 7 12V.*)

*) Hier gebt k -Untergoiig dem Aufgang voraus.

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Winter 1899/1900.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Balinpost.

Die Pferde -Bah«
(B»h»b*fe — Mauritiusplata — Lauggasse — TauuusBtrasse ) verkehrt vo»
MorQ6n8892 bis Abends SLL und umgekehrt von Neroens 838 bis Abends 8il;
die Wagon folgen sich in Zurisch &nrüumen von 8 Minuten in jeder Liohtu »A

Theater Mnti Mspreise.
König!. Theater.

Kleine
Preise

Eins.
Preise

Mittl.
Preise

Hohe
Preise

M Ji. M
1Platz Fremdenlogc im I. Rang . . 7 — 8 — 10 _ 14 —
1 Mittellogc in, I . Rang . . . 6 — 7 — 9 12 —
1 Seitenloge in, I . Rang . . . 5 — 6 — 7 50 10 —
1 I . Ranggasteric. 4 50 5 60 6 50 9 —
1 Orchesterscstcl. 4 50 5 50 6 50 9 —
1 I. Parguet 1 —6. Reihe . . 3 50 5 — 5 50 7 —
1 II. Parqnet 7.—12. Reihe. . 3 — 4 50 5 — 6 —
1 Parterre. 2 — 2 50 3 — 4 —
1 II . Ranggallerie 1. 11. 2. Reihe,

3.- 6. Reihe Mitte . . 0 — 2 50 3 — 4 —
1 II . lllanggallerie3.-5. R. Seite 1 50 1 75 2 25 3 —
1 III . Ranqgallerie l . „. 2.Reihe

Mitte. 1 50 1 76 2 25 3 —
i III .Nanggallcrie2.Reihe Seite

und 3. und 4. Reihe . 1 — 1 25 1 50 2 —
1 • Amphitheater. — 70 — 85 1 — 1 40

Siesidenz-Theater.

Freiiidenloge . . . .
l. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reibe
Nummerirter Balkon .

50

Al )fahrt
von Wiesbaden. Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

612 512t ? 618 p 703 725 ZI » t
908 1040 -j- | 105 1156 1236
100 p 150 4 245 S35f 407 609 |
602 ß36 700p 740| 8!» 905-f*

9jjo"p 10221 102»
f Nur bis Kastei.
? Im Oktober u . April.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
F rankfurt

(Taunusbahuhof)

r>22§? 644f 743 gOTf91 s looop
103Of | 107 H49P 1217-j*
111 139 232 -j- 304 359p 447 f
5)27 622 612 712t 746 S47|
922 912t * 1012P 1122 1223

8 Von Flörsh .(Bad Weilb .)
* Nur Sonn - u . Feiertags.
? Im Oktober n. April,
t Von Kastei.

715 8001 850 938 I04S 1125t
1240 (18 225s * 236 500 Z41

6so ?* 8 722P I022f 1122
f Bis Itüdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.
? Bis Assmannshausea.
§ Im Oktober u. April.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

522 630 1 748 -}- 920 p 1032-}
1142 1218 }- | 2»5 310 430 +
621 622 811t * 626 02i ?§ *

10Ü 1120
t Von Büdesheim.
* Nur Soun - u. Feiertags.
? Von Aßsniannshausen.
§ Im Oktober u . April.

622P 840 1155 253 p gOO657 s
812 1012*

f Nur Werktags.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Ninlornliansen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

521 * 522 § 606 f 700 1015P
157 429 p 712 912

* Nur Mont . b. 14. Nov.
u. ab 1. April.

§ NurWerkt . ausser Mont,
u . ab 15. November bis
31. März nur Montags,

f Werktags ausser Mont,
ab 15. Nov . b. 31. März.

635 f 710 p 840 * 1117 21» P
410 * 621 *? 722P 1022* 8
+ Bis Dotzheim n. Werkt.
* Bis L .-Schwalbacli.
? Von Ii .-Scliwalbach bis

Zollhaus nur Sonn - u.
Feiertags.

§ Nur Soun - u . Feiertags

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg

(Ilheinbahnhof)

5221-8 61» t ? 755}- 1016P 1228
485 p 6121- 912 P

f Von L .-Schwalbach.
§ V. Zollh . b. L.-Schwalb.

nur Mont . i .Oct . u. April.
? Von Zollhaus bis L .-

Schvvalbach nur Mont,
vom Novbr . bis März.

715 * ? 735s 82« 912 1013 1043
1113 1143 1218 1243 Jl3 143
213 243 313 348 413 448 513
543 622 612 722 7128 820f§

81»8 1022*g
* Ab Bahnhöfe.
? Nur Werktags,
f Ab Böderstrasse.
8 Bis Mainzerstrasse.

Dampf-
strassenbahn
Wiesbaden-

Biebrich
(diezwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
undumgekehrtver¬
kehrenden Züge).

700§ * ? 785f 814 844 f)45
1028 1068 1128 1158 1228 1258
128 158 228 2»8 328 Z58 428
458 528 558 622 622 722 722

822t 812* 911§
8 Von Mainzerstrass«.
* Bis Babnbüks.
? Nur Werktags,
t Bis Böderstrtzsstz.

Känigliche Kchanspiete.

Samstag, 13. Januar.
13. Vorstellung. 25. Vorstellung im Abonnement A.

Nathan der Meise.
Dramatisches Gedichti» 5 Akten von G. E. Lessing.

Regie: Her, Köchq.
Zkersonen:

Sultan Saladin . Herr Leffler.
Sittah , dessen Schwester . Frl . Santen.
Nathan, ein reicher Jude in Jerusalem . . Herr Köchy.
Nccha, dessen angenommene Tochter . . . Frl . Scholz.
Daia, eine Christin, in, Hanie des Jude » als

Gesellschafterin der Recha . Frl . Ulrich.
Ein junger Teinpelherr . Herr Radin«.
Nl-H«fi, ein Derwisch . Herr Schreiner.
Der Patriarch von Jerusalem . Herr Ncnmaiin.
Ein Klosterbruder . Herr Rudolph.

Die Scene ist in Jerusalem.
Decorative Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Kchilst.

Kostiunliche Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Raupp«
Eine größere Panse findet nach dem 3. Akt statt.

Anfniig 7 Uhr. Ende »ach 10 Uhr. Einfache Preise.

Sonntag , den 14. Januar . (Be, ausaehobencm Abonnement.)
2. Volk«- und Schüler-Vorstellung. Lidelio . Große hcroische
Oper in 2 Akten von H. Trcitschke. Musik von L. van Beethoven.
Anfang 3 llhr. Ermäßigte Preise. 25. Vorstellung im Abonue»
ment Die Jungfrau von Grteano . ^Romantische
Tragödie in 5 Akten und einem Vorspiel von Friedrich vo«
Schiller. Anfang 6'/- Uhr. Mittlere Preise.

Montag: 4. Symphonic-Concert.
Dienstag: Hans Hciling.
Mittwoch: Tartuffe. Der Schanspieldircctor.
Donnerstag: Der Wildschütz.Ereitag:Die Valentine,amstag: Faust. (Oper.)
Sonntag , Nachm. 2'/- Uhr: Kabale und Liebe. Abend» 7 Uhr: D,e

lustigen Weiber von Windsor.

Urstdenx - Theater.
Samstag, 13. Januar.

126. Abonneinents-Borstellung. Abonnements-Billets gültig.

Die Amaxone.
Schwank in 4 Akten von G. von Moser und E. Thun.

Regie: Hau » Man «Ist.
Vrrsonrn r

Plumicke, Rentier . Gustav Schnitze.
Julie , seine Schwester . Sofie Schenk.
Rita , seine Tochter . Käthe Erlyolz.
Grünlich, Stadtrath . Hans Manussi.
Marie, seine Tochter . Else Tillwann.
Frau Schnabel, Wittwe . Clara Krause.
Arthur Prinz , ihr Reffe, Maler . Max Wieske.
Vorberg, Maler . Friedr. Schutzmann.
Felsen, Maler . Ludwig Widmann.
Frau Mccktel, im Hanse von Plumicke . . Minna Agte.
Jette , Dienstmädchen bei Plumicke . . . . Elly Osburg.
Ein Dienstmann . . . ° . Albert Rosenow.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 2. Akt findet die größere Panse statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9ll* Uhr.

Sonntag , den 14. Januar , Nachmittags ' /-4 Uhr (halbe Preise):
Vlast den Ft 'nnen . Schwank in 4 Akten von Valabregue und
Heniicqnii, < deutsch von Bolten - Boekers. Abends 7 Uhr
(127. AvoiinementsVorstellnng) : Die Amazone . Scbwank in
4 Alten von G. von Moser und E. Thun.

Montag : Der Herr Senator.
Dienstag: Der Schlaswagen-Controlleur.
Mittwoäi: Der Probecaiididat.
Donnerstag: Platz den Frauen.
Freitag : Die Amazone.
Sa mstag: Paracelsius. Die Gefährtin. Der grüne Kakadu.

ReichshnNcn -Theatev . Sliflstraße 16.
Täglich grotze Specialitälcn-Vorstellung. Anfang Abe nds 8 Uhr.

Unrletötheatev xnin Kürgevsaal . Emserstraße 40.
Täglich große Spccialitätcn-Vorstellnng. Anfang Abends 8 Uhr.

Ansiv artige Theater.
Mainzer Ktadttlzrater . Samstag : Othello. — Sonntag : Di«

Goldgrube. Hierauf: Die Tagesstunden.
Frankfurter Ktadttlzeatrr . Opernhaus . Samstag, Nachm.

3‘/2 Ubr: Prinzessin Goldhaar. Abends 7 Uhr: Der Evangeli»
mann. — Sonntag , Nachm. 3" - Uhr: Prinzessin Goldhaar.
Abends 7 Uhr : Teufels Antheil. Schanspielhans. Samsta
Jugend von heilte. — Sonntag , Nachm. H1/« Uhr: Fromont
und Risler sen. Abends 7 Uhr: Jugend von htutt.

■PpRppe^ -
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Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.

Uo . 6. Samstag , den 13 . Januar. 1900.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Bürgerlichen Gesetzbuch.

Drittes Buch , dritter Titel,
vi . Fund.

Z 985 . Wer eine verlorene Sache findet und an sich nimmt,
bat dem Verlierer oder dem Eigentbümer oder einem sonstigen
Empfangsbrechtigten unverzüglich Anzeige zu machen.

Kennt der Finder die Empfangsberechtigten nicht oder ist ibm
ihr Aufenthalt unbekannt , so har er den Fund und die Umstände,
welche für die Ermittelung der Empfangsberechtigten erbeblich sein
können , unverzüglich der Polizeibehörde auzuzeigen . Ist die
Sache nicht mehr als drei Mark werth , so bedarf cs der Anzeige nicht.

8 966 . Der Finder ist zur Berwahruug der Sache ver¬
pflichtet.

Ist der Verderb der Sache zu besorgen , oder ist die Ausbe-
wahruug mir nnverhältnihmäßigen Kosten verbunden , so bat der
Finder die Sachen öffentlich versteigern zu lassen . Bor der Ver¬
steigerung ist der Polizeibehörde Anzeige zu machen . Der Erlös
tritt an die Stelle der Sache . ~

§ 967 . Der Finder ift berechtigt und auf Anordnung der
Polizeibedörde verpflichtet , die Sache oder den Vcrstcigerungserlös
an die Polizeibehörde abzulicsern.

Z 968 . Der Finder hat nur Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit
zu vertreten.

8 969 . Der Finder wird durch die Herausgabe der Sache an
den Verlierer auch den sonstigen Empfangsberechtigten gegenüber
befreit.

8 970 . Macht der Finder zum Zwecke der Verwahrung oder
Erhaltung der Sache oder zum Zwecke der Ermittelung eines Em-
piangsberechtiglen Aufwendungen , die er den Umständen nach für
erforderlich halten darf , so kann er von dem Empfangsberechtigten
Ersatz verlangen.

8 971 . Der Finder kann von dem Empfangsberechtigten einen
Finderlohn verlangen . Der Findcrlobn bctragi von dem Werlhe
der Sache bis zu 300 Mark fünf vom Hundert , von dem Mehr-
werlh eins vom Hundert , bei Thieren eins vom Hundert . Hat die
Sache nur für den Empfangsberechtigten einen Werth , so ist der
Finderlohn nach billigem Ermessen zu bestimmen.

Der Anspruch ist ausgeschlossen , wenn der Finder die Anzeige¬
pflicht verletzt oder den Fund aus Nachfrage verheimlicht.

8 972 . Aus die in den 88 970 , 971 bestimmten Ansprüche
finden iür die Ansprüche des Besitzers gegen den Eigcnlhümer wegen
Verwendungen gellenden Vorschriften der §8 1000 und 1002 ent¬
sprechende Anwendung.

§ 973 . Mit dem Ablauf eines Jahres nach der Anzeige des
Fundes bei der Polizeibehörde erwirbt der Finder das Eigenthum
an der Sache , es sei denn , das ; vorder ein GmpfangsberectMalcr
dem Finder bekannt geworden ist . oder sei» Recht bet der Polizei¬
behörde angemeldet bat . Mit dem Erwerbe des Eigenthums er¬
löschen die sonstige » Rechte an der Sache.

Ist die Sache nicht mehr als 3 Mark werth , so beginnt die ein¬
jährige Finst mit dem Funde.

Der Finder erwirbt das Eigenthnm nicht , wenn er dcn Fund
auf Nachfrage ve,heimlichr.

Die Anmeldung eine ? Rechtes bei der Polizeibehörde steht dem
Erwerbe des Eigenthums nicht entgegen.

8 974 . Sind vor dem Abläufe der einjährigen Frist Empfangs¬
berechtigte dem Finder bekannt geworden oder haben sie bei einer
Sache , die mehr als drei Mark wertb ist , ihre Rechte rechtzeitig bei
der Polizeibehörde angemeldet , so kann der Finder die Empfangs¬
berechtigten nach den Vorschriften des § 1003 zur Erklärung über
die ihm nach den 88 970 bis 972 zustehenden Ansprüche auffordern.
Mir dem Ablaute der für die Erklärung bestimmten Frist erwirbt
der Finder da « Eigenthum und erlöschen die sonstigen Rechte an
der sache , wenn nicht die Empfangsberechtigten sich rechtzeitig zu
der Befriedigung der Ansprüche bereit erkläre » .

8 975 . Durch die Ablieferung der Sache oder de? Versteigernngs-
crlöses an die Polizeibehörde werden die Rechte des ' Finders nicht
berührt.

Läßt die Polizeibehörde die Sache versteigern , so tritt der Er¬
lös an die Stelle der Sacke . Die Polizeibehörde darf die Sache
oder den Erlös nur mit Zustimmung des Finders einem EmpfangS-
berechligien herausgeben.

8 976 . Verzichtet der Finder der Polizeibehörde gegenüber
auf da « Recht znm Erwerbe des Eigenthums an der Sache , so geht
die Sache auf die Gemeinde des Fundorts über.

Hat der Finder nach der Ablieferung der Sache oder des Ver-
steigerungserloiks an die Polizeibehörde auf Grund der Vorschriften
der 88 973 , 984 das Eigenthum erworben , so geht es auf die
Gemeinde des Fundorts über , wenn nicht der Finder von dem
Ablauf einer ihm von der Polizeibehörde bestimmten Frist die
Herausgabe verlangt.

8 977 . Wer in Folge der Vorschriften der 88 973 , 974 , 976
einen Rechtsverlust erleidet , kann in den Fällen der §8 973 , 984
von dem Finder , in den Fällen des § 976 von der Gemeinde des
Fundorts die Herausgabe de« durch die RcchlSändcrung Erlangten
nach den Vorschriften über die Herausgabe einer ungerechtfertigten
Bereicherung fordern . Der Anspruch erlischt mit dem Ablaufe von
3 Jahre » nach dem Uebergangc des Eigenthums aus den Finder
oder die Gemeinde , wenn nicht die gerichtliche Geltendmachung vor¬
her erfolgt.

8 978 . Wer eine Sache in den Geschäftsräumen oder den Be«
fördernngsmittktn einer öffentlichen Behörde oder einer dem öffent-
licken Verkehre dienenden Verkehrsanstalt findet und an sich nimmt,
hak die Sache unverzüglich an die Behörde oder die VerkehrSanstalt
oder an einen ihrer Angestellten abznliefern . Die Vorschriften der
§8 965 bis 977 finden keine Anwendung.

8 979 . Die Behörde oder die VerkehrSanstalt kann die an fie
abgeticserte Sache öffeutlick versteigern lassen . Die öffentlichen Be¬
hörden und die Verlchrsanstalten de« Reicks , der Bundesstaate » und
der Gcmeinden können die Versteigerung durch einen ihrer Beamten
vornehmen lassen.

Der Erlös tritt an die Stelle der Sache.
8 980 . Die Versteigerung ist erst zulässig , nachdem die Em¬

pfangsberechtigten in einer öffentlichen Bekanntmachung des Funder
zur Änmeldnttg ihrer Rechte unter Bestimmung einer Frist auige-
forbert worden sind und die Frist verstrichen ist ; sie ist unzulässig,
wenn eine Anmeldung rechtzeitig erfolgt ist.

Die Bekanntmachung ' in nicht erforderlich , wenn der Verderb
der Sache zu besorgen , oder die Aufbewahrung mit unverhältniß-
mähigen Kosten verbunden ist.

8 981 . Sind seit dem Ablaufe der in der öffentlichen Bekannt¬
machung bestimmten Frist drei Jahre verstrichen , so fällt der Ber¬
ste,gerungscrlös , wenn nicht ein Emvfangsberechtigter sein Recht an-
gemeldrt hat , bei Reicksbehördcn und Re,chsanstalten an dcn ReichS-
stskus , bei Landcsbcböroen und Landesanstalten an den FiSkur des
Bundesstaates , bei Gemeindebehörden und Gemciiideanitaltcn an
die Gemeinde , bei Berkehisanstalteii , die von einer Privatperson
betrieben werden , an dieie.

Ist die Versteigerung ohne die öffentliche Bekanntmachung er¬
folgt , so beginnt die dreijährige Frist erst , nachdem die Empfangs¬
berechtigten in einer öffentlichen Bekanntmacknng des Funde « zur
Anmeldung ihrer Rechte anfgeforderr worden find . Das Gleiche
gilt , wenn gefundenes Geld adgelieferl worden ist.

Die Kosten werden von dem herauszugebende » Betrage ab-
gczogen.

8 982 . Die i» dcn 88 989 , 981 vorgeschriebene Bekanntmachung
erfolgt bei Rcichsbehörden und Reichsanstatien nach den von dem
Bundksralh , in den übrigen Fällen nach den von der Centralbehördt
des Bundesstaats erlassenen Lorschriilen.

8 983 . Ist eine öffentliche Behörde im Besitz einer Sache , zu
deren Herausgabe sie vervflichtet ist, ohne daß die Verpflichtung auf
Vertrag beruht , so finden , wenn die Behörde der EmPfangsderech«
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tigte oder dessen Aufenthalt unbekannt ist, diese Vorschriften der
§§ 979 bis 982 entsprechende Anwendung.

§ 984. Wird eine Sache, die so lange verborgen gelegen hat,
daß der Eigcnthümer nicht mebr zu ermitteln ist ( Schatz) , entdeckt
und infolge der Enideckung in Besitz genommen, so wird das Eigen¬
thum zur Hälfte von dem Entdecker, zur Hälfte von dem Eigcn-
thümer der Sache erworben, in welcher der Schatz verborgen war.

Vorstehender Auszug wird hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die darin enthaltenen Be¬
stimmungen mit dem 1. Januar 1900 in Kraft treten.

Wiesbaden » den4. Dezember!899.
Der Polizei -Präsident. K . Prinz vo »» Ratibor.

Polizei - Verordnung.
Ans Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 über die Polizei - Verwaltung iit den neu
erworbenen LandeStkeilcn, sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1886 wird mit
Zustimmung des Gemcindevorstandes nachstehendePolizei-Ber-
ordiiuiig erlassen: ^ . r . .. ,,

§ 1. Gegenstände, welche in die städtische DesinsectwnS-AlOtalt
hierielbst zur Desiniection verbracht oder an dieselbe versandt iverden,
müsset, entweder mit einem enlsprechend großen, dichte» und nnver-
s-hnen Tuche, welches kurz vorher mit tiner 5 Carbollösung
durchtränkt worden ist, oder mit einem durch Ocl. Firniß oder dgl.
undurchlässiggemachten Stoff umhüllt und von allen Seilen fest
und lückenlos eingeschlossen sein. t _ . , , ti

8 2. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschrift werden,
so weit nicht die Bestimmungen in 8 327 des Reichsilrafgesetzbuches
Anwendung finden, mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder verhältuiß-
mäßiger Hast bestraft. _

8 3. Diese Verordnung tritt mir dem Lage ihrer Verkündigung
in Kraft.

Wiesbaden , den6. November 1899.
Der Poli zei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 3 Abi. 2 des Gesetzes, betreffend den Schutz

der Brieftauben und den Briestaubcu-Verkehr im Kriege, von,
28. Mai 1894 Reichs-Ges.-Bl. S . 463, wird zur allgemeinen
Keuitinib gebracht, daß

1. der Brieitauben-Cliib „Pfeil" zu Wiesbaden und
2. der Briefraubeu-Vereiu „Columbia" daselbst

dem Verbände deutscher Brieftauben-Viebdaber-Vereine angeboren
und die im Besitze der nachstehend verzeichneten Mitglieder d-.eser
Vereine befindlichen Brieftauben den Schutz des obeneiwähnten
Gesetzes genießen: _

Des Mitgliedes
*1 _ Stand

Zu- n. Vorname „„j, Gewerbe

\Mt\  Loge des
~!sj=£.i Tauben-

Wohniiiig \~ß § ' schloyetzs

ljeeel , Karl
2 Eichhorn, Karl
3 Präkorius , Jul,
4 Müller, Alberi
äKreuter , Heinrich
6 Strov , Karl
7l9!uf, Adolf
8'St ^ck, Hermann
9 Jekel, Wilhelm

IV̂Ptader, Anton
1l !Mohr, Anton
12 Momberger, Karl

Schneidermstr.
Fabrikant
Kaufmann
Fabrikant
Schmiedemeister
Metzgermeister
iBäckermeister
Gärtner»besitz.
Ganwirth

^Techniker
Kaufmann

!Frikdrichfir.4
'Goldgasse 21
Kirchgasse 28
iTaunussir . 44
Adelbeidstr.49
Kirchgasse5
.Alichelsberg3
Schützenstraße
Soniicnberg
<8erichtSstr. 5
Karlstr. 38
Goelhestr. 21

36
25

f 45
25
70
40
7010
50
8

26
50

13 >Oesterling.Auguit!Marmorgeschäfl!Karlstr. 39 36
14 Prinz, Karl Kaufmann Ionnenberg l 60

Wiesbaden , den 27. Dezember 1899.
Der Polizei-Präsident. In Pertr .: Hohn

Hinterh.
Borderh.

Hinkerh.

Borderh.

Haupths.
Borderh.

Hinterh.
Lagerplatz,
Adoiphs-

allee 40
Mittelbau
Seitenbau

*

Bekanntmachung.
Behufs ffntückstelliing vom Milirärbienirc haben sich diejenigen

jungen Leute, ivclchc im Besitze des Bcrcchliguugsscheinrs zum
rinjäbrig - freiwilligen Dienst lind und in diesem Jahre das
20, Lebensjahr vollenden, d, h. >m Jahre 1880 geboren sind,
bei der Ersatz-Commission Hierselbst, Friedrichstr. 31, Zimmer No. 2,
zu melden. „ . „ _

Die Meldungen haben inntrhalb der Zeit vom 8. Januar bis
15. Februar d. Zs . zu erfolge» n»d ist dabei der Berechtignnps-
schein zum einjavrig-siewiilligen Dienst vorzulegen.

Bersäumniß dieier Eteldruig bat gemäß 8 26 sä 7 der Wehr-
Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegcii die Melde- und
Control-Vorschriften zur Folge. *

Wiesbaden , den2. Januar 1900.
Der Civil-Varützende der Ersatz-Commission

Wierbaden-Sladt.
ZnB«tr.r Höhn, Polizeirath.

Bekanntmachung,
das Militär -Ersatz-Geschäft für 1900 betr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen Wehrordnung vom
22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aushaltende
männliche Personen, welche _ „ _ _ . .

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 81. Dezember 1880 emschlteßl.
geboren und Angehörige des deutschen Reiches sind.

b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor erner
Rekrutirungsbebördegestellt, und

o) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältniffe aber noch
keine endgültige Entscheidung erballen habe»,

hierdurch anfgesordert, sich in der Zeit vom 15. Januar bis
1. Februar d. I . zum Zwecke ihrer Ausnahme in die Rekrutirungs-
siamnirolle im Rathhause , Zimnrer No . 5 , anznmelden und zwar-

I . Die 1878 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Montag, den 15. Januar cr,. mit den Buchst. A bis eiuschl. F
Dienstag, „ 16. „ „ „ „ „ G „ " h
Miltwow, „ 17. „ „ „ „ » M „ " 5
Domierstag. „ 18. „ „ „ „ „ S „ „ ^

II . Die 1879 geborenen Militärpflichtigenv -4A . . - .. . .. . L s . „sXl .• »» A In », ß-vFreilag,
Samstag,
Montag,
Dienstag,

III.
Mittwoch,
Donnerstag,
Freitag,
Samstag
Montag,
Dienstag,
Mittwoch,

JWI V **• » »» Mwwwwvww-wyrp - * ' •»
den 19. Januar cr., mit den Buchst. A bis »lischt. F

. C
F
5
L
P
8
Z

„ 20. „ „ „ „ " ? r " " n
„ 23. S „ „ l

Die 1880 geborene » Militärpflichtigen.
Den 24. Januar cr.. mit den Buchst. A bis einfchl.

25. „ „ „ „ n 41 „
26. A ..
27. „ „ .. .. .. K „
29. M »
30. „ „ „ .. Q ..

„ 31. „ .. „ „ T „
Die nicht hier geborenen Meldepstichtigen Haben bei ihrer An-

meidiing ihre Geburtsscheine und oic zurückgestelllen Militär¬
pflichtigen ihre LoosuugSichciuevorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Fübrern der CivilstandSregister der
betreffenden Gemeinden kostenfrei ausgcstellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen etucs Gcburtsschernes für
ihre Anmclöutig nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domizilbercchugr, aber obue auderweiten dauernden Alneuihalisort
zeitig abwesend sind (auf der Reste begriffene Haudlungsgebülsen,
aus See befindliche Seeleute 2t.), haben die Eltern, Vormünder,
Lehr-, Brod- oder Fabrikberren derielbcu die Veivflichlnug, sie zur
Stammrolle anznmelden. MilitärpflichtigeDienstboten, Haus- und
Wlrthicharls-Bkamte.HaiidlungSdieuer.Haiidlverksgeiellen.LebrliNgc,
Fabrikarbeiterrc., welche hier i» Diensten stehen. Studircnde, Schüler
und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier zur Stammrolle «nzumttden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungsscheines pai
einjährig-freiwilligen Dienst oder des Besähigungsichcines zum Sec-
steuermann sind, haben beim Eintritt in das militärpflichtige Alter
ihre Zuiückstellung von der Aushebung bei dem Cioiivorsigeuden
der Eriatzcommission, Herrn Polizeipräsioeuten Prinzen von Raiibor
hier, zu beantragen und sind alsdann von der Anmeldung zur
Reknitirungsstammrolle enidunden. Die Unterlassung der An-
meiduilg zur Stammrolle in der oben angegebenen Zeit wird mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit Hast bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familienoer-
hältniffe u. j. w. Befreiung oder Zurückstellung vom Militärdienst
beanspruchen, haben die desfallsigen Anträge bis zum 15. d« M.
bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen und zu begründen.

Nicht irchtzeilig eingereichte Gesuche werden nicht berücksichtigt.
WicKbascn , den 12. Januar 1900. *

Der Magistrat. In Bertr . : Hetz.

Hans -Berfteigerung.
Dienstag , de » ! Ä. d . M ., Vormittags 11 Uhr,

wollen die Karl Schwilkert Eheleute ihr an der
Karlstrahe 42  hier beiegeneS dreistöckiges Wohnhaus
mit 1 a 65,50 qm Hofraum und Gebäudefläche in dem
Rathhaus hier, Zimmer No. 55 , meistbieleud versteigern
lassen. F2T3

Wiesbaden , den 2. Januar 1900.
Der Ober - Bürgermeister.

In Verlr. : Körner.

Bekanutmachung.
Nachdem von dem Magistrat die Schuldscheine über die

bis einsätließl . 3. l . M . auf das Stadt -Rnleben von
977,900 Mk. cingczalttten Beträge ausgeicrtigl worben sind,
wird nunmehr um alsbaldige Empfangnahme derselben gegen
Rückgab-- der vorläuffg ertbeilten Quittungen bei der Stadthanpt»
kaffe, Ztmmcr No . 1, hierdurch ersucht. *

Wiesbaden , den 10. Januar 1900.
Htgdthanpttgfl ««
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Holz -Bersteigerung.
Montag , den 1b. d. M „ Vormittags , wird in den Distrikten

Pfasienborn u. Schläferskopf das nachverzeichncte Gehölz, als:
2V buchene Stämme von 31 bis 59 Cmtr. mittlerer

Durchmesser,
1 eichener Stamm von 2,87 Festmetcr,

500 Raummeter buch. Scheit.
117 „ „ Prügel unt

5600 buchene Wellen
versteigert . _

Aus Verlangen werden die Steigpreise bis1. Septemberd. I.creditirt.
Sammelplatz : Vormittags 9 Uhr vor Kloster Clarenthal.
Wiesbaden » 4. Januar I960. *

Der Magistrat . In Vertr . : Korner.

Holzversteigerung.
Freitag , den 19. d. M ., Vormittags , wird auf dem

Terrain des neuen Friedhofes das nachverzeichncte Ge¬
hölz , als:

71 eichene Stämme von 28,28 Feilmeter,
42 „ Stangen I. Clasje,
32 .. .. II. ..

3 ., .. III . ..
.58 birkene Stämme von 9,13 Festmeter,
15 „ Stangen I . Classe und

4 .. .. II.
versteigert. _ .

Auf Verlangen werden die Steigprcise bis 1 . September d. I.
creditirt . .

Sammelplatz : Vormittags 10 Uhr an dem oberen Theile
der neuen Friedboses an der Ptalterstraße . *

Wiesbaden , den 10. Januar 1900.
Der Magistrat . In Vertr . : Körner.

Ansschreibe ».
Die Stelle eines dem Magistrat als Mitglied angehörigen

Stadtbauraths ist bis zum 1. April 1900 zu besetzen. ,
Dem Stadtbauraty untersteht das gesummte städtische Hoch-

und Tiefbauwescn.
Es ist ei» Mindestgehalt von 10,000 Mk. jährlich für die Stelle

in Aussicht genommen, ohne baß dadurch die Bewilligung eines
höheren Ansängsgehaltes unbedingt ausgeschlossen sein soll.

Die Bewerbungen sind unter Beifügung
eines Lebenslaufs,
der Zeugnisse und
der Äehaltsansprüche

bis spätestens zum 15. Januar 1900 an uns einzureichen. *
Wiesbaden , den 16. Dezember 1899. Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Januar , Februar , März ) Steuern

und sonstigen Abgabe» erfolgt vom 15. d. M . an strahenweis nach
dem auf dem Steucrzettel angegebenen Hebcpiau . Die Hebetage
sind nach den Anfangsbuchstaben der Stratzen wie folgt sest-
gesetzi: (Die aus dem Steuerzcttel angegebene Wohnung ist
maßgebend .)

A am 15. und 16. Januar.
B 17.

C D E n 18.
F G 19. und 20. „

H n 22.
J K * 23.
L M 24. und 25. „

N 26.
0 P Q 27. und 29. „

R „ 1. und 2. Februar.
S T U V „ 3., 5. u . 6.

W Y Z und außerhalb des Stadtberings am 7., 8. u . 9. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler » das; sic die

vorgeschricbenen Kebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das (iSelD, besonders die Pfennige sind genau abzuzähle »,
damit Wechseln an der Kasse vermieden wird . *

Wiesbaden , den 10. Januar 1000.
Städtische Stenerkasic , Ralhhaus. Erdgeschoß. Zimmer 17.

Bekanntmachung.
Montag , den LL. Januar d. I . , und die folgenden Tage,

Vormittags 9 Uhr anfangcnd , werden im Rathbaus-Wabl-
saalc , Marklstratze 7 dahier , die vem städtischenLcibhause bis zum
15. Dezember 1899 einschließlich verfallenen Pfänder, vestcbend
in Brillanten . (8old . Silber , Kupfer , KieidungSstncken, Leinen,
Belten rc., versteigerl.

Bis zum l8 . Januar er . können die verfallenen Pfänder
von Vormittags 8 bis 12 Uhr und NachmirtagS 2 bis 4 Uhr noch
ansgelöst und Vormittags von 8 bis 10 Ubr und Nachmitings von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Meralle und sonnige, dem
Mottenfraß nicht unterworfenePfänder umgeichrieben werden. Vom
19 . Januar er . ab ist da» Leihhaus hierfür geschlossen. *Di« Seltztzans-Lrvntatwr ».

Stadtbarramt , Abtheilnng sür Strafte,rbau.
Mittwoch , den 17. Januar er. , Vormittags 10 Uhr.

werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Districk „Kleinieldchen
20 Haufen(je zu 30 Karren) Hauskehrichtöffentlich versteigert. *

Wiesbaden , den 11. Januar 1900._

Holz-Verkttilf Oöeiiörfterei Wiesbaden.
1.  Donnerstag , den 18 . Januar 1900 , aus dem Distr.

Mansheck , unmittelbar au der Aarstraße. Eichen : 55 rm Scheit
II. Knüpp ., Buchen : 758 rm Scheit u . Knüpp ., 80 Hdt . Wellen.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr auf der Aarstraße bei Kilo¬
meterstein 5, am Schlage.

2. Freitag , den 19 . Januar 1900 , aus dem Disth.
Steinhaufen und Rentmauer . Buchen : 390 rm Scheit und
Knüpp ., 91 Hdt . Wellen . Rothtannen : 62 rm Scheit u . Knüvp.
Zusammenkunft 10 Uhr an dem Jagdschloß Platte . F264

HoLzversteigerungen
der Oberförsterei Ehausseehaus . F262

1. Montag , den 15. Januar . Morgens 10 Uhr, im Gast-
baus „Zur Post " in Neudorf . Eichen : 2 Stämme , 5 m l ..
80 cm st. Buchen : 180 rm Scheit u . Knüppel , 90 Hdt . meistens
Plänterwellen aus Nonuenbuchwald . Kiefern : 40 Stämme,, cir\ on _ CI onri __ 1 Q m  f 76—13 m I., 20—30 cm st. 300 rm Nutzrollen . 1,8 m l. i0 rm
Knüppel , 30 Hdt . Wellen aus Nonneneichwald.

2. Mittwoch , den 17 . Januar , Morgens 10 Ubr, im
Gasthaus der Wittwe Rossel in Georgenborn . Buche « :
400 rm Scheite . 120 rm Knüppel , 50 Hdt . Wellen aus Nolhekreu »»
topf und Schncpfenb usch, unweit der Krauskopf'schen Straße.

Große Brennholz-Versteigerung
der Oberförsterei Chausseehaus.

Mittwoch , den 24 . Januar er . , in den Waldorten Haide¬
kopf, Winrer !uch u. Weiden : Buchen : 900 rm Sweite , 400 rm
Knüppel . 80 Hdt . Wellen . Holz gut . Abfuhr bequem. Zusammen¬
kunft Morg ens 10 Uhr beim Oberförstergehöft. _ F262

Stammholz-Bcrstcigcrullg.
Donnerstag , den 18 . Januar 1900 , Vor¬

mittags 10 Uhr aufangend, kommt in dem Lenzhahner
Gemeinvewald folgendes Gehölz zur Versteigerung:

District Hohewaid:
225 Stück Rothtannen-Stämme mit 68,63 Festmtr.,
164 „ . Stangen I. El. , mit
m ; : : m

Bemerkt wird, daß das Gehölz oberhalb Lenzhahn nahe
an dem Wege nach Oberjosbach an einer sehr bequemen
Abfahrt, nach der Bahnstation Niedernhausen, Idstein
4 Kilometer entfernt, lagert.

Bei ungünstiger Witterung findet die Versteigerung in
der Wirtschaft des Peter Roth dahier statt. F291

Lenzhahn , den 10. Januar 1900.
Der Bürgermeister.

_ Racke.

Holz-Bersteigerung.
Montag , den 22 . Januar , Vormittags

11 Uhr anfangend, werden im Oberseelbacher Gemeindewald
51 Stück Eichen-Stämme von 100 Festmtr., darunter

Stämme von 5 bis 6 Festmtr.,
17 Stück Ahorn-Stämme von 5 Festmtr.,
10 Stück Ulmen-Stämme von 15 Festmtr.

versteigert. Ich bemerke, daß sämmtliches Holz an guter
Abfahrt lagert. F 291

Oberseelbach , den 10. Januar 1900.
Der Bürgermeister.

_ _ _ Gruber. _

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 18 . d. M ., Rachmittags

3 2̂ Uhr, wird ans dem Rathhause dahier ein gut genährter
Gemeindebnlle öffentlich meistbietend versteigert. F 289

Schierstein , den9. Januar 1900.
Der Bürgermeister.

^ - -----. Lohr.
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Kirchliche Anzeigen.
Gnangelische Kirche.

Sonntag , den 14. Januar . 2. Sonntag nach Epiph.
Bergkirche. Jugendgottesdienst 87- Uhr: Pfr . Grein. Haupt-

gottesdienst 10 Uhr: Psr . Diehl . Abendgottesdicnst5 Uhr: Vfr.
Beesenmeqer. — Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.
Diehl. Beerdigungen: Pfr. Beesenineyer.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9. Das Lesezimmer ist
Sonn - ». Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene geöffnet. —
Jungsrauen-Verein der Bergkirchen-Gemeinde. 4*/,—7 Uhr:
Versammlung confirmirter Töchter. 8 Udr: Familienabend der
Gemeinde unter Mitwirkung des Ev. Kirchengesangvereins. An¬
sprache: Pfr . Beesenmeyer. Man bittet Gesangbücher mitzu-
bringen.

Marktkirche. Militärgottesdienst 87a Uhr: Div.-Pfr . Runge.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Schußler . Abendgottesdienst
5 Udr: Pfr . Ziemendorff. — Amrswocke. Pfr . Schußler
(Schützenhosstr. 16). Sämmtliche Amtshandlungen. Die Kirchen-
coQecte ist für die Heidenmission bestimmt und wird der Gemeinde
empfohlen. Dienstag, den 16. Jan ., Nachmittags von 4—6 Uhr,
im Pfarrhauie Luisenstraße 32: Missionrarbeitsstunden.

Gustav-Adolf-Fraucn -Berein : Donnerstag, den 18. Januar,Nachm.
3 Uhr, Arbeitsstunden im Pfarrhauie , Luisenstrahe 32.

Ringkirche. Jugendgottesdienst8'h Uhr : Pir . Friedrich. Haupt-
goltesdienst 10 Ubr: Prediger Schrenk. Die Kirchencollccte ist
Tür die Heidenmission bestimmt. Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr.
Risch. — Amtswoche. Taufen und Trauungen: Psr . Risch.
Beerdigungen: Pfr . Lieber.

Lersainmlungen in, Saale des P 'arrhauscs An der Ringkirche 3.
Sonntag Nachm, von 4'/- Uhr: Versammlung junger Mädchen
(Sonmagsvercin). Montag Abend 8 Uhr: Versammlung der
confirmirten Mädchen von Pfr . Risch. Die Bibelstunde am
Dienstag Abend fällt bis zum 23. Januar aus . Mittwoch Abend
87» Uhr: Probe des Ringlirchenchors. Donnerstag Abend 8 Uhr:
Versammlung der coufirm. Mädchen von Psr . Lieber.

Diakonissen-MutterhansPaulineustift . Kindcrgonesdienst11' /- Uhr.
Pir . Neubourg.

Evangelisches Bereinshaus, Platterstr. 2. Sonutagsfchule Vorm.
110- Uhr. Sonnlagsverein junger Mädchen: Nachm. 4 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8'/- Uhr.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 14. Januar . 2. Sonntag u. Erscheinung des Herrn.

Fest de? heiligsten Namens Jesu.
1. Pfarrkirche znm heil. Bonifatius . Erste heil. Messe6, zweite 7,

Militärgottesdienst 8, KmdergotieSdicnst9, Hochamt mit Predigt
10, letzte heil. Messe ll 30 Uhr . Nachm. 2*° Uhr Andacht zum
süßen Namen Jesu » (206) An den Wochentagensind die veil.
Messen um 6"“, 710, 74l) und 9S0 Uhr. 74u Ubr sind Schulmessen
und zwar Montag und Donnerstag für die Schule in der
Blcichstrahe, Dienstag und Freitag für die Blücher-Schule,
Mittwoch und Santstag für die Rheinstraßc-Schulc, die Töchter¬
schule in der Luisenstrahe und die Institute , samstag 4 Uhr
Salve , von 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte.

L. Maria -Hilf -Kirche. Frühmesse6** 34***8 °, zweite hl. Messe8, Kindcr-
goitesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Ubr. Nachm.
23° Uhr Christciilchre mit Andacht zum heiligen Namen Jesu.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 7, 7" u. 920 Ubr.
746 Uhr sind Schulmessen und zwar Dienstag und Freilag für
die Castcllstraße-Schule, Mittwoch ». Samstag für die Lehr straße-
und Stiftstrahe-Schule. Samstag Nachm. 4 Uhr Salve , 4—7 u.
nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

3.  Kapelle der barmhcrzrgen Brüder , Schulberg 7. Sonntag,
Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt. Nachmittags 2 Uhr
Andacht mir Segen. An den Wochentagen740 heil. Messe.

4. Kapelle im St . Josephs -Hospital , Langcnbcckstrahe. Sonntag,
Morgens 8 Uhr heil. Meffe mir Predigt , Nachmittags 33° An¬
dacht. An den Wochentage» ist Morgens 6'° heil. Messe.

AUKatliolifcher Gottesdienst . Engl. Kirche, Franksurterstr. 3.
Sonntag, den 14. Januar, Vormittags9'/, Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder: No. 29, 34, 89.
W. Krimmel, Pfr ., Schwalbacherstrahe 2.

Deutschkatholische (freireligiöse ) Grureinde.
Sonntag , den 14. Januar , 'Nachmittags 5 Uhr: Erbauung im

Wahlsaale des Rathhauses. Thema: „Welträthsel". Lied: No.236.
Sir . 1, 2, 3, 4.

Prediger Welker, Weißenbnrgstraße1.
Gnangrlisch -lutherischer Gottesdienst , Adelhcidstratze 23.
Sonntag , hen 14. Januar (2. Sonntag noch Epiphanias), Vorm.

97» Uhr: Lesegottesdienst. Mittwoch, de» 17. Januar , Abends
8*/4 Uhr: Abendgottesdienst. Pfr . Standenmeher.

Gvangelisch -lntherischrr Gottesdienst.
Kirchsaal: Schützenhofstraße3 (Postgeb.).

Sonntag , den 14. Januar (2. Sonntag iiach Epiphanias), Vorm.
10 Uhr: Predigtgottesdienst. Pfr . Hempfing.

Heilsarmee , Frankenstraße 13.
Jeden Abend 8'/- Uhr, Sonntags auch Vormittags 10 Uhr: Ver¬

sammlung. Jedermanil willkommen.

Daptisten -Gemrinde , Kirchgasse 46, Hof, 1 St.
Sonntag , den 14. Januar , Vormittags 91/* und Nachmittags

4 Uhr: Predigt ; Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienst; Nachm
57a Uhr: Jungirauenverein , Erbauuiigsstundc. Montag, Abend!
87- Uhr: Betstunde. Mittwoch, Abends 87»Uhr: Bibelstunde.

Prediger Reiner.
NuUstscherGottesdienst.

Samstag (Neujahr), Vorm. 11 Uhr: Hl. Messe. Samstag, Abends
5 Uhr: Abendgottesdienst. Sonntag , Vorm. 11 Uhr: Hl. Messe.
Mittwoch (heil. Wasserweibe), Vorm. 107» Udr: Heil. Messe.
Mittwoch, Abends 5 Uhr: Abendgottesdienst. Donnerstag (Heil.
Drei Könige), Vormittags 11 Uhr: Heil. Messe. Kleine Kapelle,
Kapellenstraße 19.

Rngliah Church Services.
Jan . 14. II . Sunday after Epiphany . 8.30. Holy Comraunion.

11. Morning Prayer, Litany and Sermon. 5.15. Bible Study
for Girls. 6. Evening Prayer . Jan . 15. Monday. 11. Morning
Prayer . Jan . 17. Wednesday. 11. Litany . Jan . 19. Friday.
3.30. Evening Prayer.

J. C. Hanbury, Chaplain.
G. A. K. Finlay, Assistant Chaplain.

Geffe«t1iche FcrirsprcchftrUrn
befinden sich beim Telegrapbenamt (Telegramm-Annahmestelle)
Rbeinstraße 25, beim Postamt 2, Schützenhosstraße3, beim Post¬
amt 3, Wellritzstraße45, und beim Postamt 4, Taunusstraße 1
(Berliner Hof). Sie sind geöffnet im Sommer (1. April bis
30. September) von 7 Uhr, im Winter (1. Ottober bis 31. März)
von 8 Ubr Vormittags bei dem Teleqraphenamt bis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends. An Sonn-
und Feiertagen sind die Fcriisprechstelleu bei den Postämtern 2, 3
und 4 geicbioffen. Die Gebühr für ein Gespräch mit Tbeilnehmern
des Stadlferniprechnctzes bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
25 Pf . Im Verkehr mit Tbeilnebmern in den zum Fernsprech-
vetkehr zugelassenenOrten innerhalb Deutschlands(zur Zeit 350 Orte)
beträgt die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer
von 8 Minuten je nach der Entfernung 25 Pf . bczw. 1 Mk. Hierzu
kommen noch 25 Pf . Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person
zur öffentlichen Sprcchstelle gevolt werden muß. Für ein dringendes
Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Gesprächs
erhoben. Von ausländischen Orten sind zum Sprcchverkehr zuge¬
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr kür ein gewöhnliches
Dreiminutengefpräch3 Mk., für ein dringendes Gespräch9 Mk.

Eiert,rische Strassenbahu Bahnhofe - Unter den Eichen.
Ab Bahnhöfe : Erster Wacen bis Schützeustrasse (Weiche ), dann 7"

802 gio u . s . w . alle 8 Minute >, letzter Wagen 9Si bis Unter den Eichen;
dann 921 930 938 946 954 1002 bis Bachmayerstrasse . Extrazug event . bei
späterem Theaterschlnss ab Rathhaus , Markt.

Ab Schützenstrasse (Weiche ) : Erster Wagen 7" Uhr.
Ab Unter den Eichen : Erster Wagen 80« 822 830 Uhr u . »• w. alle

8 Minuten , letzter Wagen 9LL, ausserdem ab Bachmayerstrasse : 7V0 94s
951 1005 lOi » Uhr.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
Die nächsten Abfahrten yon Post- und Passagier-Dampfern

finden statt : Nach Newyork: 14./1. Postd. Palatia , 21./1. Postd.
Patricia , 28./1. Postd. Graf Waldersee, 4. 2. Postd. Phoenicia,
7. 2. Postd. Belgravia. Nach Portland : 17./1. Postd. Christiansa,
25.7 . Postd. Canadia. Nach Boston: 17./1. Postd. Christiania,
25.7 . Postd. Canadia. Nach Philadelphia : 24./1. Postd. Athesia,
31./1. Postd. Areadia. Nach Baltimore : 18./1. Postd. Bethania,
2471. Postd. Assyria. Nach Venezuela und Columbien: 13./1.
Postd. Valdivia. Nach Jamaica und Central-Amerika: 18./1.
Postd. Hercynia. Nach Neworleans: 25./1. Postd. Helvetia.
Nach Porto-Rico und Hayti : 21./1. Postd. Polaria . Nach Ost¬
asien : 28./1. Postd. Sibiria. F307

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden:

Bestimmung
Ems . . . . Newyork
Kaiser Willi. II. Genua
Werra . . . Grenua
K. Will», d. Gr. Bremen
Trave . . . . Newvork
Lahn . . . . Newyork
Roland . . . Bremen
Dresden . . . Bremen
Rhein . . . . Bremen
H. H. Meier . Bremen
Köln . . . . Baltimore
Darmstadt . . Newyork
Maria Rickmers Galveston
München. . . Baltimore
Willehad . . Newyork
Ellen Rickmers Baltimore
Gera . . . . Newyork

J. Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)
Letzte Nachricht : F 289

4. Jan . 6 Uhr Vm. in Newyork.
30. Dez. 2 Uhr Nm. in Genua.
10. Jan . 11 Uhr Vm. von Gibraltar.
10. Jan . 17* Uhr Nm. Hurtcastle p.
3. Jan . 57- Uhr Nm. von South.

10. Jan . 1 Uhr Nm. Dover passirt.
1. Jan . 4 Uhr Nm. von Galveston.

10. Jan . 1 Uhr Nm. in Bremerhav.
9. Jan . 6 Uhr Nm. in Bremerhav.
6. Jan . 12 Uhr Mitt. von Newyork.
6. Jan . 10 Uhr Vm. in Baltimore.
4. Jan . 6 Uhr Nm. in Newyork.
7. Jan . 11 Uhr Vm. von Horta.

31. Dez. 11 Uhr Vm. Prawle P. p.
1. Jan . 1 Uhr Nm. Lizard passirt.
5. Jan . 2 Uhr Nm. von Bremerh,
8. Jan . 1 Uhr Nm. Prawle P. p.

SRotatior.äpteilcr.tiu/d btt L. Cchtllenbetgstcheii Hol-Duchdtackerei ir. WieSbade--
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